me 580. 


Wer im Woraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
mok inpr Senntagsbellage; 
so Jaht RbLE.LO, p. Halbjahr 
To 4.20, p.Duartal el. 2.10. 
pro Woch 17 Roy. Mit Pojte 
berjendung: b. Quartal R. 2.25. 

Ins Ausland pro Quartal 

Fl 8.60. Preis der einzelnen 
Summer B Rop, mit der 
Sonntag 2 2 eee 22 e. 


9. Jahrgang. 


Nebaftion, Abminiſrration und Expedition 
Wetrikauer⸗Straße Nr. 15, 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Do: ners tag, den (9. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate loften: An 
X. Seite pro ae 
paxeillzeile oder deren Rauni 

ad 


20 Stop. und auf der 
Juſeralenſeite 8 Kap., 
„tel. 10 % 
fop, yro feli. 


Ausland 50 Rig, 

Reklamen: 50 

zeile oder deren Naum. =e 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus del Jae 
und Ans landes ago 
Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 140 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


22. Dezember | 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Die Niederlage der 
Porzellanfabrik: 


Tiſch⸗Porzellanſervice für 12 Perfonen. von * 
Porzellan⸗Garnituren für Kaffee für 12 Perf. v. 


RE, an. 


„CMIELOW. 


4 Röl. 80 Kop. an. 


6 Ladz, petrikauerſtr. 3l, 


Telephon Nr. 11-80 
empfiehlt in großer Answahl⸗ 


Tntel-Gins o Kriſtalle. 


Steingut⸗ Garnituren für Waſchtiſche in den neueſten Facons von 4 RU. 350 Kop. an. Schnaps⸗ und Bierſervice. Toiletten⸗Gegenſtände. 


Büſten, Figuren, Aquarinme, Wandteller u. |. w. m 


lediglich Dank den unstreitig hervorragenisten Eigenschatien, hat sich der Cacao der alten Firma Wan 


schachtein in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des 


nennen 


können: beim Einkanf von Cacao sind NACHANMUNGEN ZURÜCKZUWEISER wie: „A. van Hanten 


‚Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben oder Ähnlichen Namen führen, um pulverisierten Cacao in Blech- 
Erfolg veranlasste gewisse skrunellose Personen zur Žectennng von -eniem cie a Seet manini imenoma 


zu dem Zwecke, das Publikum Irre zu führen. Das ist ein Uebelstand. welchen die Konsumenten In ihrem eigenen Interesse am hesten selbst bekämpfen 


Entſprechende — für Weihnachtsgeſchenke. 


ECC RR HAEA ALAA SEATA AAS EARE ERAR PF 


Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 


a 


Aline 


Das beste für Zahn- und Mundpflege 


Antiseptisch«r Zahn Elixir 


STOMATOL N i 


Houten einen Weltruf erworben. Dieser grosse 


echten Van Houten's Cacao gleichen, und zwar 


& Co.“ (mit zwei Löwen) oder „J, C, van Nonten 
u 


& Co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. W. — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van n Hauten und beachte die die Firma 


— 00 
Billig ! Grosser Flakon kostot nur GÖ K. 


und die nachstehende Fabrikmarke mit der Unterschrift } 


Schon len Jahre 1823 wurde der Begründer der Firma Van 
Honten vom Köniz van Holland mit einen Dekret als 
Erfinder des pulverislerten Cacaos privileglert. Ancu nicht 
die von den Personon oder Firmen, die eich Van Hontea 
oder Van Hauten nennen und polverisirten Cacao verkaufen, 
stahen oder standen je woder in verwandischafilichen noch 
in Handelsher'ehungen mit der Firma 

zart C. J, van Houten & Zoon Weesp, Holland 


Warschau, Moko- 


B. Rones, Yin 


Rinılger Vertreter: 
— Agentur Haus — 


FFF 
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©: F. von FKouten & Zoom, Waesp - Foland 


Beste Wirkung schen 6-8 Tropfen auf ein 


Š Y, Glas gekochten Wassers 
konserwieren, desinficieren u. stärken 


Zähne, Zahnfleisch und Mundhöhle, 


Preisgekrönt u 

auf dem X. ÄRZTLICHEN KONGRESS (Lemberg). 

Höchste Auszeichnungen auf den 

Hyglenischen Ausstellungen (Antwerpen u. Paris) 
fanptreprä- 


Henptzepeä Ast, Bes. Ludwig Spiess & Sohn 


nr Pan dhA eLoen 


. ̃ —. ——— ——.— 


PPP I TEN NETTE 


* 


= 


„HASOMIR” (Promenade 20 


Sonntag den 25. Dezember 1910. 


Konzert jugendlicher Musiker 


unter freundlicher Beteiligung der Damen 
Hella Wolkomiez, Lidia Otto und der Herren Bay, Sinorgouski, Siegmund Taube und Wiesenberg. 


Eintrittskarten von 60 Kop. bis Rbl 1,50 zu haben täglich in der Vereinskanzlei von 
Jf Uhr vorm. bis 10 Unr abends. Für Mitglieder und deren Familien 33 ½ % Rabatt. 


Anfang präcise 8 ½ Uhr abends. 18930 


i 


eii 


ee eee sees sss eee 


Großes Konzert: 


Bilteis find zu Haben, DEWIN 16 in der „Bibliotet Nomostej* 
8880 und in des c3 Mulkkalten handlung dom Kameniecki Petrikauer-Sitaße. 


Era IBAR - RESTAURANT 


= „LOUVRE” 


$ Sre BO. 80. 
9 


à 


ans Warſchau am 15 im Kon⸗ 
(28) Seiemoeran c (bNANIKO) zetttage 
Dzielnaſtr. 18 des Es Chores unter Leihmg des 
befaunten Dirigenten aug Odeſſa H. Jakowkin. 
13749 


Uebernimmt jegliche Bestellungen 
auß dem Hanfe. 


Spezialität: Putenbraten, Fiſche, 
Mafonaiſen, Paſteten, Imbiſſe ze 


13396 


Biblie Preiſe. 
IWL 


A. KANTOR 


PETRIKAUER-STRISSE Ne 29, TELEPHON 14-83, 


empfielt: 12693 
Broschen ] Ue neuesten un. schönsten Modelle im Stile Empire 
Armbänder undLonis XYI sowie Fantasle-Model e; einfach und 
Ringe sehr reich mit Brillanten, Perlen und farbigen Edel- 
Pondentifs steinen besetzt aus Gold, wie auch aus Platina. 

Spinken 

Cigarettenetuis > 905 in an 1 und 

Streichholzdosen lelsteinen besetzt oder ohne 

Börsen 
Uhrketten, | rächtige neue Fagons 
Damenketten Va 


Damen-Fantasie Uhren mit Edelsteinen und Emaille reich besetzt 


Spiegel, Berloks, Flacons, Bonhonnisren, Bleistifte, Cigarrenspitzen, 


Sowie eine grosse Auswahl von Kleinigkeiten, geeignet zu 


WEIHNACHTS-GESCHENKEN. 


Grosse Auswahl in silbernen: 


Tischbestecken 
Frucht- und Pikanterie-Bestecken 
Kaffee- Servicen, Jardinieren ud Körber 


Fantasie - Modelle. 


die neuesten und 
| schönsten Stil- und 


PPP 


Abele Ober Kautors SIVOTA 


. Nee 


17 


Zu bekommea in allen Apotheken und Droguennandiungen. 
Detail-Verkauf „un“ :: Fabriklager: Wólczańska 19, 


ii Wollwaren-Fabrik w €. Hentschel jr 
D. Z. Saradżew 


wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 
empfiehlt sehr alten 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
0 OGNAC O. e 


Damen-Tuche u. Tücker in verschiedenen Preislagen u. grẽss erer Auswahl 
Zu haben in allen besseren Geschäften. = 


12738 
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145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 WE 


IIgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt HK. PRUSS., 
ollkommen ſchmerzloſe Vehandlung und Plombieren kranker Zähne. 
peziell techuiſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Golbbrückenarbeiten (künftliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


= 


on 
gv 
S 


rr 
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om. „ 


Wm LANDAU 5 


Piotrkowska 29 


Petrikauersir.192 (vorm. Petrikauer 200), 
Zahn - Klinik 
zaera M. Riesnik-Epstein 


wynajmuje kasetki „Safes“ 
w opancerzonym i ognio- 
trwałym skarbcu. 


u. Plombieren. Spesial 

ſtliche Zähne u. Golbktonen, 

Reparatur für künſtiſchen Bühne guf der Stelle. 
Gußerſt bilige Preise. 


1 


Dannerzlag, ken (9.) 22. Dezember 1270. 


(MIN. 


l 
Petrikauer - Strasee M 59, 
Telephon 18—85. 


Empfängt täglich frische Send un- 
gen, allerfeinsten grobkörnigen un- 
gesnlzenen 


= 
Astr. Caviars 
sowie Petersburger Sial, Rhein 
lache, Rhein-Ast,seräucherte prima 
Kieler, Sprotten nud Fiudern, 


13873 


E. 2 
Chronik u. Lakales. 


Flachsmann als Erzieher. 


Faſt feit einem Jahrzehnt wird an der Mer 
oem der Mittelſchule gearbeitet, obne daß wir 
in ber Frage vom Fleck kommen. Seit einem 
Jahrzehnt läßt ſich ein unentwegier Feldzug ger 
gen Enem unſerer Schule verfolgen, in 
welchem alle Schattenſeiten unſeres Schulweſens 
mitleibslos aufgebeckt und gegeißelt werden, ohne 
daß es darum um ein Haar beſſer wird. Der 
alle Schlendrian und die gewiſſenloſeſte Mene 
ſchenſchinderei dauern ruhlg ford, wofür die er» 
ſchreckende Zahl der Schillerſelbſtmorde den beſten 
Beweis ablegen. 
Hand in Hand damit läßt fiğ ein forkſchrei 
sender Verfall des Schulweſens beobachten. 
Längſt ift die Schule leine Bildungsſtätte mehr, 
ſondern nur bad Mittel zum Zweck geworden. 
„Die Schule ſcheint nicht für die Kinder, fondern 
für die Lehrer da zu ſein, die in einem mehr 
Dber minder hohen Grade keine Pädago⸗ 
gen, ſondern Leute wie Flachsmann find, die 
nicht bas geringſte Intereſſe an den Kindern 
nehmen, ſondern mit einem Auge nach der Uhr 
ſchlelen, wann die läſtige Stunde zu Ende iit, 
aus der die Kinder infolgedeſſen nichls miineh · 
men, mit bem anberen Auge nach dem Kalender, 
ob nicht alsbald ein Feierlag in Ausſicht ſteht. 
So ift es benn gekommen, bo bei der größlen 
Zahl unſerer Mittelſchullehrer nicht die Arbeit 
And der Unterricht den Hauptzweck ihres Berufes 
bilden, ſondern die Feler age und die 
Ferie u, kurz alles, was nicht mit der Schule 
zuſammenhüngt. 

Dieſez Verhalten unſerer „Flachamüunner“ 
hat denn auch zu ganz erſtaunlichen Reſultaten 
geführt, ſchreit ber „Herold“. Der Unterricht 
kaun ben Kindern nichts bieten und fte bringen 
nichis oder wenig mit nach Hauſe und nehmen 
nichts oder vielleicht fogar eine gewiſſe Doſis 
Nichtachtung für ihre „Flachsmänner“ ins Leben 
mit, wenn fie von Kaffe zu Klaſſe geſchoben, 
nun endlich die Schule hinter ſich haben und 
ins Leben treten, um ihre Bildung entweder met- 
ter zu vervollſtändigen oder das Erworbene prat- 
liſch zu verwerten beginnen. $ 

Meiſt erfahren bie nach einem ziemlich viel⸗ 
ſeitigen aber verfehlt gelehrten Programm aus- 
. Aſpiranten auf einen Platz in der 
ſomplizierten Maſchine, die wir geben nennen, 
ſehr bald, daß ihr Wiſſen eitel tf und fie aus 
der Schule ſehr wenig mitgebracht haben, 
fie im praktiſchen Leben verwenden können. 
Macht ein ſolcher Aſpirant oder eine ſolche Aſpi⸗ 
zantin den fchlichternen Berſuch, mit ihrer Schul⸗ 
weisheit zu prahlen, fo wird ihnen die nieder- 
beiltende Antwort zuteil, daß fle ihre Schulweis. 
heit fo ſchuell wie möglich vergeſſen folen, denn 
jet beginne erft das Lernen, und zwar in der 
Harten Schule des Lebens, die den Vorzug beſitzt, 
daß man ſolchen Elementen, wie einem Flachs⸗ 
mann nur ſelten begegnet. 

Dieſer Vorwurf trifft nicht nur die Mittel- 
schule und das Gymnaſinm im allgemeinen, 
ſondern auch die Speztalanftalten und Kommerz ⸗ 
ſchulen insbeſondere, von denen man ihres beſon⸗ 
deren Charolters wegen das Gegenteil erwarten 
müßte. Jedenfalls hört man die Klagen nne 
ſerer ae über dieſe Mängel ganz 


mein. 

Das liegt daran, weil unſere Schule krank 
iſt, weil fte längſt aufgehört hal, eine Schule zu 
fein, ſondern eine Verſorgnugsauſtalt für ein 
ganzes Heer von „Flachsmännern“ geworden iſt, 
unter denen die wirklichen Pädagogen untergehen 
und nicht zu Worte kommen können. Was hilft 
es auch, wenn ein ſolcher puͤdagogiſcher Künſtler 
unter der Schar der talentlofen Stümper manch’ 
köſtliches Wort in die - empfängliche Kiudes ſeele 
jüt und ihr Verſtändnis für wirkliches Wiſſen zu 
wecken weiß, er geht unter in dem Strom der 
„Schulmeister“, die mit Montine und wenig Bers 
ständnis ihr Handwerk ausüben, das meiſt fo 
mangelhaft tft, daß es nicht einmal für die mte 
nimalſten Schulſorderungen genügt, ſondern 
en Nachhilfeſtunden ausgeglichen wer⸗ 


u muß. 

Dieſe Nach hilfeſtunden bilden eine Sprzlafität 
unſerer Schulen, über die unzählige Eltern ein 
langes Klagelted zu fingen wiſſen, aber fie find, 
nem püdagogiſchen Standpunkt aus, nichts meiter 
als ein öffentlicher ny Helle 
after Uafng der 


— Ei 


T? 


was 


1 Schulweſens gehören. 


Neue Let Zenung. 


bem offenkundigen Mangel an Pädagogen und 
einem Mangel an Schulen eingebürgert hat. Bei 
unſeren weſilſchen Nachbarn würde der Direktor 
ober Lehrer ihin aulommen, wenn er den Eltern 
jabraus, jahrein mit der Forderung von Nach 
hilfeſtunden kommt. Und das hat feine Berech⸗ 
tiaung, weil in dieſer Forderung das größte 
Armutszeugnis liegt, das fi der Lehrer 
ſelbſt ausſtellt. 

Die moderne Pädagogik fordert eine Ente 
laſtung des Schülers oder der Schlilerin von 
allem unnützen Balal und ſtellt hohe Anfor⸗ 
derungen an das Können des Lebrers. Dafür 
find die Reſultaſe anders. Bei uns liegt es 
ungekehrt. Da it die Schule nicht zum Lernen 
da, ſondern eine Art kommer zſellen Uuterneb⸗ 
mens. Das Schulgeld für gewiffe 
Anſtalten gleicht fon wen aer 
einem Schulgeld, als einem direk⸗ 
ten Wucher, idem es die dreifache Höhe 
der in Deulſchland, Franſreſch und die füuffache 
Höhe der Schulpreiſe in Eugland erreicht. Da ⸗ 
fet werben die Kfaſſen in geradezu ſin nloſer 
Meile mit oft über 50 Kindern vollgeſtopft. 

Das find ungeſunde, unnatürliche Nerhäft 
niffe, welche neben den nur flüchtig angedenſeten 
Mängeln au den wundeſten Bınflen unſeres 
Dak diefe Mängel einmal 
fallen mifen, dafür hat in erſter Reihe unſere 
Reſcheduma zu ſorgen, welche auf dem Gebiete 
des Schul und Lehrerweſens ganz radikale Mes 
formen durchführen muß, weil die allge 
meinen Zuſtände auf dieſem Gebiet unhaltbar 
erſcheinen. 


»Das Miniſterium der Volksauf · 


Härung ſandte ein Zirkulze aus, in welchem 


den Schillern der mittleren Lebranſtalten Freng 
verbolen wird. öffentlie als Sofiften und D ka 
matoren aufzutreten, ſowie in Theater- Vorſtellun · 
gen u. ſ. w. mitzuwirken. In fedem einzelnen 
Falle müſſen die Shiler hierzu die Genehmfaung 
ihrer nächſten Obrigkeit auswirken. Im Falle 
der Ueberſchreiiung dieſes Verbots, find die 
betreffenden Schüller ſofort aus den Schulen zu 
entlaſſen. 

* 8 Bir Exploitation des @lfenbahn- 
netzes und die Urſache der Defizite, Die 
Rechnungskammer der Reichskontrolle veröffent⸗ 
licht Daten bezüglich der Explollalſon des Eſſen⸗ 
bahnnetzes im Jahre 1908. Die Geſamtlänge 
des Elſenbaßnnetzes beirug Ende 1908 — 60.929 
Werſt. Davon wurden von dem Staat 41.555 
Werft exploitiert, von den Privalgeſellſchaften 
19,874 Werſt. Die Geſammiſumme des zum 
Ban der Eiſenbafnen reafifierten Kapitals bes 
ziffert fih auf 2696 Millionen Rubel auf den 
Kronzeifenbahnen und auf 1782 Millionen Rubel 
auf den Privateiſenbahnen. Die Ausgaben des 
Staates zum Bau des Krons-Eiſenbahnnetzes ber 
liefen ſich auf 2080 Millionen Rubel, auf den 
Privalbabnen dagegen auf 26 Millionen Rubel. 
Bum Ban der 60 829 Wert Eiſenbahn wurden 
daher iusgeſamt 6534 Millionen Nubel veraus⸗ 
gabi. Die Obhe der Abgabe, die auf dieſe Kapk⸗ 
tallen entfällt, Deirg im Jahre 1908 die unge- 
henere Summe von 278,175,000 Rubel. Von 
dieſer Summe entfallen auf die Stantsanfeihen 
122,977,000 Rbl., und auf die Obligationen, die 
von den Privat-Eiſenbahnen im Umlauf geſetzt 
wurden, 64,595,000 NGL, ſchließſich auf die 
Ausgaben der Staatskaſſe 90.603.000 RGL 
Vorwiegend wurden 
ausgegeben (81 pCt. der Gefamtfumme der Mns 
leihen). Die Ervfoitation des Eiſenbahnnetzes 
ergab im Jahre 1908 eine Einnahme von inge 
geſamt 822,25 1.000 Röl., wovon anf die rons. 
eifenbahnen 586.050.000 Nét, und auf die pri- 
balen 241,20 1,000 Ról. entfallen. Die Unters 
haltunoskoſten des Eiſenbahnnetzes beliefen fid 
auf 661,693,000 Nbi, wovon auf bie Krons⸗ 
Eſſeubahnen 488, 143.000 MOL und auf die Pri⸗ 
valbahnen 173,550,000 Mit. entfallen. Der 
Reingewinn der Kronseiſenbahnen beteng 
97.907 000 Néll, der der Privatbahnen 67 650,000 
Mo. — Insgeſamt 165,557,000 Nol, was 
2,58 pCt. vom Baukapital ausmacht, und da bie 
Aboabe von den Eiſenbohnanleihen durchſchnitilich 
4.31 pCt. beträgt, fo euiſtand, nach Abzug des 
Reingewinnes, 
Defizit von 112.618,000 Rbl. Von den Krons⸗ 
eiſenbahnen gaben einen Reingewinn: die Bade 
kuntſchatsker Eiſenbahnlinie, die Libau⸗Ramnyer 
die Siidweſt⸗, die Süd- und die Poleſier Bahn. 
Alle fbrigen Bahnen ergaben ein Defizit von 
110,233,000 Rubel. 

Was ſodaun die Privateiſenbahnen anbelangt, 
fo erbrachten die Warſchan Wiener, die Wlabdl⸗ 
kawkasker, die Moskau -Kiew-Woroneſher, die 
Sldweſt- und die Zufuhr⸗Bahnen eine Einnahme 
von 46,775,000 Ról, Die übrigen Privatbahnen 
zählte die Reichskontrolle zu den wenig ertrag ⸗ 
reichen unb der Staat zahlte im Jahre 1908 zur 
Entrichtung der Abgaben dieſer Bahnen die 
Summe von 27,182 000 NHL. zu. Der Anſicht 
des Reichsrathsmitgliedes, Grafen Witte zufolge, 
bewies der türkiſche Krieg, wie wenig die ruſſi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen inbezug anf die Bedürfniſſe 
der Mobiliſatſon vorbereitet find. Unter dem 
Einfluſſe dieſer Faktoren wurde der Bau von 
Privatbohnen von der Regierung iuhibiert und 
gleichzeitig kaufte der Staat dieſenigen Bahnen 
aus, für welche er infolge des Garantieinitems 
das volle Riſiko der Exploitation übernahmen. 
Trotzdem ſogar neue Bahnen gebaut wurden, ere 
zielte der Staat im Jahre 1895 von den Eiſen ⸗ 
bahnen Reingewinne. 

Vom Jabre 1901 bis 1905 zahlle der Staal 
zu der Eifenbahuwirtſchaft wiederum zu, jedoch 
die Zuzablung betrua nur 20—40 Millionen 
Rubel. Der japaniſche Krieg rief im Eiſen bahn · 
vertehr eine Verwirrung hervor; man mußte 
Eſſenbahnlinten mobiltfieren, rolleudes Material 
herbeigolen u. f. w. Infolgedeſſen zahlte der 
Staat im Jahre 1905 die Summe von 85½ 
wiſlzonen zu. Grof Witte erachtet dies als eine 


im Jahre 1908 das ungeheuere 


Bonkapiſal ſelbſt decken. 


4 prozentige Anleihen here, 


durchaus normale Erſcheinnna, als eine Bearin- 
dete Staafsonagabe. Andererſeits ſei hie Ere 
ploſtatſon der Eiſenbaßnen ſedoch mangelhaft, da 
fie nicht allein in der Beſtändiakelt und Schnel⸗ 
ligleit der Gitter. und Vaſſagierbetörderung ber 
enben bürite, ſondern auch in dem derartigen Die 
rigieren der Waaren, daß fie die 4½ vet. vom 
Das Miniferini der 
Kommunfrationen verwirfliche das Erſſerk, um 
das Letztere kümmere es ſich jedoch nichl. Ferner 
würden Kehler in der Tarifvolitik gemacht, ein 
mal werden die Preiſe erhöht, ein andermal ere 
mäß iat. Ueßerhaupt mangeſe es an Beſtimmtheit 
in den Arbeiten, die zur Verbeſſerung der d'or. 
miſchen Lage der Eiſenbahuen führen ſollen, fehle 
die tiefere Kenntuls der Sache, Towie die Er 
kenninis, daß die Maare für den Tronsport nur 
im Rahmen des Möglichen zahlen fann — nicht 
mehr. Bei dem Anstatt der Brivathahnen durch 
den Staat wurde bäufta mehrfach mehr bezahlt. 
wie fie wert maren, was gleichfalls viel zu dem 
entſtandenen Deſſ eit heitrua. 

„(Eingeſandt) Die übliche Weit 
nachſsbeſcherung in der evang. 
Trinfitafisge meinde fand am arflit- 
gen Mittwoch um 7 Uhr des Abends, wie immer 
im Konfirmandenſaale fatt. Nach einem eins 
leitenden Goltespienſt in der Kirche wurden unter 
Zeitung der Paſtoren von den Damen und den 
Mitalfedern des Armenpfl⸗gervereins, welche die 
Beſcheruna vorbereitet hatten, die Weihnachte⸗ 
gaben, bestehend in Kleidungsſſſſcken, Wäſche⸗ 
Tüchern, Sümpfen, Pantoffeln, Striezel, Wurſt, 
Koffer, Süßfaleſten und deraleichen an die Armen 
vereill. Im ganzen wurden 520 MWerfonen 
bedacht. Der Wert ſämtlicher verabreichten Weih- 
nachtsgaden beträgt ca. 1827 Mél, auserdem 
wurde in Bar für den gleichen Zweck 1079 Rol. 
geſpendet. Wie arok die Bedſirftigkeit und 
zugleich auch der Amang der Beſcherung auch 
im laufenden Jahre geweſen if, faun daraus 
erſeben werden, daß z. B. 173 Franenlleſder, 
357 Hemden, 283 Monr Pantoffeln, 194 Til her, 
508 Pfund Wuri, 578 Striezel und 550 Päck ten 
Kaffee verteilt wurden. Dem Haufe Barmber- 
zlateit und dem Warfenhaufe fonnte auch noch 
eine nicht zu unſerſchätzeude Spende überreicht 
werben. Die Opferwilligleit der Gemeinbemit- 
glieder hat ſich auch in dieſem Jahre alänzend 
bewährt, Eine febre große Anzahl von n Feren 
lieben Frauen hat ſichs nicht nehmen laſſen, 
auch in dieſem Jahre die nötigen Näharbeiten 
flir die Armen zu übernehmen. Die Mikgliener 
des Almoſenpflegervereins haben mit dem Sta 
miffionar, Herrn Schwartz, gemeinſchaftlich hi 
Lage der Armen geprüft und nach ihren Bebüͤrſ⸗ 
niſſen klaſfiſtziert. Allen freundlichen Spendern 
der genannten Gaben und allen Wohltätern der 
Armen, beſonders aber den Damen, welche auch 
in dieſem Jahre das Zuſchneiden und Verpacken 
ber Weihnachtsgaben in fo liebenswilrdiger Weiſe 
bdeſorgt haben (Frau Shot. Fräulein Lange, 
Frou Stegemapn, Frau Methner, Frau Schubert, 
Fräulein Friedeuberg) und nicht in letzter Linie 
unſeren lieben Armenpflegern und Armenpflege⸗ 
rinnen wird hiermit der aufrichtigſte Dank im 
Namen der Armen ausgeſprochen. Möge ihnen 
allen das ſüße Bewußtſein, zur Linderung der 
Not der Armen beigetragen zn haben, das bevor ⸗ 
ſtehende Weihnachtsſeſt verflären. Ein fröhliches, 
ſeliges Weldnachtsſeſt erbitten von Gott allen 
Obengenannten die Paſtoren: R. Gundlach, 
P. Hadrian, G. Friedenberg. 

Weihnachtabeſcherung in der Fabrik · 
ſchule von Jaling Kindermann. Heute 
vormiltag um 11 Ur fand in der im Hauſe 
Milſchſtraße Nr. 43 belegeuen Fabrikſchule des 
Herrn Julius Kindermann eine Weißnachls⸗ 
beſcheerung für die 123 Schüller, fämtlich Kinder 
von Arbeitern Teiner Kabrit fatt. Eingeleitet 
wurde fie durch Weitnachtslleder iu deuſcher 
und polniſcher Sprache, worauf elnige Rinder 
niedliche Weihnachtsgedichte vortrugen. Die 
Beſcheerung ſelbſt war unn für die Kinder das 
willtomwenſte. Mit frendeſtrahlenden Geſichtern 
nohmen fie die Gaben, Gelme, Luftpiſtolen, 
Schnitzwerkzeuge, Kleidungsſtücke, Spieltenge in 
Empfang, die Herr Kindermann nebſt Gemahlin 
und Kindern in liebenswürdiger Weiſe verteilten. 

* 


Geſtern Abend um 6 Uhr fand in der Schule 
für Kinder der Wuneftellten der Jodzer 
elektriſchen Straßenbahn eine 


Weib nachtsbeſcheerung der Schüler 


und Schülerinnen der genannten Shule ftatt. 
Im hellen Fichterglanze erſtrahlte der Weihnachts 
baum ale ſchönſtes Symbol des Weihnachlsſeſtes. 
Die Veſcheerung wurde durch Chorgeſang 
der Schüler eingeleitet, worauf einzelne 
Schäfer und Schülerinnen beffamierten und fangen. 
Die Vortrüge machten einen ſchönen, erhebenden 
Eindruck. Hierauf fand die Beſcherung der 
Kleinen ſtalt, die fiğ köſtlich freuten und dante 
erfitt ihre Ueberraſchungen in Empfang nahmen. 
Es wurden über 200 Kinder mit den verſchieden⸗ 
ften Weihnachtsgaben, Aepfelu, Niſſen und 
Pfefferkuchen bedacht. Die Weihnachtsfeier trug 
einen äußerſt herzlichen ſynpathiſchen Charakter 
und hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. 
Zum Handwerker Kongreſſ. Im Lo- 
kale es Lodzer Fleiſcher⸗Junung faud geſtern 
eine Berfo ung der Mitglieder des Hand ⸗ 
werler Comliees 
beit der Lodzer Handwerker zur Ausarbeitung 
der Referate für den Handwerkerkongreß in Bes 
tersburg gewählt wurde. Zum Vorſitzenden des 
Comitees wurde Herr Czeslaw Szaniaw ski ger 
wählt, zum Stellvertreter Herr Heinrich Schüler 
und zum Sekretär Herr Theodor Szybno. Nach 
erfolgter Konftituierung des Präſidiums, das bis 
zur Beendigung der Arbeiten beſtehen bleiben 
wird, erſtattete Herr Heinrich Schüßler, der fiğ 
speziell nach Warſchan begab, um feſtzuſtellen, 
was von ſeiten der Warſchauer Handwerker in 
Sachen des Petersburger Kongreſſes getan wurde. 
Bericht. Herr Schüßler nahm au der Hand⸗ 


ſtatt, welches von der Geſammt⸗ 


f Nr. DBO: 
werkerſitzung Felt, die im Verein fie Hendel und 
Jupnairſe ſtaftaud und auf melder bie Kongreß 
annefrgenhelten eingehend berathen wurden. Da- 
nach feien die Martchauer Handwerker noch nicht 
barſſher einig. ob fie ihre Defenierten nach Re- 
tersßura aßſenden Fallen, oder nicht. Die WRG 
ten barſiber Fuh geteilt und Toll die endaſtſeige 
Eutichefdung ert in den nächſten Tagen fallen. 
Deſſenungeg het ſe man iehor mit dem Aßfaſſen der 
Referate heihtifttat, die in Kürse beendet ſein Diri- 
ten. Anfoſocbeſſen feffte Here S Tıit'fer den Autrag, 
noh einjge Tage zu warten, bis hie Warſchauer 
Meterate in Lodz eintreffen, um ſſch danach rich⸗ 
ten in föunen. Der Antrag wurde angenommen. 
In Warſchon wurde auch der Wenmſch geäußert, 
vor der Aßreſſe nach Peteraßurg in einer nes 
meinſamen Berafuns, an welcher ſich die Hand ⸗ 
werber verschiedener Stähte des Möninreicht Polen 
heteifiaen, enkemmenzutreten damit bie Referate 
ö liht einheitfich ausfallen. Auch bieles Broe 
jeft murde filr richtig befunden und auszuführen 
beſchloſſen. Sodaun wurde die finautielle Seite 
der Sache besprochen. Die Geſamk'oſten wurden 
auf 850 NGT, berechnet. B Mitalſeder des Ko⸗ 
mhte wurden ermüchti as Eiufammeln dieſer 
Summe zu beſorgen. nächſte Siaung des 
Komitees findet am 27. d. M. ftatt, im Lokale 
der Fleiſcher Nummer, 

* Jahtunaseinſtellung. Der Tiſcherfabrl⸗ 
Tant B. Grapſtein, welcher hier am Platze eine 
Meihe von Jahren die Faßrikatlon betrieben Hat, 
iſt infoſge mißlungener Geſchäftsoperatlonen in 
Zahſungsſchwierfakeiſen geraten. Seine Paſſiva 
betragen 450 00% NEL. — desgleſchen mußte die 
Wollwarenfabritk Bie dergall und Gradſtein, welche 
mit der oßengen. Firma enpverbunden war. eben ; 
falls die gantungen einen, Die Paſſiva be⸗ 
tragen hier 1h MAL, Untere Verichtungen, 
daß die - bervroduilſan in gewiſſen Branchen kn 
dont Köik nnangenehne, durch die übereifrige 
Concurrenz, und die bei Nedervrobuktionen nfe 
ausblefbende leichtſtuntge Grebiterteifung an die 
Abnehmer hervorgernſene Folgen zeiſigen werde, 
hat ſich leider best iat. Wies nigt uns die 
ante Ernte und der Abkatz unterer Waren, wenn 
Vöswillige und Teichtfinnige Spefulanon die Ee- 
folge alluſtia angehender Saſſons mit einem 
Schlage vernichten können. Es bleibt unſere 
Warnung an unſere Gerren Fabrikanten alfo nach 
wie vor, Vorſſcht zu üben und AG vor Ueber ⸗ 
baſtung zu schützen, denn es find leider keine 
Anzeichen, die auf eine B'ſſerung der Lage der 
Innenmärtte hinweiſen könnten. vorhanden. 

„Au aunſten dez Banfonds der St. 
Stanislaus Koſtka Kirche findet au den 
Weihnachtsfeiertagen im Großen Theater um 3 
Ubr nachmittags und am zweiten Weignachts⸗ 
feiertag auch um 8 Uhr abends ein Weiti 
nachts Krippenſptel (eine Oper), 
anfgeführt von Dileltanten ats Kiliſch fati, 
Billetts zu dieſen Auffädrungen Find von 9 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends in der Pfarrfauzlei 
der Roftfa Kirche und au den Flerza den von 12 
Uhr mittags ab an der Theaterfaſſe zu haben. 

Aus dem Geſchäft verkehr. Die Her ien 
Hermann, Auguſt und Adolf Härtig, Inhaber der 
Firma Anant Härtig in Lodz, zeigen 
durch Runbſchreiben an, das efter notariellen 
Abmachung zufolge die Zeichnung der Firma für 
Weil Giros und Tonftige Berbindlichfeiten aur 
rechtsgültig ift, wenn fe zwei von ihnen kollektiv 
unter dem Firmaſtempel zeichnen. Bei einfacher 
Korrreſpondenz genügt die Uuterſchrift eines 
Juhabers. 

r Gemeinde VBorſleher-Wanl der jüdi ⸗ 
ſchen Gemeinde der Stadt Lodz. Geſtern 
von 11 Ube vormittags ab fanden in der 
Synagoge anf der Zachodnlaſtraße die Gemeinde ⸗ 
Vorſteher⸗Wahlen ſtatt. Mit größtem Intereſſe 
wurden die Wahlen vorgenommen. Die Be 
teillaung daran aus allen Schichten der jüdischen 
Bevöllernng der Stadt Lodz war eine gam 
enorme und mit Erbitterung wurde aaftiert, bi 
ſich in ſpäter Abendſtunde Folgendes Nelia 
ergab: Adolf Dobranicki, der frühere Präſes ber 
Vorſtandes mit 578 Stimmen, Jakob W. N 
558 Stimmen, Esro Sıyliee 414 
Tobia Bialer 408 Stimmen, Ch. M 
837 Stimmen und Jalob Woidfelarsti 
Stimmen, ſämiliche der orthodoxen Rich ung an, 
gehörend. s 

* Neberfall auf eine Bank. Wie ui 
ein Telegramm der P. T. A. berichtet drangen ge 
ſtern drei mit Browulngrevolvern bewaffnete Ban 
biten, ruſſiſche Untertanen, in die Räume de 
Polniſchen Bant von Mazkowoki in Myslowih 
und erſchoſſen den Buchhalter. Ob fie auch Geld 
geraubt haben, war im erſten Augenblick noch un 
befannt. Die Räuber find entkommen. Hierzu be 
richtel uns ein Sperialtelegramm unſeres Korre⸗ 
ſpondenten, daß die Räuber, entgegen der urſpellug. 
lichen Annahme, eine bedeutende Summe 
Geldes geraubt haben. Die Höhe der 
ſelben kann erft nach Prüfung der Kaſſen bücher 
feſtgeſtellt werden. 

* Rodzer Zentral- Zahnklinik und Zahn 
Arzt Schule Peteikanerſtrrße SB. Dis bei 
der Fleſigen Zeutral⸗Zahnklinit eingerichtete Rünt⸗ 
genkadinett iſt bereits eröffnet und konnte ſchon 
in einigen ſchwierigen Fillen beuutzt werden. 
Geradezu unentbehrlich find ſolche Aufnagmen 
z. B. vor der Vornahme ſch vieriger Eytenttionei, 
oder vor der Extraktion kranker Mich sähe bei 
Er wachſenen, wo die Natur ſhon láng diefe 
Milchzähne durch die permanenten erſetzt haben 
ſollte. Jetzt gibt nun die Röntzenographie die 
Möͤglichkeit, feſtzuſtellen, ob der mee Zahn im 


| Kiefer ſteckt, ob alfo der erkrankte gezogen werben 


kann, ohne daß dem Patienten eine Zahnlücke 
fürs Leben brogi Als Leiter des Rönlgen⸗ 
Kabinett wurde Herr De. med. Eberhardt ge 
wonnen. Die Zahl der Aſſiſtenten au den an. 
deren Ubtellangen ber Rünit it, in Aubetrach! 


Aenilleton- Beilage 


er 


Die rote Sahne 


Weibnachlserzählung nach einer wahren Begebenßelk. 
Machdruck verboten.) 
ief dängt der Winkerhimmel über der beſchneiten 
Heide, Eine bleiche, runde, glanzloſe Scheibe, miht ſich die 
Sonne vergeblich, den Nebelſchleier zu durchbrechen. Nur 
ein paar Augenblicke gelingt es ihr, und liebkoſend bligen) 
ihre Strahlen auf dem blanken Schienengleis, das fih wie 
zwei filberne Schlangen weit, weit hinzieht über die end⸗ 
loje Ebene. An einer einzigen Stelle ſteigt die Heide zu 
einer mäßigen Erhebung an, und in dem Hohlwen, den die 
Eisenbahn ſich hier geſchaffen hat, lehnt der alte Babn- 
wärter eben im behaglichen Ausruhen auf dem Stiel der 
breiten Schneeſchaufel. Sein Werk ift getan, die Strecke if 
Ächneeftei, die Weiche für den Drei⸗Uhr⸗Schnellzug geftellt 
Eine Stunde mag's noch bis dahin fein. Prüfend ſchaut 
er an den ſandvermiſchten Schneewänden des Hohlweges 
empor. Dies Jahr ſcheint's gnädig zu ſein mit dem Schnee 
— ift hier doch eine böfe Stelle, und mehr als einmal hat 
der Schneepflug ſonſt den Zug herausſchaufeln müſſenl Ein 
Dutzend zerzauſter Kiefern ſteht noch da oben, wohl nicht 
mehr lange; denn doppelt jo viel find im Herbſt geſchlagen 
und lagern noch an derſelden Stelle, bis die Eiſenbahnver⸗ 
waltung weiter darüber beſtimmt. „Ein bübfcher Winters 
vorrat zum Staffeefochen,“ denkt der alte Mann lächelnd: 
dann aber ſchießt ihm plötzlich ein Gedanke durch den Kopf 
— haben wahl die Holzarbelter die glatten Skämme gut 
geſichert? Wenn im Frühjahr das Schneewaſſer den fam 
au erh tränkt und fo ein Baum ſtürzte ab — auf San 
ahngleis g — r. 
Es läßt dem pflichtgetreuen, ergranten Beamten Teine 
Ruhe, Auf die Schneeſchaufel geſtützt, klimmt er binan. 
Da — ein Rieſeln — ift es Schnee, es ift Heideſand? = 
Der Boden weicht unter dem rückwärts Stürzenden — e 
großes Stück der überhängenden Wand hat fiğ losgelö 
und rollt dumpf krachend hinab, den alten Mann, halb 
unter fih begrabend, Er kämpft mit letzter Kraft fid 
aus den ſchweren, klumpignaſſen Sandmaſſen herauszu- 
beben; aber ſein Fuß — o Gott! er ift irgendwo wie feite 
geschmiedet, und jeder Verſuch. ihn loszubekommen, verd 
Arſacht meſſerſcharfe Schmerzen. Noch wehrt er ſich ver⸗ 
zweifelt gegen eine Ohnmacht — der Schnellzug! Wenn 
es ihm bis dahin nicht gelingt, kreizukommen, iſt er ver⸗ 
Toren, Der Hohhveg geſtattet keine Ausſicht, die Kurve 
it ſcharf. — „Verloren — o, meine arme Frau — und das 
Hänschen gerade heut, am Weihnachtsabend — äm 
er im Schwinden des Bewußtſeins. Dann ſenkt ſich feine 
wohltätige Betäubung auf die Sinne des Gequälten. 
Tiefe Stille. Bisweilen knarren ſchwermütig die FOR 
ren. Dinirot bricht die Winterſonne dich die Wolken un“ 
ſenkt ich raſch dem Horizont zue y 
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Eau de@slogne 


das Beste 
m Möpfschmerz 
gespännte Nerven 


uni 


‘Boi Kopfschmerz oder voll 
ständiger Erschlaffung der 
‚Nerven genügt eine Einrei- 
bung mit, Eau de 
Cologne.“ Ausserordentlich 
erfrischend und wohltuend. 


Nur echt milt des in alteri 
„ Naaten gesetzl. geikhützten 


F 3 za 
auf. Blau - Goldener Etikette., 
Ferd, Mülhans, „ J r 


KÖLN a. Rh. und RIGA, 
Lieferant vieler Höfe 
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Höhere Zuschneide- und Nähschule 


nn pJ ÖOBAEERIN A”, 


i nf der Ausstellung für Handaxbelten in Warſchau mit der goldenen 
Medaille und in Belgien nı r fildernen und Anerkennungsdiplom. 
ere Kurſe. N. 


r. 

Í Großvater kommt noch immer nicht. 
ſpielend nach der eingerollten roten 
reit liegt, wenn der Zug vorbeifahren wird. 
vater nicht bald, wird Hänschen ſich dami 
chen ſtellen, wie es heute früh die Gro 
zwiſchen rollt er die Fahne auf und h 
Die Stille ringsum bedrückt das Kind ple 
darauf ſpringt Hans hinaus. Jetzt weiß er 2 
Großvater muß er die Fahne bringen; der hat gewiß ver- 
geſſen, fie mitzunehmen. Und finden wird er ion adib 
beute früh ift er bis zur letzten Weiche mitgelaufen. 

Schon ſtolpert er in dem ſchneebedeckten Heidegeſtrüpp 
vorwärts. Zwiſchen den Schienen, wo der Schnee ſo glatt 
geſegt ift, darf er nicht gehen, und Hänschen ift ein ges 
horſames Kind. Aber hinter dem Berge da drüben geht 
doch der ſchmale Fußweg, welche ſchmurgerade auf die letzte 
Weiche zuführt, ohne daß man über den Berg zu klettern 
braucht. Wie ein Pfeil fliegt Hans über die 
feinvenkt luftig feine rote Fahne. Horch — da piei 
Bug ſchon aus der Fernel Langſam, wie eine ſchwärz 
Schlange, kriecht er von weitem heran, dann aber w. 
feine Eile — ob wohl das Chriſtkind mit feinen Silber⸗ 
flügelein darin ſitzt? Hänschen meint bei jich, es könne 
wohl die Gelegenheit benutzen, denn ſo ſchnell wie der Zug 
kann es doch nicht fliegen — — \ 

„Hurra, Chriftfindchen!“ ruft er mit aller Kraft und 
* 


b, 


| ſchwenkt, dicht an der Böſchung ſtehend, fein Fähnt € 
merkt in feiner Wonne gar nicht, daß fein zartes < ichen 
machtlos verhallt in dem Brauſen, Fauchen und impfen 


der anrollenden Lokomotive. Er ſieht noch, wie vorn avei 
Männer ihm winken und hört aud, daß fie ihm irgend 
etwas zuſchreien — dann jind fie ſchon wieder vorbei. Aber 
nun kracht und ſtößt es mit fautem Gepolter, Wagen an 
Wagen, daß es Hänschen plötzlich ganz bange wird. Zange 
Samer, immer langſamer rollt der Bug — jetzt ſteht er. 
Aus allen Fenſtern ſehen ſchreckensbleiche Geſichter. Was 
ift geſchehen? „Hindernis auf dem Gleis!“ rufen die Den 
| amten, von Wagen zu Wagen eilend. Bald ift Hänschen 
umringt von Fragern: verdutzt, eingeſchüchtert, vermag er 
nicht zu antworten und hält nur krampfhaft ſeine rote 
Sehne feſt. Und nun laufen fie plötzlich wieder alle von 
ihm weg, weit nach vorn, wo der Berg mit dem Hohlweg 


ift Der Zug ſteht einſam, wie verlaſſen im Schnee. 
j Gün fängt an zu weinen. „Großvater! Ich will 


zu meinem lieben Großvating!“ ſchluchzt er und ſtolpert am 
Zuge entlang. Dichtgedrängt ſteht die dunkle Menschen 
maſſe in dem beſchneiten Hohlweg. Verworrene Rufe: 
„Kein Arzt hier? — Sit er tot? — Nein, nur betäubt 
der Fuß gebrochen, eingeklemmt in den Schienen — 

hat den Zug angehalten — fo dicht vor der Biegung? Was 
hätte das fonft für ein Unglück gegeben!“ Mancher hat die 
rote Warnungsfahne dicht am Wege flattern ſehen — kopf 
ſchüttelnd ſehen die Lente einander an. Da kommt ein 
graubärtiger Herr daher im langen Reiſepelz und rin, 
ein Kind getragen, das noch feft die rote Fahne im Händ⸗ 
chen Ball „Bit du Chriſtkindchens Weihnachtsmann? 
Dann trag mich zum Großvater — ich muß ihm feine rote 
Fahne bringen!” — Mit Sochrufen wird der kleine Retter 
empfangen, während der Verwundete mit Hebevoller Bor: 
ſicht heimgetragen wird ins Wärterhäuschen, wohin Groß. 
mutter eben auch zurückgekommen iſt. Schreckensbleich 
ſtürzt ſie den Leuten entgegen: aber ſchon kann ſie beruhigt 
werden — keine Lebensgefahr, nicht einmal ein ſchlimmer 


tuð. — 5 - 
Eine She piter Tonnie Ser Bug Weiter Taten! 
Großvater Tag ſtill den verletzten Fuß jorafältig verbunden 
in ſeinem Bett. Er hatte die Hände gefaltet und dankte 
dem lieben Gott für die gnädige Hilfe, die er ihm durch die 
ſchwache Kinderhand geſchickt hatte. Neben ihm ſaß, Trã⸗ 
nen des Schmerzes und der Freude in den Augen, die Groß. 
mutter und ſtreichelte immer wieder das blaſſe Geſicht ihres 
geretteten Mannes. Die Tür zur Wohnſtube war offen — 
drin spielte Hänschen felig mit feinen Weibnachtspferdchen 
und aß tapfer Honigkuchen und Nüſſe. Und wenn er moi 
zweimal geiäjlafen batte, dann würde ihm das Chriſtkind⸗ 
chen fogar noch ein Lichterbäumchen bringen; allerdings ein 
paar Tage zu ſpät, aber das erſte war je leider bei dem 
ſtarken Ruck im Schnellzug zerbrochen hatte der 
Weihnachtsmann mit dem großen Pelz gefart, und darum 
mußte es wohl ſtimmen⸗ Annie Behrens 
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Große Auswahl. 
Mäßige Preiſe 
Clean: 3 


Hamburger 
Der Geſellſchaſt „Laferme,” Spezial · 
marke ans ausl. Blättern. 
Der ceſellſchaſt „La Habanora,” 
T A B N KE Güte, ſer tig gemijğt für Pap ieroſſen. 
ge 
ꝙF;ür die Herren Kenner 
als Weihnachts- Geschenke, 
Rauchreguiſtten in noch nie dageweſener Auswahl wie: Original 
engliſche und türkiſche Pfeifen; jeglicher Art Wiener Cigarren: und 


Papieroſſenſpigen, fowie die als haltbarſte anerkannten Wiener 
Bünder „R. K," verfilbert und vernickelt, empfiehlt 


Das Cigarren und Pahieroſſengeſchäft 


| 


Original engliſcher für Pfeifen, gepreßt und 
gemiſcht, ſowie aus den erſtklaſſigen heimiſchen 


2. Pradzynski 


vormals: 


W. Musnicki & Co 


Lodz, Betrikauerſtr. Nr. 69. Teleph 


Püppchens Weihnachtsbaum 
Nachdruck derboRtE] 
Wenn wir unſer Püppchen ſehr lieb haben, möchten 
ihm doch auch einmal einen richti kleinen Tannen 
í en n nn in die ſtube hinein ⸗ 
Leicht hat Mutti eine von den 
ktkruken; darum wickeln wir dann 
enpapier, daß fie recht hübſch ause! 
t feuchtem Sand und ſtecken in 5 


Tannenbäumchen, das wir aus ein 
ſelbſt zurechtſchnitzten, dazu wird uns 
ruder ſchon helfen. Und dann ſchmücken 


111... "Gar! Terne PASTOAR 
plätzchen oder Fruchtbonbons oder Zuckererbſen wickeln 

in Silberpapier und hängen fie mit Zwirnsfäden an 
Zweige, Glasperlen an Fädchen kommen dazwiſchen, Stiu 
chen von goldenem Enaelsbaar und niedliche kleine Nicht- 
Hein von Wachsfäden. Vorher oder nachher, ehe der große 
Weihna aum brennt, wird dann für Püppchen der Baum 
angeſteckt, Puppenmütterchen ſetzt ſich auf ihr Stübchen 
Drum herum, und ihr ſollt mal ſehen, was fie für 
Augen machen! Das Anſtecken der Lichterchen muß 

ein Erwachſener beſorgen, der auch auſpaßt. das nichts 
anbrennt. 


Dom lieben Weihnachtsmann 
acer verbeleig; 


efloiten wirgelt per Nordwind auf 
Tages Saß 


Und Hält Im Bann die game Welt 1 


Dann wied es Beit für den Beime ENEG 
Daß feinen Weg er trete ans * 4 


In allen Städten, Ländern, Zonen 
Bell Einfehr er, Im Minber Baie 


jazöstrasse 8 
non 7G 182. 0. 


j 


2 
Gold- u. Silber- 
bronzen, Flitter in allen Farben, ferner als 
empfiehlt die Farbwarenhandlung 


passende Weihnachtsgeschenke 


Stalfeleien, Paletten aus Nalz, Blech und 


Porzellan, Malkasten. Künstler - Delfarben, 
farben für Schulzwecke, Studien u. 3. v. 


S ara 7 aitad” sialdi 
$ Kosel 8 Co., 24 


| 
| 


N 


3 Mache hierdurch ergebenst bekannt, dass ich die bishe- 
ige Schultz’sche 


Badeanstalt 


Szkolna-Strasse 11 


käuflich erworben habe und sie unter möglichster Berückstchti- 
gung der Hygiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen 
werde. 

„ Schwitzbäder nach russischer Art án Donnerstagen, 
Freitagen und Sonnabenden, 


Mittwoch nur für Damen. 
Wannenbäder zu jeder Tageszeit. 


Indem ich versichere, stets bemüht zu sein, allen Anfor- 
derungen des p. t. Publikums nach Möglichkeit gerecht werden 
zu wollen, zeichne 


hochachtungsvoll 
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Kir, 580, 


Kane a 
La Pa + 2m ++ © 
Dns optiſch-chirurgiſche Geſchüft 8 
— F PETRIKAUER 8 
STRASSE 85 J 
8 
1:53 "> 8 
p Em pfi p h It als vn Te nde 1 a feder, Barometer, Thermometer, j 
Ikroskope, Reißzeuge, Folinger Taſchen⸗ = 

au E i b Nn ch tg fr meſſer, Raſterheſtecke, Gold- und Double- > 
Ä > Brillen und Pincenez — alles in großer a 
F Ge ch En k E: Auswahl zu foliden Prelſeu. e e Im 
ee ne n n e A EN n & A e d ch Gn en G e . Cd dn a — — —— . 


PRIVA Arch Pe 5 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie; 


vom. Rich. Hartmann A-G. 


Ge; det 1887, Gegründet 1837. Elektrische L ichth de. 1 uch. U ſertem ttem 
Antienkepiial 12000000 m EEE ea, ee - Und getihe, Behandlung mt_konzertiertem viotettem und rotem 
F ti i d Pagen- und Ölühlicht _Heissiuftbehandlung, Dampf- und Heissiufrdo H lektrische 
C IEV VI VIETHTTTU UV VOW UT EHE Bäder: voafvanische, faradische und Khmaoidnle Wechselstromhäfer. Rranklinisatlon, elek- 


alt, sek 
e. Manuelle Massage, Hefloymnastik. Hydropathle, Packungen sowie 


Seeler Stahls Minerais Extrakty Kräuterdampf , Kohlensäure» und Ogenbäder (Ozonhaltig) 


trische Vibratii 
——ů 2 


Sutanomalien, Gicht Rheumatismus, Fettlelbigkeit, chranlschen Ver- 
krankheiten, Nisrenleiden, _Nervenkrankheiten, Ischias, Neuralglen, Lah- 
hwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurformen 


ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt — — (10161 


aller Systeme, 2 


| 
pfkessel 


— 


Dampfüherhlizer : Eeonamiser 


Etwa à 


1 
Sächsische Maschinenfabrik 
i 


geliefert, darunter Kessel bis zu je 600 qr Helsitiche 


2 

33 

Mechanische Bostbeschickungsapparate, System Leach, 3 E 
Vertreter Ware P. ARNOLD, Lodz... 
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Armanae n. 
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Die Bürſten- und Pin ſel-Fabritk 


Caesar Malz, 


Lody Petrikauer⸗ Straße Nr. 123, 
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchen ke: 


ed zes tetbaft größter Auswahl Bürſten für Tollelte und Haus, Cocosbecken 
a und Diufe in allen Breiten fowle die neueſten Tepplchkehrmaſchinen und 
Froltjerbürſten zu den ſolldeſten Preiſen. 


Der Weihnachts feiertage wegen it das Geſchift Sonntags geöſfnel 


EA 


OW.HARTMANN.Lorz 


21 2 11 1 Hauntosschäft._ Scheibler’s Neubau, Neues Geschäft: Petrikenerste, 117 

alsi W \ Grosser, 

is „B. Heinicke hema Weihnacht sverk 

AE 0 

ý 3 Fabrik-Schornsteinbau el nac 8 u ver anf 

öls OE t zu bedeutend reduzierten Preisen, besonders zu empfehlen: 
Ekonomiser-Anlagen, prachtvolle Handgemälde, Kunstwerke in feinen Wiener Barockrahmen. 


Holzbrandsachen zum Ausbrennen. 

Grayüren, Oeldruckbilder und Heiligenbilder in grösster Auswahl. 
Engel, Krippen, Weihnachtsschnee. 
Wunderkerzen, verschiedene Spiele. 

Grosses Lager von Postkarten u. Weihnachtskarten. 


Bei Einkäufen Grau: 10% Rabatt bis Weihnachten, # 


Vertreter für Kgr. Polen: 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska 34, Telephon 1149 


J. Beilage zu Ar. 580 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Ahend-Ausgabe. 


Parliament, 
Reichsdumg. 


(Teſegraphiſcher Bericht.) 
(Schluß) 
P. Petersburg, 21. Dezember. 
Hierauf erareift der Referent der Redaktions- 
ſommiſſton, Matjunin das Work, der, indem 
er ſich auf ein Interview mlt dem Leader der 
Zeutrumsgruppe bes Reichsrals, Fürſten True 


beztoi, beruft, welches Intervfew hauptſächlich die 


anti einer Plenarſitzung des Reichsrais gehaltene 
Mehe des Stagtsſekretärs Durnowo betraf, erklärt, 
daß er es für feine Pflicht halte, den vom Staats⸗ 
fefretäe Durnowo gegen die Redaklionskomif⸗ 
fion der Reichsduma erhobenen 
einer ungenſigenden Ausarbeilung der von der 
Neichsbuma angenommenen Geſetzesvorſagen zu 
miderlegen. Da nun aber Staatsſekretär Durnowo 
feine Rede in der Oberſten Kammer hielt, diefe 
ſomit für bie ganze Welt beſtimmt war, ers 
achte er es für feine Pflichl, die Widerlegung des 
Vorwurfs anf der Plenarſitzung der Reichs duma, 
u 3. gleichfalls für die ganze Welt, folgen zu 
laſſen, um endlich einmal den wirklichen Sinn Dte 
fer Vorwilrſe der Mitglieder des Reichs ⸗ 
rats feſtzuſtellen. Als beſter Beweis hierfür 
lümen die Daten der geſamten Seſſion der 3. 
Neichsduma gelten. Bis zum 1. (14) Dezember 


Donnerstag, den (9.) 22. Dezember 1910. 


Reichsrat. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 


Zweck, dem Adel dle Veräußerung feiner Län⸗ 
bereien zu einem möglichſt beiten Wreife durch die 
Vermittelung der Bank zu erleichtern. Die 
Arbeitergruppe werde gegen den Entwurf ſtimmen. 


Vorwurf 


Abg. Sinadino plädiert namens der 
Nationaliften für die Annahme der Vorlage. 

Abg. Schidlow ski ſſt gleichfalls für be 
Entwurf, da die Bank eine nutzbringende Tätig. 
keil entfalte. 

Der Fin anzminiſter erklärt in län⸗ 
gerer Rede, daß es fih nicht darum handle, 
die Jutereſſen eines Standes durch nitih 


bochgeſchranbte Preiſe einſeitig zu unterſtüzen. 
das 
| 


Das ungufbaltbare Steigen der Agrarrente, 
zwingende Wachſen der Bodenpreiſe ſei immer 
eine Begleiterſcheinung des blonomiſchen Auf 
ſchwunges des Landes. Das wäre beſonders 
während ertragreicher Ernlejahre zu konſtatieren. 
— Das Land werde von der Bank 
hohen Preiſen aufgekauft und könne demzufolge 
auch ohne großen Preis auſſchlag wiederverlanft 
werden. Bezüglich der Frage der Uebergabe der 
Bank an das Ackerbauminkſterinm erklärt der 
Miniſter, daß dies nicht angebracht fei, da die 
finanzielle Wirkſamkeit der Bant nalurgemäß 
darunter leiden würde. 

Nach dem Reſlimee des Referenten Lerche 
erllürt der 


Abg. Zawisz a, daß das polniſche Kolo 


gegen den Entwurf ſtimmen werde, da die ruſſi⸗ 


ſchen Verkäufer und Käufer durch die Bank im 


zu nicht 


P. Petersburg, 21. Dezember. 
Der Vorſitzende Aki mow dringt zur 
Nenntniß, das Seine Maſeſtät der Kaiſer anf die 
anläßlich des Namenstages Höchſtdemſelben vom 


Präſidenten perſönlich Überbrachten Glückwünſche 
dem Haufe Seinen herzlichſten 


Dank zu über⸗ 
mitteln geruhe. 

Hierauf gelangt das Allerhöchſte Edikt über die 
Ernennung des Generals Unterberger zum Mit- 
glied des Reichsrats zur Verleſung. 

Turau referiert fher den Geſetzentwurf 
beie. die Aenderung des Beſchluſſes des Staats ⸗ 
anwalis bezüglich einiger Zivilſachen. 

Stiſchinski beantragt, den Staats- 
anwalts beſchluß in die Dorfgemelnben betreffen» 
den Sachen aufrecht zu erhallen, wogegen ſich der 

Referent Turan und ber 

Gehilfe des Juſtizminiſter Gas mann aus- 
ſprechen. 

Nachdem nach 


einiger Debatte mehrere ma 


dere Anträge gebilligt find, wird die ganze Geſetzes⸗ 


vorlage vom Hauſe angenommen. 
Hierauf erfolat die Wahl eines Einigungs⸗ 


klommiſſion zur Prüfung des letzten Entwurfes. 


Nächſte Sitzung: Montag, den 28. d. M. 


Zum Van 


Abend-Ausgabe. 


verſchiedenen Banken und Einzelperſonen ausge⸗ 
übt worden tft, Allerdings müßte bei einer 
ſolchen Organiſation ein ausgleichendes Element 
geſchaffen werden, um der Kommiſſionsicktigkeit 
eine einſeitige Begünſtigung zu nehmen. Dleſer 
Ansgleſch ließe fih durch bie beſondere Geftal- 
tung des Verwaltungsrates, in welchem Vertreter 
der bedentendſten Werle fiken müßten, leicht Ker- 
Felen. Ob eine ſolche Haut auf die Dauer er» 
folgreich arbeiten würde, muß von ihrer Leitung 
abhängen. Jedenfalls würde ſie viel dazu bei⸗ 
tragen, um das Nervenſyſtem des Relches, die 
Eiſenbahnen, vollkommener auszubauen unb den 
Raum zu besiegen. Allerbings legt eine Garantie 
des Reingewinnes der Regierung gewiſſe Opfer 
auf, doch können fie durch eine geſunde Wirt- 
ſchaftspslitik auf ein Minimum reduziert werben. 
Anßerdem müßte die Frage erwogen werden, ob 
es im Jutereſſe eines Ansbaues unſeres Bahne 
netzes nicht ganz angebracht wäre, den neuen 
Bahnen zur Hebung ihrer Erträge fte eine 
Reihe von Jahren hinaus einen Aus nahmet arif 
zu gewähren. * 


Aus dem Leben der Bauern 


tu Jaſſnaja Poljana. 


Ende November war ich, ſchrelbt nach dem 
„Herold“ ein Korreſpondent der „Now. Wremja" 
zufällig in Jaſſnafa Poljana. Mich intereſſlerte 


Vergleich zu den polniſchen bevorzugt werden. 
Nach Anerkennung der Dringlichkeit, wird der 
Entwurf in zwei Leſungen angenommen und an 
die Redaltjonskommiſſion überwieſen. 
Die Vorlage betr. die Erhöhung des Etats 
der Warſchauer, Wilnaer und Jekaterinsker 


beſonders die Frage, wie die Bauern hier leben. 
ob fle wohlhabend und zufrieden find, Denn 
nach dem Tode Tolftois ſpricht ja alle Welt 

davon, Jaſſnaja Poliana als Natlonalmuſeum zu 
| erwerben und die Bauern zu eniſchädigen. Rn 


1910 wurden dem Reichsrat insgeſamt 1150 Ge» 
ſchekvorlagen Überwieſen, davon wurden der 
Reichsdumg gemäß $ 49 unter Umaehung der 
Einigungskommiſſion 20 und durch Vermittelung 
der Einigungskommiſſion 27 Geſetzesvorlagen zwecks 


non Eisenbahnen. 


Rußland bedarf eines beſſer ausgebauten 
Eiſenbahnnetzes. Die Eiſenbahnen bilden den 


nochmaliger Beratung relourniert, während 11 
Geſetzes vorlagen noch unerledigt find. Somit ere 
hiellen von den auch vom Reichsrat angenomme⸗ 
gen Geſetzesvorlagen 1092 die Aller hüchſte Sante 
tion, was gleichbedelend ift mit 94 ¼ aller von 
der Reichsdumg angenommenen Geſetzes vorlagen. 
Um zu elner endgſtftigen Beſtätigung heffen zu 
gelangen, daß die Anſichten zweier Mitglieder des 
Neichsrais nicht vollſtäudig den Tatſachen ent» 
preden, würde man ſich mit den angeführten 
Dateıt begungen können. In den Erklärungen der 
Mitglieder ber Reichsrats laſſen ſich aber zwei 
Wartsien unierſcheiden, die auf die ungenügende 
Redaktion hinweiſen. Was nun die Redaktion 
elhſt anbelangt, fo ift dieſe ſtets das Reſultat 
ſublekliver Anfichten des Redakteurs und fet da⸗ 
rin niemals eine Phraſe enthalten, die man nicht 
abündern ober erſetzen könnte. Es genügt, auf 
das Beiſpiel zweier Gouverneure hinzuweiſen, 
von denen der eine Rets verbeſſert „Die Ehre 
habe ich“ („weors nuhm") und der andere „Ich 
habe die Ehre“ („undi secre"). In ſehr vie 
fen Beziehungen gipfeln die redakltonellen Be 
merkungen des Reichsrals ſteis nur in derarlige 
Hinweſſe. Im Reichsrat beſchäftigen ſich mit der 
Redaktion der Geſetzesvorlagen nicht die Mütglte ⸗ 
der des Reichsrats, ſondern die Reichskanzlei, in 
135 Perſenen beſchäftigt find, die in 
der Redaglerung von Geſetzen Erfahrung 
haben, während in der Reichsduma die Mes 
tionskommiſſton außer 7Mitgliedern nur 1—3 Ges 
Sirer zur Verfiigung hal. Bei einer derartigen 
Hahl vont Arbeitern in der Redaktions lommiſſion 
nne wan aber ſchlechterdings nicht von einer 


. tugenfiaenden Arbeit, ſondern vielmehr von einer | 


eee ſprechen. In dieſer Beziehung ift 
die Kanzlei der Reichsduma weit ſchlechter ber 
ſtellt als die des Reichsrals. (Stimmen rechls: 
„Nichtig!“) Die menfchlichen Kräfte laſſen 
ſich aber nach gewiſen phyfiſchen Axkomen ere 
meffen und fie ilberanfeengen, bedeutet, fiğ ins 
Grab legen. Ferner Meilen die Milglieder des 
Neichsrats darauf hin, daß die ſchlechte Nedala 
tion der Dumaproſekte die geſetzgebende Arbeit 
aufhält. Man dürfe jedoch nicht vergeſſen, daß 
wir die Geſetze erft schreiben uud ſchaffen müſſen, 
während ez der Reichsrat nur nötig hat, die⸗ 
jelben mit Hilfe feiner 135 Beamſen kriliſteren 


zu laſſeu. (Beifall auf den Banten des 
Zeutrums⸗ und der gemüßſgten Oppo⸗ 
ion), Kritiſteren aber if im allge⸗ 


meinen viel leichter, als ſelbſt etwas zu ſchaffen. 
Sämtliche noch unerlebigle 11 Geſetzes vorlagen 
befinden fidh im Reichsrat bereits länger als ein 
Zahr und ift es ſebr ſchwer anzunehmen, daß 
zur Beſlrafung oder Abändernug evenkueller tes 
dakticueller Ungenanigkeiten ein derart langer 
Termin erſorderlich ift, denn dazu würden einige 
Stunden genügen. Dies alles reſumierend, ſchließt 
Redner: Ich bin der Anſicht, daß die Erklärun⸗ 
gen ber Mitglieder des Reſchsrals, daß die Du ⸗ 
maredaktion der Geſetzes vorlagen zu nichts tange, 
gichts weiter find, als ein Feigenblatt, mit 
bem der Reichsrat entweder feine Unfähigkeit 
auf geſetzgebendem Gebiete oder aber irgend- 
welche andere geheimen Zwecke verdecken will. 

(Langanhaltender Beifall auf den Bänken des 
Zentrums und der gemäßiglen Oppoſilion; Mus- 
Ne und inis: „Jetzt haben fie abgerech« 
iet! 

Abg. Lerche referiert über den Beſchluß 
der Finanzlommiſſion zum 
den weileren Ankauf von Ländereien 
bur ch die Agrar bank. 

Abg. Kutler ſpricht ſich im Prinzip file 
den Entwurf aus. Redner beinängelt einige Leiten 
der Wirkſamkeit der Agrarbank. 

Der Referent Lerche ſucht zu beweiſen, daß 
die Bauern durch die Bank das Land um 30% 
billiger erhalten als durch die Privalvermittler. 
Mau Tönne der Agrarbank nicht den Vorwurf 
machen, daß ihre Tütiakeit die Verkäufer und 
nicht die Käufer begünſtige. 

Abg. Bu Tat erllärf, die Tätigkeit der Bant 
lofte dem Volle bis zu 17 Millionen jährlich. 
Der vorliegende Gniwurf habe den etnalgen 


Geſetzentwurf betr. 


Gendarmerieverwaltungen wird abgelehnt, worauf 
der Vorſitende eine Abendfigung anberaumt. 
Abendſitzung. 

Den Vorſitz führt Präſident Gutſchkow. 

Die Deballe über die Interpellation 
betr. die Schädigung der Krone 
durch den Ankauf von Cardiff ⸗ 
Kohle für den Wladiwoſtoker 
Hafen. 

Abg. Schilo lenkt die Auſmerkſamkelt auf 
die allgemeinen Mißſtände im fernen Oſten und 
ſchlägt vor, den Beſtand des Marineminiſteriums 
durchweg zu erneuern. 

Abg. Sub ko w wlderſpricht den vom Regies 


rungs vertreler aufgeflellten Behauptungen, wonach 


die Cardiff⸗Kohle das befe Feuerungsmaterial 
für alle Flotten der Welt wäre In der engr 
liſchen, ebenſo auch der franzöſiſchen und deulſchen 
Marine wurde die Cardiff Kohle für die Süd ⸗ 
Ste- Geſchwader durch Brickelts erſetzt. Durch 
einen Allerhüöchſten Beſchluß war für die Flotte 
des Stillen Ozeaus ruſſiſche Kohle beſtimmk und 
das Miniſterium habe alſo kein Recht gehabt, 
Cardiff⸗Kohle zu kauſen. 

Abg. Samys lowski erklärt, 
Antwort des Miniſteriums ihre Richtigkeit 
habe; eine weitere Debatte über die Frage er⸗ 
übrige ſich. 

Abg. Motomtlom beantragt eine Ueber⸗ 
gaugsformel, worin der Wunſch aus gedrückt tit, 
die ruſſiſche Kohle für die Bedürfuiſſe der Flotte 
mehr in Gebrauch zu nehmen. 

Abg. Timoſchkin ſchlägt ein Amendement 
zu der Formel bor. 

Nach dem Neflimee des Referenten Tſcher⸗ 
nizli wird mit 112 gegen 91 Stimmen 
die Uebergangsſormel Motowilows angenommen. 

Abg. Matiunin berichtet, die Interpel⸗ 
lationskommiſſion beantrage, anläßlich der Ga- 
parie des Linienſchiffesͥ „Slawa“ auf dem Wege 
von Portsmouth nach Algier eine Interpellation 
an das Marineminiſterium zu richten. 

Der Antrag der Kommiſſion wird einſtimmig 
angenommen. 

Hierauf ſchreitet das Haus zur Beſprechung 
der Erklärungen der Miniſter des Innern, des 
Krieges, der Marine und der Juſtiz auf die an 
fie gerichtele Interpellation über die ung e⸗ 
ſetzlichen Maßnahmen der Mi- 
litër und givil⸗ Behörden in den 
Oſtſee- Provinzen. 

Der Gehilfe des Juſtizminiſters I ec e w fin 
weiſt darauf hin, daß, obwohl die von berMteichs« 
duma angenommene Interpellation u. a. auch an 
das Juſtizminiſterium gerichtet ift, jet doch nicht 
auf eine einzige ungeſetzliche Tat eines Beamten 
des Juſtizminiſteriums hingewieſen worden. In⸗ 
folge des fiber die drei Baltiſchen Gouvernements 
aus Anlaß der Umuben verhängten Kriegs zu ⸗ 
ſtandes, find ſämtliche Rechte bezüglich der Weder» 
wachung ber Verwaltungsbehörden an die Mili⸗ 
tärbehörben übergangen. Die Tätigkeit der letzte⸗ 
ren unterliegen nicht der Kontrolle der Staats- 
anwaltſchaft. Zu zwei Fällen wurde eine ge⸗ 
richtliche Unterſuchung gegen Polizeibeamte ei 
leitet, doch das Verfahren wurde bald völli 
dergeſchlagen, da die Anklage unbegründet war. 
Die Affäre betri die Folterungen in der Rigaer 
Ableilung der Geheimpolizei, die bereits Gegen» 
ſtand einer Interpellaliun in der Duma zweiten 
Einberufs war, iſt desgleichen erwieſenermaßen 
ohne Folgen geblieben. 

Abg. Predkaln findet, daß die in der 
Interpellation angeführten Fälle von ungeſetzlichen 
Maßnahmen der Behörden, die ſich in maſſen⸗ 
weiſem Hinrichten von Verhaſteten ohne jede Ge⸗ 
richtsverhandlung und» Unterſuchung, im Nieder⸗ 
brennen von ganzen Dörfern und der Beſtrafung 
ganzer Woloſten äußerten, durchaus nicht wegzu⸗ 
leugnen wären. 

Wegen der vorgerückten Zeit muß der Abg. 
Predkaln feine Rede unterbrechen, worauf die 
Sizung geſchloſſen wird. 

nighe Sitzung: Freitag, ben 23. ba. Mia. 


daß die 


Schlüſſel zu unſeren großen Naturreichtilmern, 
dabei verlautet, 
ſichert, daß gegen 50 wener Baßnproſekle im 
Finanz-Miniſterium liegen, deren Verwirklichung 
überflitffige Hinderniſſe in den Weg gelegt 
werden. 

Wenn man annimmt, daß alle 
wllrfe vielleicht ungenügend ausgearbeitel worden 
ind, jo würde das Finanz⸗Miniſterkum gut 
daran tun, Feine Gegenentwürſe aus zuarbeften, 


allein es verhält ſich in dieſer Frage völlig 


paſſiv. 

Ein derart gleichgültiges Verhalten in einer 
ſo brennenden Frage benachteiligt das Land und 
feine verſchiedenarligen Intereſſen. Gerade jelt 
iſt der Zeitpunkt für den Eiſenbahnban beſonders 
günſtig. Aus dem Anslande liegt ein reichhalti ⸗ 
ges Angebot von Rapitalien vor, zumal in neuerer 
Zeil anch England ſeine ablehnende Haltung 
in Geldſragen fallen gelaſſen hat und bereit 
ift, ruſſiſche Eiſenbahnaktien aufzunehmen. Das 
bei bildet die Ausbringung des Akiſenkapi⸗ 
tals im Eiſenbahnweſen oft die allergrößte 
Schwierigkeit. 

Solche günſtige Momente hallen gewöhn lich 
nie lange an, woher es wichtig erſcheint, die 
günſtigen Umſtände nicht ungenſitzt vorübergehen 
zu laſſen. Allerdings bildet bei all dieſen Bane 
pläuen die Vorausſetzung einer Garantie der Nes 
gierung für die Verzinſung des Obligationskapi⸗ 
tals eine Haupt bedingung. Wohl wäre es mög · 
lich, den Ban von Bahnen in unſerem Norden 
oder in Sibirien ohne jede ſtaatliche Garantie zu 
vergeben, indem man die Eiſenbangeſellſchaften 
mit Land belehnt, welches fie im Norden durch 
Forſtwirtſchaft, im Südſibirien durch Baumwoll ⸗ 
bau exploitieren können. Auf ſolche Kombina · 


ten wohl eingehen, doch liegt die Annahme 
nahe, daß unſere Nakisnaliſten über elne 
Verſchacherung Rußlands an das Ausland 
Lärm ſchlagen würden. Hierbei laſſen die Na- 
tionaliſten aus dem Auge, wie wichtig die Er- 
schließung neuer Landſtrecken für unſere Rolont- 
fation ift. 


Wohl wäre es möglich, den Verſuch zu 


machen, den Ban von Bahnen nicht unter der 
Garantie des Reingewinus, ſondern unler 
Garantie des Brultogewinnes zu vergeben, doch 
haften auch dieſem Syſtem gewiſſe Nachteile an. 
Obgleich man die Bahngefellichaften bei einer 
Garantie des Reingewinnes dazu zwingen würde, 
Ukonomiſcher zu wirtſchaſten, fo liegt der Nach ⸗ 
teil wieder darin, daß derart garantierte Eiſen ⸗ 
bahnmerte weit ſchwerer placiert werden önnen 
und Kursſchwankungen unterliegen. Andererſeits 
nennt man die Garantie des Reingewinnes 
nicht mit Unrecht „eine Garantie für eine ſchlechte 
Wirlſchaft“ 

Unter den verſchiedenen Vorſchlügen, welche 
der ruſſiſchen Regierung in bezug auf Eiſen⸗ 
hahnbauten gemacht worden find, verdient 
unter anderem der Entwurf franzöſiſcher 
und engliſcher Kapilaliſten genaunt zu were 
den, welcher die Placjerung ruſſiſcher Eiſen⸗ 
bahnwerte im Auge hat. Die Unternehmer 
ſchlagen die Bildung einer beſonderen Bank 
zur Realiſation von Eiſenbahnaktien vor, welche 
über ein Grundkapital von 20 Mill. NGL ver- 
fügen fol. Der Emiſſionskurs der Aktien ſoll 
nach einem jedesmaligen Uebereinkommen mit der 
Regierung feſtgeſezt werden. Außerdem will 
dieſe Bank ihre Kommiſſtonstütigleit noch weiter 
ausdehnen, indem fle ſich auch um die Vermit⸗ 
telung bet allen Eiſenbahnlieferungen bemüht. 
Gegenwärtig werden dieſe Beſtellungen durch ein 
beſonderes in Petersburg exiſtierendes Verteilungs⸗ 
fomitee den einzelnen Fabriken Übergeben. Die 
Bank hat bei 
Beſtellungen mit den Aktien 
Bahn bezahlen. 

Ju allgemeinen läßt fih gegen eine Verwirk⸗ 
lichung dieſes Entwurfs nichts einwenden, meint 
der „Herold“, denn er ſtreöl eine Konzentration 


der betreffenden 


der Kommiſſtonstätiakeit an, welde bisher von 


wie Profeſſor Oſerow ver, 
he reſſantes dariiber mittellen zu können. 88 Gehöfte 


dieſe Ent | 


der Verleilung der Aufträge die 
Unterbringung ihrer Allen im Auge und will die | 


habe ich mich mehrere Tage lang mit den Leuten 
dortſelbſt unterhalten und glaube, elniges Inte⸗ 


mit 700 Seelen. In erſter Linie betreiben dle 
Bauern natürlich die Landwiriſchaft, welter fällen. 
fie Holz in den Kronswäldern und führen es ab, 
ein Viertel der Leute betreibt auch ein Fuhr ⸗ 
mannsgewerbe in Tula. Die Bauern erklüren, 
daß fie von ben B Deffjatinen Seelenland von 
der Banernbefreiung nur 1¼ Defi. als Feld 
bearbeiten und je */, Defi mit Sommer un d 
Wintergetreide beſtellen. Sie flen eitzentlich nu r 
Roggen und Hafer und ſtecken Kartoffeln. 
Weder Weizen noch Gerſte noch irgend ein 
Gemife kultivieren fie wegen der fhlechten Ber 
ſchaffenhelt des Bodens. Das Getreide von der 
eigenen Ernte langt nur bis Weihnachten. Nach 
her find fe meiſt genbtigt, Brod zu laufen; 
daher geht ihr ganzer Verdient beim Holzfällen 
und Ausführen de 2 der K 1 
1¼ Deifi laſſen fe als Brache oder 
benutzen es als Viehweide. Sie haben noch das 
Dreifelderſyſtem. Sie leiden uhne Frage an 
Landmangel. Bel dem Grafen Tolſtol Haben dis 
Leute oft als Halbkörner gearbeitet. Die letzten 
3 Jahre haben fie Land von der Grün ges 
pachtel zu 9 Röhl. die Deſſialine, der Kontrakt 
läuft aber 1911 ab. Am meiſten Not macht die 
Beschaffung des Vieh- und Pferdefutters. Zu 
threm Glück dürfen im Kronswalde Graß 
mit der Hand rupfen, nicht mähen, und davon⸗ 
tragen. Das ift ihre eluzige Rekiung. Bon 
Fulterrüben haben fie keine Ahnung, bas Land 
iſt auch zu ſchlecht dazu. Anderswo als dei de m 
Grafen können ſie kein Land pachten. Mik der 
Holzausſuhr aus dem Kronswalde nach Tula 


verdienen fie 70—80 Kop. pro Pferd und Tag, 
tionen würden die auslündiſchen Geſellſchaf⸗ 


Diefes Geld wird zum Ankauf von Brot vers 
braucht. Sie effen fat ausſchließlich Brot und 
Kartoffeln. Grüße tft eine Seltenheit, denn ſie 
haben weder Buchweizen noch Hirſe. Ebeuſo 
ſelten hat mal jemand eingeſalzene Gurken ober 
Sanerkohl — alles das muß gekauft werden 
Jett hoffen die Bauern, daß das Teſtamen 
Tolſtols fie mit Land bedenken wird. 4 
Die Lage der Bauern in landwirkſchafliches 
Beziehung ift alfo recht elend; ein wenig beffer 
find die ärztlichen und Schulverhältniſſe. Da 
albts eine Ambulanz, eine Volksbibliothel, eine 
Schule. Aber ſchön eingerichtet find alle dieſe 
Anftalten keinesweas und ſie machen den Einbruch 
des Zufälligen und Unordentlichen, Die Ume 
bulauz und Volks bibliothek find mielweiſe in 
Bauernhlltten untergebracht. Nur die Gemeinde 
lirchenſchule beſitzt ein eigenes Behkude, Aber 
alle biefe Häuſer find eng, ſchlecht und unge / 
eignet. Troßdem werden fie ſowohl don ber 
Bauern in Jaſſnaja Poljaua als auch von heit 
Bauern aus der Umgegend recht oft anfgeſuchk. 
De. Makowiezli erzählte, daß 3—4000 Bauern 
im Jahre die Ambulanz beſuchen. Nach Ausſa ge 
der Bibliothekarin Schumilina beſitzt bie Vis 
bliothek 200 Jahresabonnenten. In der Ger 
meinde⸗Rircheuſchule find 90 Schüler. Der Arzt 
wird von der Gräfin Tolſtot gagiert. Die Mebts 
kamente hat bisher Alexandra Lwowna Tolſtol 
bezahlt, mit Ausnahme eines Jahres, wo die 
Kreisſemſtwo die Mittel dazu hergab, Die Schul e 
iſt äußerſt arm an Lehrmilteln. Ein einziger 
Lehrer muß drei Abteilungen in allen Fächern 
unterrichten. Die Volksbibliothekl wurde am 31% 
Januar 1910 von der Moskauer Bildungsgeſell / 
ſchaft eröffnet zum Gedüchinis des J0 jähriges 
Geburtstags des alten Tolſtoi. Es find darin 
gegen 1600 Bücher vorhanden. Für alle dieſe 
Dinge hatte Lew Tolſtoi ein lebhaftes Inkereſſe.“ 
Er beſuchte die Bibliothek fehe oft und fragte 
dann immer, welche Bücher not den Banen am 
meiſten geleſen werden. Auch in der Schule war 
er ojt; dann ſprach er mit den Kindern und 
verteilte Bücher unter fle. Sehr auffallend AM; 
die völlige Gleichgültigkeit, mit der die Kreis⸗ 
ſemſtwo alle dieſe Anſtalten beir achtet oden viel⸗ 
mehr abfofut nicht beachtet. Als ub die Bin 
bliothel und die Schule gar keinen und die An 
bulauz, dis dach ſchon 10 Jahre oziftiech noch 


— bern ibi um 


weniger Nutzen brächte! Es ürte boch keinem 
Zweifel unterliegen, daß das ruſſiſche Volk bie 
Pflicht Hat, dieſe Anſtalſen nicht allein zu ere 
Halten, ſondern auch zu reorganiſteren; fie fiehen 
doch in naher Verbindung mit einem großen 
Namen. 


Der öſterreichiſche Thronfolger 


als Vertreter des Kaiſers. 


Wien, 21. Dezember. 
Der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand 
wird zum erſten Mol den Sailer Franz Joſef 
inn offizieller Weiſe bei einem verſaſſungsmäßlaen 
Alt vertreten, und zwar bat der Kafſer ange ⸗ 
ordnet, daß der feierliche Empfang der Deles 
satlönen, die für den 28. Dezember nach Puba- 
peſt einberufen ſind, durch Ertherſog Franz 
Ferbinand erfolge, ber auch die Thronrebe halten 
soll. Die Thronrede wird zuerſt in deutſcher 
Sprache für die öſterreichiſchen Delegierten und 
barauf in ungariſcher Sprache file die ungarf⸗ 
Sehen Delegierten gebalten werden. Es ift das 
exite Mal, daß der Thronfolger als Sſellverireter 
des Kaſſers offtziell eine ungariſche Rede halten 
wirb und es ift ein Zufall, der nicht bedeutungslos 
ift, daß der Erzherzog gerade jene Seſſion ein⸗ 
leiten wird, die dem neuen Wehrgeſetz und den 
erhöhten Forderungen, die für die Marine geſtellt 
werben, boraufgeht. Es dürfte nicht abſichtslos 
geſchehen, daß der Thronfolger mit der Vertretung 
des Kaiſers in Budapeſt betraut wurde. Der 
Zweck dieſer Miſſion wird darin erblickt, den 
Thronfolger dem politiſchen Leben Ungarns, dem 
Parlament und den Parteiführern näher zu 
bringen. Manche Gegensätze, die ſich nur durch 
Miß verſtändniſſe herausgebildet haben, dürften 
durch dieſe Miſſion beſeitigt werden. 


Blutiger 
Zuſammenſtoß. 


In einem kleinen ungariſchen Ort kam es 
bei der Michterwahl zu blutigen Zuſammenſtößen 
mit der Polizef, in deren Verlauf ein Mann ges 
lotet und mehrere verwundet wurden. 

Budapeſt, 21. Dezember, Im Orte Galati 
fand bie Richterwahl ſtaſt. Die Numünen ver- 
langten bie Kandibierung des rumäniſchen Auf- 
wieglers Rikolans Komſa. Das rumüniſche Volk 
ſtürmie das Gemeindehaus, brach das Tor ein 
und drüngte vier Gendarmen in den Hof des 
Gemeindehauſes. Hier wurde einem Gendarmen 
die Waffe aus der Hand geriſſen und mehrere 
überfielen den Gendarmen. In dieſem krltiſchen 
Augenblick gaben die Gendarmen mehrere Schliſſe 
ob, el die Angreifer davonllefen. Ein 
Rumäne ift tot, fünf finb verwundet. 


Zum Tode 
Angelo Neumanns. 


Prag, 21° Dezember. (Pref Tel) 

Nach den heute nachmittag getroffenen Unord⸗ 
nungen wird die Leiche Angelo Neumanns nicht 
nach Ghemnitz überführt, um dort eingeäſchert 
zu werden. Der Verſtorhene Bat zwar mies 
derholt den Wunſch gekußert, daß feine Leiche 
verbrannt werden möge, doch findet ſich im Ter 
ſtament leine diesbezügliche Beſtimmung. 

Die Beiſetzung auf dem Evangeliſchen Fried ⸗ 
hof wird daher Donnerſiag nachmittag 3 Uhr 
stattfinden. Von Seiten des Theaters ift ein 
felerliches Leichenßegängnis geplant, deffen Haupt ⸗ 
alt fih auf dem Platz vor dem Theniergebäube 
abſpielen wird. Chor und Orcheſter werden 
ſich hier zu einer letzten Ovation für bie 
Manen des Verſtordenen vereinen. Für fpi- 
5 hi eine Gedenkſeler im Landestheater vor · 
geſehen. 

Im Laufe des hentſgen Tages liefen bei der 
Witwe Neumanns zahlreiche Beileidstelegramme, 
darunter ſolche von Thealerleitern Berliner 
Bühnen, der Hamburger, Drezduer und Kölner 
Theater ein. 


s ur ideo 


Die Nachwehen des 
franzöſtſchen Etſenbahnerſtreiks. 


Die franzbſiſche Oeputiertenkammer hat fiğ 
mit den Anträgen beschäftigt, die die Wiederan⸗ 
ſtellung der wührend und nach dem Streik ente 
loſſenen Eiſenbahner verlangen. Die Kommiſſſon 
ber Kammer hat, ungeachtet ihres Wunſches, den 
Giſenbahnern ihre Sympaihſe zu bezeſaen, mit 
ſechzehn gegen neun Stimmen den Beſchluß ge⸗ 
takt, daß die der Wieberanſtellung eine 
Feat der Mepierungdpotitit fet und ſich den 

mpekenzen der Kommiſſton entziehe. Ein An⸗ 
trag, die Diskufflon auszuſetzen, bis der Dienft 
auf den Bahnen wieder normal ſei, wurde von 
5 mit 454 gegen 78 Stimmen ab 
gelehnt. 

Marið, 21. Dezember. Jene radikalen und 
radlalſozialiſtiſchen Gruppen, welche im Laufe 
der parlamentariſchen Tagung wiederholt zum 
Siurje promn Briand ſich geeinigt halten, vers 
ſuchten in der heutigen Kammerſitzung abermals 
einen Vorſtoß gegen den Minſſterpräfidenten, um 
die bedingungsloſe Wledereinſtellung von etwa 
3000 enilaffenen Eiſenbohnerbeilern durchzu⸗ 
führen. Als Führer der Oppofition trat der von 
längerer Krankheit geneſene Nadiralſozlaliſt Bers 
deaug hervor. Die Debatte ſpitzte ſich zu einem 
Rebeduell zwiſchen Briand und Berteaux zu, 
deſſen ang nicht einen Augenblick zweifelhaft 
war, obwohl Verte feine Keuniniſſe aus den 


Geheimberalungen Briands mit den Eiſenbahn⸗ 


2 


ee nere 


beiunte Notwenbiakeit, die Staatsautorität macs 
| ſchmälert zu erholten, leuchtete der großen Mehr 
beit ein, fo daß ſich bei der Schlufabſtimmung 
eine Maforflät von nahezu 250 Stimmen für 
die Regierung erflärte, 

Zu den hier erwähnten Geheimverhanplungen 
Briauds mit den Eiſenßahngeſellſchoften berichtet 
ein anderer Drahtbericht, daß die Neaierung 
einen Geſetzentwurf betr, die Rubegehälter der 
Eiſenbahnangeſſellten vorbereitet hat, der die Baht 
der Dienſtfahre zur. Grundlage uimmt, die ner 
genwärkig für die Altersverſorgung nicht in Be 
tracht lommen. Briands Rede, die ihm geſtern 
das Veriranensvotum eintrng, enthielt nach einem 
weileren Teſearamm ans Paris, die Erklärung, 
auf den Staatebaßnen werden keine Entlaſſangen 
anfrecht erhalten werden, die nur wegen Teil ⸗ 
nahme am Streik ausgeſprochen worden Feien. 
Die Eiſenbahngeſellſchaften hätten verſprochen, 
ebenſo vorzugehen. Von einer allgemeinen Arie 
neſtie könne aber nicht bie Rede fen, da man 
ſonſt Gefahr Tiefe, die Diſzivlin nachteilig zu be- 
einfluſſen. Die Geſellſchaflen kzunten deswegen 
von der Regierung Mechenſ haft fordern, wenn 
fie fie zur Wiederanſtellung aller Beamten nö- 
tigte. Die Transportverzögerungen lügen nicht 
am allgemein böſen Willen, ſondern am Streik, 
on der Ernte und den Ueberſch vemmungen. Die 
Negierung wolle einen ausgedebuten ſozlalen 
Fortſchritt. Um ihn zu erreichen, milife fie Orde 
nung haben. Die Republikaner mögen fagen, ob 
fie gleichfalls Ordnung wünfchen, Nur unter 
dieſer Bedingung werde er im Amle bleiben. 


Neue Aufſtände 
im Sudan. 


Paris, 21 Dezember. (Prez - Tel.) 

Aus dem franzöſiſchen Sudangebiet find neue 
Alarmuachrichten eingetroffen. Von Wadai aus 
verbreitet ſich der Widerſtand gegen die Europier 
herrſchaft und hat bereits auf engliſches Gebiet 
nach Darfur übergegriffen. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ift daher bereits in London vorſtellig 
geworden und hat um Maßnahmen gegen den 
Sultan Ali Dinor von Darfur erſucht, der den 
aufſtändigen Wafat- Lenten Unterſtiſtzung und 
Schuß vor der franzbſiſchen Strafe zuteil werden 
läßt. Gleichzeitig hat Frankreich eine Grenzre 
gulierung im Gebieſe von Darſur vorgeſchlagen. 
Die engliſch⸗ögypliſche Regierung ſcheut jedoch die 
gewaltigen, mit einer derarligen Regulierung 
verbundenen Koſten, da eln Truppenanſgebot von 
mindeſtens 10,000 Mann — die Hälfte davon 
engliſche Truppen — längere Zeit im Gebiet 
bermeilen müßte. 

London, 21. Dezember. (Preß Tel.) Ans 
geſichis der Nachrichten über ernenſe Aufitäinbe 
im Sudan weiſt die Regierung darauf Kin, daß 
ſich der Generolaonvernenr des enoliſchen Sudan ⸗ 
| Gebiets, 

vorigen Monats von Kharium nach Darfur be 
geben hal. In ſeiner Begleitung befinden fid 
mehrere Eingeborenen⸗Kommiſſare, deren Einfluß 
auf den Sulton Alt Dinor beträchllich feln fol, 
Sladin Balha wird auf die Nachricht von den 
Wadak⸗Aufſtänden bin fider den Sultan von 
Darfur vor einer Einmiſchung in die Kämpfe 
gewarnt haben. 

Sollten die iu Paris eingetroffenen Alarm ⸗ 
nachrichlen ſich in vollem Maße beftätigen, dann 
wird ein Zuſammengehen enaliſcher und frane 
zöͤſiſcher Truppen zur Bernbigung des zentral 
afrilauiſchen Gebietes unumgänglich notwendig fein. 


Zum Leipziger 
Spionage - Prozeß. 


London, 21. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Der Prozeß gegen die beiden der Spionage 
angeklagten Engländer Trench und Brandon wird 
mit ollgemeinem Intereſſe verfolgt. Man ift 
größtenteils von der Schulbloſtakeit beider Dif- 
zlere Überzenat und zieht vielfach Vergleiche zwie 
ſchen dem Fall des Leutnants Helm und dem 
jetzt in Leipzig vor dem Reichsgericht zur Bers 
handlung kommenden Fall. Sehit deutſchfeindliche 
Blätter, wie die „Daily Mall“ heben heute more 
gen hervor, daß den beiden Verhafteten während 
der Unterſuchung von der deutſchen Behörde eine 
zuvorkommende Behandlung zutell geworden ift. 
Beide durften in der Unterſuchungshaft Tefen 
und ſchreiben. Selbſtbeköſtigung war geſtattet 
und die Verteidiger durften jederzeit erſcheinen. 
Hauptmann Trend) beschäftigte fih während der 
langen Wochen mit däniſchen Studien, während 
Leuinant Brandon bei Ueberſetzungsverſuchen 
Goelheſcher Werke fein Deutſch weiter bildete. 
Auch der Geiſtliche der engliſch · amerikoniſchen 
Episkopallirche zu Leipzig ſpr ach wlederholt vor. 

Die beiden Offtziere haben ſelbſt darauf ber 
Randen, daß die Verhandlung in dentſcher 
Sprache geflührt wird. Sie glauben, daß Hiere 
durch mancherlei Mißverſländniſſe vermieden were 
den. Hauptmaun Treuch beherrſcht das Deuiſche 
ziemlich und Leutnant Brandon Gofft, wenigſtens 
den Verhandlungen folgen zu können. Im Not 
fall kann ein Dolmetſcher jederzeit eingreifen. 

Die Zahl der Richter ift die omindfe drei ⸗ 
zehn, außer dem Präfibenten je ſechs vom zwei ⸗ 
den und dritten Steaffenat. Als Reichsanwalt 
fungiert Dr. Zweigert, aſſiſtirt vom Staalsan⸗ 
walt Dr. Richter; das Protokoll führt Geheimrat 
Rösler. Die Verteidigung liegt in den Händen 
der Firma Bull & Bull aus London, die Hierher 
ihren Anwalt Caſtello entſandte, um die bents 
ſchen Anwälte Juſttzrat von Gordon und Dito 


zu iuſtruieren. 
Pie Aten durch ire Air 


Sir Nudoſpße Sladin Paſcha, Ende eden dir itiba, 


N 


Da 


wäite, daß ihnen in der Haft eine wil⸗dige und 
gerechte Behandlung zuteil geworden fet, 

Als Ve treter der enaliſchen Regierung ſoll 
Bizekonſul Oliver aus Hamburg der Verhandlung 
beiwohnen. 


Das Ende der 


Parlumentsmahlen. 


London, 21. Dezember. (Preh Tel.) 

Die Parlamentswahlen find beendet. Die 
führenden Barteiorgane befaſſen ſich baber mit 
den Ausſichten, die den Plänen ber liberalen 
Regſerung im iuſerhaus entſtanden find, Der 
„Standard“ meint: „Dos Hans der Lords wird 
niemals dem Ants der liberalen Trompeten 
erliegen. Die Wälle von Jericho find schwächer 
geweſen. Herr Ar quſth wird nicht imſlande fein, 
mit Hilfe eines Stagtsſtreichs oder elner Bere 
faſſungsrevolntion das Oberhaus eu beſeitigen. 
Nur auf vollfommen vetſaſſungsmäßigem Boden 
darf er lämpfen“. 

Der gleichfalls unfoniſtiſche „Daily Expreß“ 
ſchreibt: „20 Millionen Mark und der Handel 
der Weißnachtszeit, Zeit, Geld und eine qe 
waltige Arbeitszeil find vergebens geopfert wore 
den. Im neuen Parlament 
und Unioniſten in alter Slärke gegenüber. Die 
Entſcheidung aber haben Redmond und Bar nes 
in der Hand.“ 

Der liberzle „Morning Leader“ ift freilich 
onderer Anſicht. Er führ! aus: „Die Wahlen 
haben nicht nur für Asquiih eine Mehrheit von 
126 Stimmen im Unterhaus ergeben, ſondern — 
Irland ausgenommen — haben die Liberalen auch 
in Gtofbritannien die meien Stimmen auf ſich 
vereiniat. Wer fid bife Tatſachen verſchſießt, 
der will einfach nicht die gegenwärtige Regierung 
anerkennen.“ 

London, 22. Dezember. (Bref Tel.) 

Nach einer „Daily Telegraph“-Meldung aus 
Edinburg bat der Premierminiſter Naquit, der 
bis Sonntag als Gat des Carl of Roſebern in 
Schottland zu weilen gedachte, geſtern abend 
Edinburg verlaſſen, um einer Einladung König 
Georas zufolge, dieſem Vortrag Über das Er⸗ 
gebnis der Wahlen und die fih daraus ergebeuden 
Folgerungen zu halten. 


Die antiengliſche Bewegung 
in Indien. 


Kalkutta, 21. Dezember. (Pref⸗Tel.) 

Der Prozeß gegen einen Sepoy des 10. In 
fanterfe⸗Reaimenis hat zahlreiche Einzelheiten Dber 
die Draanifation der bengaliſchen Verſchwörer 
aus Tageslicht gebrachl. Der Sepoy war im 
Januar mit 25 feiner Nameraden wegen antieng« 
liſcher Umtriebe verhaftet worden. Jetzt hat er 
geftanben, daß die bengaliſchen Aufrüihrer ihn fc 
Geld gewonnen haben. Er mußte einen Schwur 
in einer Verſammlung leiſten, daß er ſtändſg 
die Feinde des Baubes, 
kämpfen werbe. Dann wurde er von bekannten 
Agitatoren beauftragt, Schriften und Verſchwörer 
in die Kaſerne einzulaſſen, um unter den 
Regiments kameraden die Ideen der Bengalen zu 
verbreiten. Der Sepoy erklärt, daß in zahlreichen 
Regimentern derartige „bezahlte Verſchwörer“ vor · 


handen ſeien. 


Eine Spaltung der 
Republikaner. 


Madrid, 21. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Die Kammerdebatle über die Vorlröge der 
Barcelonger Waſſerwerke, die berelts zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Carliſten 
Miro und dem Soziſaliſten Emiliana Jaleſtas 
führte, hat eine Spallung der Mepublikauer qes 
bracht. Im Stadtrat von Barcelona verilat 
Lerrong über die Mehrheit. Gegen ihn und feine 
Partei wurden unn in der Kammer Vorwürfe er- 
hoben, denen fih auch der republilaniſche Abge⸗ 
ordnete Azearate anſchloß. Er erklärte unter 
allgemeiner Spannung, daß Lerronx Ausfübrun 
gen Über biele Frage ihn nicht Überzeugt hätten. 
Sogar von ſozialiſtiſcher Seite war man mit der 
Haltung der Mehrheit im Barcelonger Stadtrat 
nicht einverſtanden. Darauſhin verließ Lertoux 
mit ſechs radikalen Abgeordneten den Sitzunas⸗ 
ſaal. Auf der Rechten und in den Reihen der 
Reglerungs mehrheit ließ man den Abzug der Na 
bikalen ruhig geſchehen. Die vereinigten Sozia 
liften blieben im Saal zurlick. 

Diele Spaltung der republikaniſchen Ele 
mente kann von welttragender Bedeutung fein, 
Lerroux beſitzt in Barcelona einen aroen Anhang, 
ſodaß es ihm ein leichtes tft, Unruhen in Kala 
Tonten hervorzurufen. 

Barcelona, 92. Dezember. (Preß⸗Tel) Das 
Verhalten der Mehrheit der Republikaner ſowie 
der Vereinigten Sozialiſten gegenüber Lerroux hat 
unter feinen hieſigen Parteigängern große Erre 
gung hervorgerufen. Die geſtrige Sitzung der 
Gewerlſchaftaverelnigung verlief infolgedeſſen 
üußerſt ſtürmiſch. In einer Reſolutſon wurde 
gegen den Lerroux gemachten Vorwurf, in RDI 
ſchen Verwaltungs angelegenheiten eigenmächtig, zu 
feinen Gunſten gehandelt zu haben, proleſtiert. 
Auf den 28. Dezember iſt eine große Kundgebung 
für Lerroux geplant. 

Nach Beendigung der Verſammlung kam es 
auf der Straße zu wiederholten Zuſammenſtößen 
mit der Polizei. 18 Verhaftungen wurden vor · 
genommen. Eine Reihe von Laternen und Gen: 
ſterſcheiben mißliebiger Gebäude finb demoliert. 


ſtehen fih Liberale ] 


Mr na 


Die Bedörde befürchtet weitere Unruhen und h: 
entſprechende Vorſichls maßregeln getroffen, 


— e ae 


Der engliſche Aviatiker 
Graham White, 


deſſen Bild wir beiſtehend veröffentlichen, ift den 
letzten Nachrichten zufolge bei feinen bereite 
geſtern gemeldeten Abſturz doch glimpflicher davon ⸗ 
gekommen, als es anfangs ben Auſchein hatte. 


| Graham White, 
der Gelatinte engliſche Flleger, der bei einem Probs 
flug in Dover mit feinem Bietiel abftürate und ſchwer 
verletzt wurde. 
Seine Verletzungen ſind zwar ſchwer, doch gibt 
der Zuſtaud des kühnen Fliegers keinen Aulaß 
zu irgendwelchen Betorguiſſen. Wie uns gemel⸗ 
det wird, seiat das Geſicht schere Winden, auch 
bot der Enaländer ſtarken Blutverluſt gehabt, 
trotzdem aher dürfte die Wiederherſt⸗llung nur zur ze 
Zeit in Anspruch nehmen. Graham While hat 
hat ſich bereits einen Apparaf beſtelt und will 
fofort nach feiner Geueſung von netem um den 
80 000-Mark⸗Preis des Baron Foreſt konfurrferen, 
Hoffentlich bleibt er daun bes feinem zweiten 
Verſuch vom Pech verschont, d it er feiten 
vielen Erfolgen einen weiteren anreihen kann. 


CFhrauik u. Lokales. 


Der Staud des Kampfes mit der Tuber. 
knloſe in Lodz im Jahre 1910. 


Von der Liga gegen die Tuberkuloſe in Lodz 

wird nachſtehendes Memorial veröffentlicht: Als 
eine der herrlichen Selten der Geſchichte der 
Rivilitation des XIX Jabrbunderts wurde der 
im telen Viertel dieſes Jahrhunderts aufgenom 
mene Kampf mit der Tuberkuloſe bezeichnet. Denn 
fein einziges elementares Erefguis, feine Evid mie. 
noch irgend ein Krieg, vernichlete fo wele Men ⸗ 
ifen, wie bie Tuberkuloſe von der Welt nahm. 
Während die Meuſchen ſich von jeher mit aller 
„Kraft bemühen, den elementaren Erejaniſſen entr 
gegen zuwirfen, die auf kurze Zeit und gewallſam 
Vernichtung verbreiten, wurde die ile, gleich 
mäßige iedoch ſtete Todesernte der Tuberkuloſe 
ohne Wiverfland Jahrhunderte Fang ertragen. 
Die Entwickelung der Kommunikalionsmittel, dir 
Eutſtehung der aroßen Städte, und in ihnen mit 
Menſchen berfüflte Häuſer und Wohnungen, das 
Anfamweln einer Unmenge von Menſchen in den 
Fabriken und Werkſtätten brachten die Eutwicke ⸗ 
tung der Tuderkutoſe bis zu einem fo. hohen 
Grobe, daß alle zivil ſterten Staaten und ſoztalen 
Geſellſchaften eine fieberhafle Schutzaktion aufzu 
nehmen beaaunen. 

Die Folgen dieſes Selbſtſchutzes übertrafen, 
Dank dem Fortſchritt der Medizin und der Auf⸗ 
klärung, die kühnſten Erwarkungen. So betrug 
3. B. in Preußen, wo der ſiyſtematiſche Kompl 
mit der Tuberkuloſe am allererſten aufgenommen 
wurde, die jährfiche Sterblichlelt, berechnet auf 
jedes Hunderttonſend Einwohner: im Jahre 
1876—325 Sterbefälle und im Jahre 1909.— 
155 Sterbefälle, 

Es bedeutet Hirn für Preußen eine jährliche 
Erſparnis von 66.000 Menſchenleben. 

Die Tuberkulole felt nicht nur ßurch die 
Baht der Todesfälle eine der ſchwerſten Krank. 


heiten dar; ein jeder granle ift einige 
Jahre, well arbeiteunfählg, eine Laſt 
für feine Familſe und die Geſellſchaft 


(und gleichzeitig eine Quelle der Anſteckung Für 
dieſenigeu, die mit ihm beſtändig in Berührung 
kommen). 

Von dem Umfang und der Bedeutung ber 
Tuberkuloſe, als Todesurſache in Lodz, legen bie 
ftatiftifchen Daten Zeugnis ab. 

So führten 1. B. bet den 5008. Bertonen, 
die im Jafre 1908 ſufolas auſteckender Krank ⸗ 
heiten in Lodz Narben, als Todesurſache: Pocken, 
Diphtherktis, Keuchhuſten. Scharlach, Malern 
Cbolerine, Ruhr, Unterlelbstyphus. Fleckentyp)us, 
Rate, Blutvergiftung, Wochenbetifieber, insgeſamt 
1445 Sterbefälle herbei, Lungentuberkuloſe 1555 
und Lungenentzündung 978. Die Sterblichkeit 
an der Lungentuberkuloſe in dem 400,000 Ein 
wohner zahlenden Lodz beträgt demnach 389 auf 
ſedes 100,000 Einwohner, wäßrend fte in Lyon 
295, in Wien 289, in Worſ ban 246, in 
Christiania 229, in Moskau 222, in Brüſſel 

211, in Stockholm 210, in Berlin 189, in 

Dresden 184. in Zürich 178, in Hamburg 154, 
in London 147, in Edinburg 109 auf jedes 
100 000 Einwohner beträgt, 

Die Aufnahme eines planmäßigen Kampfes 
mit der Tuberknloſe in dem Umfange, wie dies 
J. B. in Preußen geſchieht, würde alljöhrlich ewa 
800 Meuſchendaſein retten. 

Zu dieſem Kampfe erhoben ſich in Preußen: 
1) der Staot, 2) die Aemter der zwangsweſſen 
Arbeiter-Verſicherung, 8) die abmintftrativen Be- 

rden der Provinzen, 4) die ſtädtiſchen ub 
'orfgemeinden, 5) dis geſellſchaftlich phllantro⸗ 
iſchen Vereine, 6) beſondere Philanfropen. Die 

ma dieſer verschiedenen Faktoren gz. B. 


2 Beilnge zu Nr. 580 „Neue Lonzer Zeitung”. 


Abend-Ausgabe. 


Donnerstag, den (9.) 22. Dezember 1910. 


Chronik u. Laltnles. 


Etwas vom Heizen. 


Sparſam hetzen it ſchwer. Der viele Rauch. 
ber den häuslichen Schornſte inen enlweicht, ift 
ein Zeichen dafür, daß die groſſe Mehrzahl nn- 
ſerer Hausfrauen und deren Helfer und Hel- 
ferinnen die Runſt des ſparſamen Umgehens mit 
Brennmaterial nicht beherrſchen. Manche 
e könnte ihre jährlichen Steuern in einem 
Winter einſparen, wenn fie es vwerftiinde, haus- 
hälteriſch mit den Kohlen umzugehen. Fachmän⸗ 
niſche Feſtſtellungen haben ſchon wiederholt er- 
geben, daß aus der in den Kohlen ſteckenden 
Würme im Durchſchnitt in häuslichen Feuerungs⸗ 
anlagen nur 20—30 Prozent in nützliche Wärme 
uimgeſehl werben, alles andere geht zum Schorn ⸗ 
ſtein hinaus. Die Kunſt beſteht alſo darin, das 
zur Verwendung kommende Brennmaterial möge 
lichſt vollommen auszunußen. Zu dieſem Zweck 
#ft drelerlef notwendig: 1, ein guter Ofen, 2, 
paſſendes Brennmaterfal. 3. ſinngemäße Be⸗ 
dienung. — Eines ſchickt ſich nicht für 
Man kaun nicht alle Defen nach demſelben Re 
zept bedienen, nicht jedes Brennmaterlal fite fie 
berwenden und auch nicht von jedem Ofen 
beſonders ſparſame Wärmeerzeugung verlangen. 

Wir können unſere Wüärmeſpender in zwei 
Gruppen einteflen: in Schnellheizer und in 
Donerhelzer. Wenn es darauf ankommt, ein 


Jagdhaus mitten im Walde oder einen felten ge- j 


brauchten Verſammlungsraum ſchnell etwas zu 


erwärmen, fo ift der Schnellheizer das gegebene. 


Er beſteht im Grunde genommen aus weiter 
nichts als aus einer elſernen Röhre, in die das 
Brennmaterial eingefüllt wird. Die dünnen 
eiſernen Wände übertragen die vom Feuer er- 
zeugte Hitze momentan an die umgebende Luft. 
Wir finden den eifernen Djen aber auch vielfach 
in Wohnräumen. Daß er da ſteht, hat ſeinen 
Grund in der Regel in feinen niedrigen Ane 
ſchaffungskoſten. — Als Dauerhelzer kommen in 
erſter Linſe die Kachelöfen in Betracht, die anch 
in den wirklich kalten Ländern fo gut wie aus ⸗ 
ſchließlich Verwendung finden. Ihre innere 
Ronfteuftion ift verſchleden, je nach dem ortslb⸗ 
lichen Brennmaterial. Das Prinzip ift jedoch 
immer dasſelbe; man ſtrebt dahin, die vom 
Feuer erzeugte Wärme in den Kacheln aufzu⸗ 
ſpeichern, nach und nach geben biefe dann die 
Wärme an die Zimmerluft ab. 

Eine Gruppe für ſich bilden die fonenannten 
Danterbrenner, die in der Regel auch aus Eiſen ger 
fertigt werden. Während beim Kachelofen ein kur ⸗ 
zes kräftiges Feuer am Morgen dem Ofen die für 
längere Zeit benztigte Wärme übermittelt, wird 
beim Dauerbrenner der Verbrennungsprozeß durch 
gewiſſe Maßnahmen verlangſamt. Der Ofen gibt 
auch wie der Nacheloſen dauernd Wärme ab, 
brennt aber auch dauernd. Bei jeder dieſer Rons 
ſtruktlonen gibt es natürlich gute und ſchlechte 
Ausführungen und Mittelware. Ein ſchlechtes 
Beichen ift es ſteis, wenn das Abzugsrohr nach 
dem Schornſtein übermäßig heiß wird, wombglich 
gar rotglühend. Bei ſehr guten Oefen ziehen die 
Gaſe mit vielleicht 120 bis 150 Grad ab, als 
normal kann man eine Temperatur von 250 


alle. 


Grab anſehen, je Höher, deſto ſchlechter ift im 
allgemeinen die Verbrennung. 

Ein gewandter Fenerungstechnſler kann mn 
allerdings anch mit einem minderwertigen Ofen, 
falls er deſſen Eigenheiten lennt, 
richtige Brennmaterial wählt, gute Reſultatle er- 
zielen. Das ſetzt jedoch große Erfahrungen und 
viele Kenntniſſe voraus. Von einem guten Dren 
miiſſen wir verlangen, daß er nicht nur in der 
Hand weniger Anserwählter, ſondern von einem 
Durchſchnittsmenſchen bedient, gute Nefnttate er⸗ 
gibt. Untverfal-Defen, die mit jedem Brennma⸗ 
terial gleich gut gefeiert werden können. gißt es 
nicht und fann es nicht geben. Eine Firma, die 
ſolche Oefen anpreiſt, beweiſt damit lediglich, d 
fe von Feuerungstechnik nichts verſteht. Wir 
haben auf der einen Seile Brennſtoſſe, die große 
Flammen entwickeln, wie z. B. Holz, Brann- 
kohle, viele Sorten Steinkohlen. Hier muß durch 
die Konſtruklion des Ofens dafür neforat fein, 
daß die Flammen im Feuerraum frei ſich ente 
wickeln können, und daß die nötige Luft hinzu 
kann, die für eine vollſtändige Verbrennung note 
wendig ift. Auch müffen derartige Defen entſpre ⸗ 
chend lange Feuerzülge haben, damit die fehe hohen 
Temperaturen ausgenutzt werden. Andererſeits 
miiſſen dieſe Feuerzuge vor zu ſtarker Abkihlung 
geſchützt werben. weil ſonſt der im Brennmaterial 
enthaltene Kohlenſtoff teilweiſe wieder als Ruß 
ansſcheidet und der etwa darin vorhandene flid. 
lige Teer ſich als klebrige Male an den Wänden 
ſeſtſetzt. Andere Brennmaſerjalien, wie z. B. 
f Rots und gewiſſe Sorten Brikelts brennen bloß 
mit ganz kleinen Flämmchen, ſie wirken nicht 
durch dlefe, ſondern durch die Glut, in die fie 
geraten. Defen für ſolches Material mifen 
daher nicht anders fonſtruiert fein wie für das 
erſtgenannte. Für wirklichen Danerbrand eignen 
ſich nur die letzigenannſen, weil fie allein ein 
höheres Aufſchichten vertragen. 

Will eine Hausfrau ſparſam fenern, fo muß 
fte ſich alfo zunächſt Klarheit über ihren Ofen 
verſchaffen. Iſt es ein Füllofen mit ſchmalem 
hohem Schacht, fo ift fie anf Koks oder Brikekls 
als Brennmaterial angewleſen. Jeder Verſuch, 


kohlen zu erſetzen, würde zu ſchlechten Erfolgen 
führen müfjen. Andererſeits wäre es verfehlt, 
einen Kachelofen mit langem niedrigem Feuerloch 
und großem Roſt mit Kols bedienen zu wollen. 
Beim Feuern ſelbſt kommt es vor allen darauf 
an, mit fo wenig Luftzufuhr wie irgend möglich 
zu arbeiten. Nur ganz zu Beginn, wenn das 
Fener eben entzündet worden iſt und zu brennen 
anfängt, muß reichlich Luft zugelaſſen werden, 
damit es ſich entwickeln kann; aber ſobald das 
geſchehen, ift es unbedingt notwendig, die Luft⸗ 
zufuhr einzudämmen. Wie weit man das treiben 
tann, muß die Beobachtung und Erfahrung 
lehren. 


„Der warme Winter. Die felt der er ⸗ 
ften Dezemberwoche in ganz Miltelenropa Herr- 
ſchende Wärme hat, was wir ſchon neulich als 
wahrſcheinlich bezeichnet hatten, in den letzten 
Tagen noch zugenommen. Die Südwinde haben 
an Stärke erheblich zu genommen; auch etwas 
ergiebigere Regenfälle haben ſich eingeſtellt. da 
das tiefe Minimum, das bisher weſtlich von 
Irland lag, R nun endlich nach Oſten in Be⸗ 


und anch das wodurch wir 


wegung geſetzt hat. Faſt vierzehn Tage hindurch 
waren die Sturmwirbel mit ihrem Zentrum 
weſtlich der britiſchen Inſel geblieben; geſtern 
gelangte das Minimum jedoch bis zur Rordſee, 
in den Bereich der Regenzone 
tamen. Aus dem Vorrücken der Depreſſion ift 
zu erſehen, daß das Moximum über Rußland an 
Widerſtandskraft verloren hat, ebenſo daß dem 
Sturmwirbel vom Atlantik aus ein Hochdruck ⸗ 
ebiet folgt. Infolgedeſſen iff ein baldiger 
lerungswechſel nicht ganz unwahrſcheinlich, 
und der milden Temperatur dürfte demnächſt 
rauher. ickſeitenwetter folgen, wie es ſteis auf 
der W atlantiſcher Cykſonen herrſcht. Sofern 
dann nie nzwiſchen wieder neue Wirbel anf 
dem Ozean erſcheinen, könnte es in etwa drei 
bis vier Tagen zu ruhigerem nub heiterem Hoch⸗ 
druckwekter kommen, das aber jzunächſt ſtärkere 
Fröſte noch nicht mit ſich bringen dürſte. 
Was für Damenhandſchuhe trägt 
man in dieſem Winter? Man bevorzugt 
für die Handſchuhe in dieſem Winter die matten, 
zarten Paſtellfarben, die mit der Farbe des Neis 
des übereinſtimmen, und man zieht das ſchwedi⸗ 
ſche Wildleder dem härteren Ziegenleder vor. Die 
Länge des Abendhandſchuhes richtet ſich natürlich 
nach der Länge des Aermels, aber da man auch 
bei nicht ausgeſchnittenen Kleidern die Aermel 
jetzt wieder kaum bis zum Ellenbogen reichen läßt, 
fo wird der normale Abendhandſchuh mindeſtens 
zwanzig Knöpfe haben milffen. Auch für den 
Straßenhandſchuh wählt man ganz leichtes, dünnes 
Leder, denn die großen ſackförmigen Muffs, die 
an den Oeffnungen noch durch Spitzenbeſatz vere 
längert werden, gewähren der verwöhnteſten Hand 
geuügend Schutz vor Kälte. Um kleidſamſten 
find für die Straße die mild abgelönten gems⸗ 
farbenen Handſchuhe, die mit zwei großen Perl⸗ 
mutterkuöpfen geſchloſſen werden, fih eng der 
Form der Hand anſchmlegen und den Vorteil 
haben, daß die ſorgfältig manſkürten Fingernägel 
unter ihnen feinen Schaden erleiden. Für den 
Sport jeglicher Art, beſonders für die Eisbahn 
und die Rollſchubbahn, iſt der wollene Handſchuh 


auch in bejen Jahre in allen ben erlaubt. 
dieſe etwa durch Braunkohlen oder billige Steina | a 


Von ihm verlangt man nicht Schönheit, ſondern 

nur Dequemlichteit und Wärme, und dleſe beiden 

Eigenſchaften gewährt er freigebiger als der 

Fe genau nach Maß gearbeitete Lederhand⸗ 
uh. 

»Der Tanz des Winters. Wagnerſeſnde 
haben Wagners Muſik als die Muſik der Unmuſi⸗ 
laliſchen bezeichnet. So ſprechen auch die voll ⸗ 
endeten Tänzer von den jetzt modernen Tänzen als 
Tänzen für die, die nicht tanzen können. Aber auch 
die Vertreter der Orthodoxle unter den Tänzern 
werden ſich an die neuen Moden gewöhnen milſſen, 
denn nicht bloß der Twoſtep, ſondern auch der 


Bofton wird in biefem Jahre in noch größerem 


Umfange als im vorigen Winter getanzt werden. 
Freilich wird man zugeben mifen, daß der 
Boſton fo wie er gewöhnlich getanzt wird, nüm⸗ 
lich von Leuten, die von ihm nicht mehr als den 
Namen kennen, keineswegs mit unſerem alten, 
eblen Walzer konkurrieren kann. Denn auch für 
den Boſton gelten beſtimmte Regeln, wobei zu 
bemerken ift, daß es eigentlich nicht einen Boſton, 
ſondern eine ganze Reihe Arten Boſton gibt. 
Am beliebteſten ſcheint augenblicklich der „Nenn ⸗ 
Boſton“ zu ſein, der ſeinen Namen davon hat, 


daß neun Takte zur Vollendung einer Figur 
erforderlich find. Er beſteßt aus efner gemöhn⸗ 
lichen Walzerwendung und drei langen Schritter 
rückwärts nach der Mitte des Saales zu. Dor 
wird eine entgegengeſetzte Walzerwendung gemacht 
der drei Schritte nach der Wand des Saales zn 
folgen. Rückwärts tanzt in beiden Fällen der 
Herr; und mittels einer Reihe von Drehungen 
und ſchrägen Chaſſierungen tanzen die Paar, 
rund durch den Saal. Die fungen Damen lieber 
dieſen Tanz beſonders, weil fe -babet fehe wenig 
Gefahr laufen, ſich auf die Schleppe zu treten 
Neben dem Neun-Boſton gibt es noch verſchledene 
beliebte Arten deſes Tanzes, und eine beſonders 
raffinierte Art ift der „Boſton⸗Twoſtep-⸗Walzer“, 
worunter der Boſtonſchritt nach Twoſtepmuſſt am 
verſtehen it. Der Twoſtep ſelbſt macht Feine 
beſonderen Wandlungen durch. 


Vom Büchertiſch. 


Malerei, Platir, Ann t A 
| Dan Deyemberhrtt der „Denttätn Ln al De 
| Werfansanftalt Alexander Roh — Darmftadt) verdiente 

dacht dle neueſten Sedentenbften Arbeiten den Prof. Walter 

Georgi — Rarlzzube. Bor allem farb die deſorattven 

Friele zn nennen, pie einen Fochſt anerktanens werken 
Erfolg des rüſtigen Borwärteſtrebenz des Niluftlers Bee 
deuten. Die ans gezeichneten z. T. farbigen Neproduktlonen 
Yoffeu die ſtarken Vorzüge don Georgis charaktervo 
großzügiger Malweiſe, feine ſicheren zeſchneriſchen Qual 
len und felne in den loten akren noch geſtelgerten 
tonıpofitionelfen Fähigkelten deutlich erkennen; eine deter“ 
tine Dielferleiftung it das farbig rer robuzlerte je 
mälde „Der Frühling zieht verbel“. Die Veröffentlichung 
der Georolſgen Werle in die Einleitung zu elter ganzen 
Fülle des Shönen und Wertvollen, was das Dezemberheſt 
der „Deulſchen Munt und Dekoration“ weiter an Nene 
aus Kunſt und Kınftgemerbe bietet. Bon Hanns Pelar — 
München werden Gemälde märchen haft-⸗pkanten Genres 
vorgeführt. Dann folgen temperamentvolle Plaſtiten von 
Georg Kolbe — Berlin und Bernhard — Eidere 
feid. Die Abbildungen von Meſſterwerlen orlentaliicher 
Kun: Malerelen, Aſenbelnſchuthereien, Leramffen, Teye 
Hide verdienen im Hinblick auf die muhammedanlſchr Arte 
ſtellung, die nene künſtleriſche Offenbarungen brachte und 
fo tiele Wirkungen hinterließ, die größte Aufmerkſamkelt 
eller Kunſtfreunde. Eine weitere umfangreiche Publikation 
beſchk ligt ih mit nenen Innenräumen und Plalaten den 
Ludwig Hoblwein — München. Hohlweins Wohnräume, 
die in einer erdzeren Anzabf markanler Beispiele gezeigt 
werden, kennzelchnet eine dekorative Verbindung von tabels 
Toler Eleganz und Gebiegenheit und kiebenswärdlaſter 
Aratle der Aufmachung. Die archllektonlſche Formene 
(chlichtdeit der Möbel kontrastiert aufs angenzzmſte mit 
dem ornamentalen Leben der Vorhänge, der Mopelbeiüg⸗ 
und Wandbefleſdungen. Diefe mohltnende Miſchung Rrena 
ner Sachlichkeit mit eleganter, heiterer Detorallen gibt den 
Nanmen Hoblwelns ihr beſonderes reizvolles Gepräge. 
Außerdem dürften die vorgeföhrten willkommene Anregung 
einer glücklich geläften Gliederung und Einleitung der 
den Wandflächen des Bürgerlichen Mlelhauſes Biete, 
Ferner bringt das Deft Madlernngen von Frau! Cheiſtophe — 
Berlin, Medaillen und Plakelten dentſcher Künſtler, ars ig 
beſticte Miffen, Decken, und Taſchgen, eine Serle neuer 
Maſtleriſcher Monogramme und Eigemzeichen w. a. m. 
Bon. den Texlbelträgen felen erwähnt: „Känſtler und 
Helden“ von E. W. Gredt, „Dor deutſche Sil“ von W. 
Michel und eine Diät beachtenswerte Erörterung der 
altnellen Weltausſtellungsfrage vom Herausgeber Alexan der 
Koch, worin der Verſaſſer ans wfetſchafflichen Grän den 
pegen die verſchledenen Weltausſtellungs⸗Proſekte, im Des 
ſendern gegen eine deuiſche Weltans stellung, Stellung 
nimmt und dafür Anregung zur Veranſtallung einer 
großen dentſchen nationalen Anstellung gibt, deren 
Programm zugleich in großen Umriſſen entwickelt wirb. 
Das überaus reich und mannigfaltig ausgeſtattate Heft 
enthält airia 180 Abenbungen und iſt für M. 2,50 in 
jeden Buchhandlung einzeln Mufid. 


Um originell, außerordentliche, vlellelcht gat unſterk ⸗ 
liche Gedanken zu haben, ift es Hinzeldhend, ſich der Welt 
und den Dingen auf einige Augenlicke fo ginig zu 
volfremden, daß einem dis allergewöhnlichſten Gegen ⸗ 
Mänbe und Vorgänge als vollig men und unbekannt 
erſchelnen, als wodurch eben ihr wahres Weſen ſich 
anfſchnleßt. Das Kies Geſerderte IN aber nicht etwa 
schwer; ſoudern es fet gen nicht in unſerte Gewalt 
und ift eben dag Walken den Genius. 

Arthus Schopen han. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(88. Fortſehuugh. 


Madeleine hatte begonnen an den Buden, von 
denen her unaufhörlich das Locken der feilbieten⸗ 
den Damen klang, allerlei Einkäufe zu machen, 
bann hatte er gebeten 

„Entlaſſe mich, bis Du dieſe Wohltätigleits⸗ 
Iflichten erledigt Haft.” 

Lächelnd nickte Madeleine ihm zu und gab 
feinen Arm feel. Wußte fie doch, was wieder 
einmal an. ihn gerührt hatte, wie er ſich ſchämte, 
nes Weibes Geld prunkende Mildtätigfeit 
zu üben. 4 

Ein fimer Seuzer hob ihre Bruſt. In 
helles Glück hinem , fiel wieder diefer 
Schalten! Wann endlich würde fie fo zu ihm 
ſtehen, daß er ſich völlig eins fühlte mit ihr, 
daß es zwiſchen ihnen nichts von mein und dein 
mehr gab — nur noch ein unſer — 

Allein ſchrilt Hartmut durch die Säle. Der 
flüchtige Rauſch, geſteigert noch durch die allge⸗ 
meine Feſtesſtimmung, war vorüber, Ein Frem⸗ 
der im lauten lachenden Gewilhl, ſo ging er 
durch die Menge, und feine Blicke ſuchten die 
eine, nach der er verſtohlen geſpäht hatte, vom 
erſten Augenblicke au, da er an Madeleines Seite 
hier eingetreten war. Doch noch hatte er Mage 
lifa nicht geſehen. Sie ſchien nieht unter den 
Fröblichen zu ſein. Er würde -ibr ger nicht 


ihr 


begegnen, wie er es gefüchtet, wie er es — ger 
hofft Hatte, 

Hatte denn elne Hoffnung in ihm gelebt, eine 
heimlich ſehnſſchtige Erwartung, die ihn in den 
Garten getrieben? 

Schon wollte er wieder in den Saal zurück, 
da tauchte es wieder auf, das ſchmelchelnd lockendt 
„kein Meiden — ein Begegnen.“ 

Langſam war er hinaus in den Garten ge- 
kreten, ging zunächſt den breiten Mittelweg 
hinauf und bog auf dem ſchmalen Pfad zur 
Seite ein. 

Und plötzlich ſah er fie. Halb verborgen im 
buſchigen Grin, fern der lauten Menge, ſtill ver- 
loren in all der lärmenden Luſt — ſo ſah er 
Angelika wieder. 

Durch wenig Schritte nur von ihr getrennt, 
blieb er ſtehen und blickte hin zu ihr, die daſaß, 
ſtill geneigten Hauptes. Vom Saal her klang 
fröhlich die Muſik. Fanfaren der Daſeinsfreude, 
ihr ſchmetter len fie nicht. 

Die Stunde war wieder aufgelebt in Harte 
mul, da er an feines Bruders friſchem Grabe 
Augelila ein Lebewohl geſagt — ein Lebemohl 
für lange, lange geit, wenn nicht auf ewig, wie 
er damals gewähnt hatte, und nun — nach einem 
Jahre ſchon — fanden ſie ſich wieder und wie 
der Ork fih gewandelt, fo hatte ſich auch fein 
Leben gewendet. 

Mit leiſem Schritt trat er zu ihr heran. 

Da Hatte auch Angelika ihn gewahrl, war 
emporgefahren von der Bank. Ste ſtanden fiğ 
gegenſſber]! Keins von ihnen fand ein Work. 

Nur einen ſtummen Gruß tauſchten ſie und ſchau · 
ten ſich in die Augen, und in den ſeinen halle 
Angelita es geleſen, mit einem einzigen Blick: 
er hatte fie nicht vergeſſen! 

Wie langſam ſinkende Schleier halten über 
ihre lichten Augenſterne ſich die Wimpern gelegt. 
Hellauf ſchmelterie vom Saal herüber die Muſtk, 
und leiſe ſagte Hartmut $ 

„Welch ein Kontraft, bieſes Wiederſehen — 
wer Hätte ein foldes für möglich gehalten 2" 

„Ja — wer hütte das für möglich ges 
halten —“ 

Laugſam ſprach es Angelika ihm nach, 
über feine Stirn glitt flüchtige Nöte, 

„Das“ — er verſtand ihre Belonung des 
Wortes. Durch ſeine Heirat mit Madeleine war 

Jer zum Lügner geworden an der Liebe. die er 


und 


vordem ihr bekannt hatte. Sein Blick glitt zur 

e. — 

„Das Leben zwingt den Wechſel herbei, 
oft über der Menſchen Wollen und Denken 
hinweg.“ — 

„Den Wechſel“ — ſie brach ab. Ein 
heimliches Lavern ging über ihr Geſicht als fie 
fortſuhr: 

„Und Gluck müßte ich Ihnen ja wohl win⸗ 
ſchen zu dieſem Wechſel. 

Sie müſſen es nicht; doch wenn fie es tun 
wollten, fo würde mir das höher gelten als 
alle guien Wünſche. Ich Hätte damit für meinen 
Lebensweg einen treuen Kameraden gefunden.“ 

Kamerad — es zuckte wie ein blitzendes Licht 
in ihrem Blicke auf. Die plögliche Befreiung, 
die ſie empfand, machte ſie ſich nicht klar, aber 
der Glückwunſch, den fie Madeleine gegenüber 
nicht auszuſprechen vermochte, jegt kam er ruhig 
von ihren Lippen: 

„Ich wünſche Ihnen alles Gute — Ihnen 
und Ihrer Frau.“ 

Ich danke Ihnen bafite." — Er atmete tief, 
ſchwieg ein paar Sekunden lang und ſprach dann 
veränderten Tones welter: 

„Madeleine ſagte mir, daß ſie bereits vor 
Wochen Sie wiedergeſehen und begrüßt habe.“ 

„Sie ſagte Ihnen?“ — Verwundert klang es 
von ihren Lippen. 

„Gewiß,“ gab er zurück, „denn fie frente fid 
über die Begegnung. Mich aber macht es froh, 
daß unfer erſtes Wiederſehen hier, nicht drinnen 
ſein mußte in all dem lauten Gewühl.“ 

Ich kam nur meinen Eltern zuliebe hierher. 
Selbſt trug ich kein Verlangen danach — wäre 
viel lieber draußen anf dem Ulmenhofe ge- 
blieben.“ 

Sie fagte es haſtiger, faft, als müſſe fie vor 
ihm ihr Hierſein rechtferiigen und brach ab, als 
Hartwmts dunkler Blick auf ihr ruhte. 

Stimmen klangen in ihrer Nähe, Schritte 
ſchienen daher zu kommen, und beide Hatten fie 
eine unwillkürliche Bewegung gemacht, ſich don- 
einander zu entfernen, und waren ſich beide 
dann ebenſo unfreiwillig noch um einen Schritt 
näher getreten, mit einem Geſühl, als müßten fte 
ſich eilends noch etwas Veſonderes fagen, könnten 
fo nicht auseinandergehen. Und aus dieſem Ge 
fühl heraus fagte er unruhig und ſchnell: 

„Ich weiß nicht, ob wir uns heut noch eine 
mal begegnen — mir iſts, als hätte ich vac 


manches, vieles Ihnen zu fagen, doch fo — hier 
— ich kann es nichl.“ — 

Als fie nichts entgegnete, fragte er noch leifer 
und unruhvoller: 

„Sie find oft auf Ulmenhof — kehren wieder 
dahin zurück?“ 

„Ja, nüchſte Woche ſchon — der Frilhling 
ift fo ſchin da draußen — unter den Weiden 
am Bach.“ — 

„Unter den Weiden am Bach.“ — 

Er ſprach es ihr nach. Sie nickte dazu, dhe 
ſcheuer Blick ging an Hartmut vorbei. 

„Mein liebſter Platz ift es — jeden Nach ⸗ 
mittag ſitze ich dort.“ — 

War fie, kaum daß fle es geſprochen, ohne 
Gruß hinweggeeilt, hatte er ihr ein raſches 
Lebewohl geſagt? — Hartmut wußte es nicht — 
den Kopf zur Bruſt geſenkt, ſo ging er wie ein 
Träumender an den in lachendem Geplauder des 
Weges Daherkommenden vorüber in den Saal 
zurück. 

Er war kaum eingetreten, da kam Mabeleine 
ihm entgegen und hing ſich fröhlich an fet 
nen Arm. 

„So, Liebſter, das Woßhltätigkeltspenſum H 
erledigt; nun kannſt Du ohne Scheu an meiner 
Seite ſchreilen. Selbſt die pflichtſchuldige Ber 
grüßung bei Tante Clemenkine habe ich Dir ab⸗ 
genommen, es wird geniigen, wenn Du ihr noch 
gelegentlich im Vorübergehen einen guten Tag 
ſagſt. Nur bei Ulla müſſen wir noch einmal 
vorſprechen.“ 

Und ſie zog ihn mit ſich hinüber zu einer 
der Buden, wo ſchäumender Sekt in den Gläſern 
perlte und luſtig das Lachen und Scherzen der 
vier jungen Mädchen klang, die die Glüſer füll⸗ 
teu. Der luſtigſten eine, geradezu ſtrahlend vor 
Glückſeligleit darüber, daß Tante Clementine ihr 
crlanbt hatte, bei dem Bazar mitzuwirlen, war 
Komteſſe Ulla. Als fie fegt Hartmut und Made- 
leine daherkommen ſah, winkte fie ihnen mit bete 
den Armen entgegen. 

„Endlich! Ich Hatte ſchon geglaubt, Ihr 
wollt mich überhaupt meiden. Ach, Made 
leine — voll Fener hielt. fie beren Hände ge⸗ 
ſaßt und preßle fie in den ihren — „einfach fiig 
ſiehſt Du aus. Und“ — ihre Stimme dämpfte 
| ſich zu geheimnisvollem Flüſtern — „ich — ja 

— ich begreiſe Dich, beun er“ — - 


Fortſetzung folgt] 
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Wer bringt Licht, rende unb Heiterkeit ins Haus? Was macht die Se Al; erweckt gute Eigenschaften iu Herzen der Kinder? 
Der Grammophon mit ber teften Fanas Platte! Euiſchieden die Mufit 
Bo dies fehlt, ift es Dunkel und traurig. Darum kauft ee zernt Spielen! 


JaıSecor 


7 2 Verlangst àberall die einzig ver- 
Weg mit den T besserten und 


Si G 75 ibren Zwecken 

undautlichen ; T T ene 
K i en peste 

IRRE 5 5 Grammophon- 


Platten 


Jms Reor SEN 
mit d Fabrik- 5 
marke pe 10 1 pi 


Auszug der deutschen Platten für das Ropertoir zu den bevorstehenden Welhnachtefelertanen, LA schon zu haben sind: 1) Stile 

Jeden Monat neues Raport orl Ne ht, heiligo Nacht. 2) O du rühlfehe, o du sellge, 3) Vom Himmel hoch da komm? ich her ee Tanenbaum. 3) Ihr Rindelstn 

kommet - 6) Es Ist ein Ross enteprir 7 i ‚Ruprecht 8) Weihnn chlehenenmung 9) Weihnachten fm I, und IV; Einck, ~ Undinsch viele, visis Neuheiten tm 
JANUS-RE LAN n 


Gesang und Orchester — Kataloge d nischen und russischen Sprach he a bitis überall zu verlangen. — Vor Nach- 
ahmungen wird gewarnt! — Wir bringen 


C eh gross Kuswahl der allerncuesten örammophons und Musikinstrumenten kan — 
Datum eilen Sie alle, da Ihnen der Einkauf eine Freude bereitet. 


Die Niederlage der Akt.- Ges. Petrikauer 
„Janus - Record“ - Erzeugnisse H. Schönwitz, Str. No. 128, 


JOSEF WOLSKI =S: 
Zu dem heuarſtehenden ee DRTE 


Große Answahl in Weinen, ine und ausländiſchen Spirituoſen nme Spezielles Lager von Aſtrachauer Caviar. Jeden 2. Tag Eintreffen 
erſtkl. Firmen, ſowie ſelbſtimportierte Kolonial- und Dellkateßwaren. eines nenen Transports. Geräucherbe Fiſche. Obfite und Fiſchkonferven. 


Aus ſchließlicher Verkauf für Lodz und das Gemischte Brecalien, Pfefferkuchen von 9. Werse, Käſe: Emmenthaler, Roquefort, Brie 
Petrikauer Gonvernement von Naturweinen „iel UI“, Wróblewski und Mystkovski, Camembert u. a. Anm Anm A Am 


von Apanagengütern, die infolge ihres an ae | Achtung! Vorzüglicher livländiſcher 


feinen Geſchmacks denjenigen der erſt⸗ Käſe zu 30 Kop. pro Pfund. Nicaer 
Haffigen franzöſiſchen Firmen in nichts | eee Tafelöl „Extra Bierge” in Flaſchen und „ 
pfundweiſe. - = 


t. Welne: Cognat Boulestin 8 Ci., 1810. 
nachſtehen. — Preiskourante gratis. 1 == preise niedriger wie jede Konkurrenz. == 
m 


Sn m ea 3 Iiiigr%Gcagy ag >: 
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nlagen von Brunnen für Fabrik- 
u, Hausbedarf, bis zu jede- Grösse 
und Tiefe, mit Dampf- u Hand- 
betr'eb, übernimmt bei möglichst, 
schneller Ausführung und solider 
Preisbereebnung unter welt- 
gebendster Garantie 


Julius Hoffmann 


Lodz, Pusta-Strasse 5. 1107 
Telephon 655. — Prima Referenzen. 


Vis k vis = 
SCHMECHEL 


N & ROSNER, | 


Gegen wöchentliche oder monatliche 


RATENZAHLUNGEN | er ; 
en AL, bei aus zu Fabrikspreisen: "Ongin Aeran eche eee Gegenüber Haus Petersilge. 1648 
“leisch 


schinen, Grammophonen u. Platten, Eiserne u. Nickel- Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 
fisch und netzartige Matratzen, 5 mit Zu- 2 * 0 


Jeder Stuhlmeiſter ſollte die 1 a a 
dehnelien HEILUNG der KATARRITE, gründlich beherrſchen! 


es er "GRIPPE, BRUST- end LUNGENENTZUNDURG» &rteile Unterricht ER den Koroma in „ge 
MALSSCHMESZEN, BEIBLMATISMUS cic, in Paris — $1 Rue de Seine, ‚Aalen, gez en mh Maine . ea 75 e tiog, 
1806” Wahlen Bell Scheler Sehindlar. nLAansTa 14 


p UNFERLBARES wurf 


En M. ROSEN t Bi en | 


LSE PREISE, wot Nè 14 


3. Beilnge zu Nr. 580 „Neue 


Donnerstag, den (9.) 22. Dezember 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Juländiſche Nachrichten, 


— eber die gwangsſträf linge 
im Sſarentufſchen Gefängnis iſt 
dem Miuiſterinm des Junern die Milteilung zu. 
gegangen, daß Pawel Mihailom Nikolai Mafilow, 
Slaismund Kukalſii, Peter Kunent und Nikolaf 
Obinzow, die gleichzeitig mit dem Verſtorbenen 
Zwauasſträfling Sfafonow ſich durch Morphlum 
und Durchſchneidung der Venen das Leben nehmen 
welten, zurzeit fih auf dem Wege zur Geneſung 
befinden. 

— Minifter Kaſſo und die rech⸗ 
ten Parteien. Der überraſchend ſchorfe 
Angriff, den Puriſchlewitſch auf den nenen Untere 
richtsminiſter unter dem Beifall der ganzen Re⸗ 
aklſon ausführte, mird in den „Ririh. Wed.“ 
damit erklärt, daß Herr P. beim Miniſter Kaſſo 


nicht mehr die offene Tür gefunden Hat, wie 


bei Schmarz. Das hat den teuperamenivollen 
Reoktionär ſofort in Harniſch gebracht. Amſiſant 
ſei e8 aber, daß er babei die Forderung auſſtellte, 
der Miniſter mife ſich auf beſtimmte Parteien 
(d. b. natürlich wie fein Norgäuger Schwarz auf 
die Rechten) fügen. Mit ſolch einer Forderung 
war er aber verſehenklich in den ihm ſonſt fo 
verhaßten Parlamentarismus geraten, was die 
Lillet Blätter ſchmunzelnd feſtnageln. 


Mostan, Profeſſor J. N. Trubez ⸗ | 
toinnb die Studenten. Die Studen⸗ 
ten der Moskauer Univerſſtät, die mit dem vom | $ 


Studentenmeeltng am Dienstag an den Kiire 
ften Trubezlol gerichteten Entrüſtungsvotum 
nicht einverſtanden ſind, bringen ihm der „Now. 
Wr.“ zufolge eine Sympathieadreſſe dar. 

Kiew. Auf der Chauſſee nach 
Shitomir entſtand ein Fener» 
haben. Beim Löſchen verunglückte einer der 
Jetßerwehrlente, der 27 Jahre alte Sakonow dar 


&odzer Zeitung“. 


E. TRAUTWEIN 


PETRIKAUERSTRASSE 
ECKE ANNA. TEL. 4.14 


USLÄNDISCHE 


Und vergegenwärtigen wir uns einmal bie 
Geſelligkeit unſerer Großeltern. Unaufgeforderk, 
unerwartet, kommt Beſuch, gleich die ganze Fa- 
milie. Schon bei der Ankunft ſieht man freude ⸗ 
strahlende Geſichter. Die Einen freuen fid, daß 
ihr Haus begehrenswert erſcheint, die Andern, 
daß ihre freundſchaftlichen Geſinnungen erwibert 
werden. Alles, was Küche und Neler bieten 
fann, wird den lieben Gäſten vorgeiept. Das 
Beleinanderſein wird griindlich genoſſen: mant 
ſcherzt zwanglos, man gibt fý, wie man ift. 
Wieviel echtes, natürliches Empfinden löſt ſich 
dabei aus. Mit dem wohltuenden Gefühle 
einige genußreiche Eindrücke empfangen zu 
haben, mit der erquidenben Ausſicht anf fernere 
intereffante Stunden trennt man ſich. 

Durch die ſozialen Fragen der Gegenwart, 
in deren Flutung wir uns befinden, zittert ein 
tiefer ethiſcher Ton, welcher neue Werte, neue 
Aufgaben auslöst. Auch die Familte hat eint 
Aufgabe zu erfüllen, wenn fle ein vollwertiges 
Glied der großen Menſchenfamilie fein, will. Sie 
darf fih nicht mehr im Beſitz ihrer idellen und 
maleriellen Güter, im Bewußtſein des Glückes 
und der Harmonie ihrer Glieder gegen Draußen⸗ 
ſtehende abſchließen. Nein, fie ſollte das feltene 
Glid vereinter Liebe und der auf ſolchem Boden 
üppig emporſprießender Lebensfreude, ſonni gel 
Heſterkeit freigebig minder Begünſtigten zu Tete 
werden laſſen. Wie manches vereinſamte, im 
harten Daſelnskampf erkaltete, im Unglück erd 
ſtarrte Herz würde durch einen mehrſtündigen 
Aufenthalt in einem glücklichen Familienkrelſe 
neuen Lebeusgewinn davontragen. Gerade die 
ungefünſtelten, unverfälſchten Quellen der Glück 
ſeligkeit, welche in der Familie entſpringen, 
bergen Heillräfte. 

Ethiſch erhobene Menſchen finden ihre Kinder 


durch, daß er mit kochen dem Waſſer aus der 

Dampffprige fürchterlich verbrüht wurde. Er 

wurde ins Krankenhaus gebracht. Von ſeinen 

verbrühten Oberſchenkeln löſte ſich das Fleiſch ab 

und es erwies fidh, vaß ihm nur durch küunſtliche 3 Menſchen und die Liebe ift des Geſetzes Er 
Fleiſchtransplantation zu helfen fei. Als ſeine = N x N k füllung. 

unge, 23 jährige Frau Warwara das hörte, erbot WE | Schickſalsſchwere Gründe führten mich un! 

2 fie ſich ſogleich, ihr en Körper den Aerzten zur die Meiningen vor einigen Jahren nach Deukſch⸗ 

Verfügung zu ſtellen. Man entnahm mehreren % laub. Dort, woher ich kam, blieb Alles, was 

Teilen ihres Körpers ganz umfangreiche Stücke mir teuer war: teure Menſchen, teure Stätten. 

Fleiſch und nähte fie auf die von Fleiſch ent- teure Gräber. Der Notwendigkeit weichend, 

, blößten Teile des Mannes und ſietze da! der 3 z gingen meine Angehbrigen zurück — ich bliel 

heldenhafte Mut des Weides wurde belohnt, der É allein. 


in jedem Hilfsbebürftigen, dem fie beiſtehen 
können, fo wie erft ſütliche Meuſchen in zweiter 
Linie für ihre Mitmenſchen. 

Gaſtfreundſchaft ift ein Ausfluß der Liebe zu del 


Mann iſt gegenwärtig auf dem beſten Wege der 2 u er Vereinſamt, mit dem Schnſuchsweh km 
1 und die Wunden der Frau find längſt S — bis n f 2 . Aa ame 115 ER Ich e En 
nerhet - 3 = 7 — ilfe, nien gi mir, gewollt, uate 

Sſaratow. Aus der Jrrenanftalt WB ma “ S 4 | ſichtlich drängten ſich mir die Worte von meiner 
warde ein ſchwarzer ſeſtgeſchraubter Sarg in die $ — Vereinſamung £ über die Lippen — niemand be 
Kirchhofskirche gebracht. Zur Totenmeſſe kamen 2 ; achtete fie. Nichts wollte ich von den Menſchen, 
die Verwandter der Verſlorbenen, die Tochter W als ihre Nähe, ihr lebendiges Wort, ſtalt des 


mit einem Bruſtkinde und eine zehnjährige En- 
felin, Man bat den Storoſh aus der Irrenan⸗ 
falt, den Sarg zu öffnen, da man der Verſtor⸗ 


— — A grabesäßnlichen Schweigens meinee Wände 
niemand verſtand meinen Wunſch. 


Amerikg nach Europa mit 18 ½ Knoten zurück. haltenen Rede internierten Rechtsanwalis Giller- Unwillkürlich drängte fi mir baun ein Ve 
denen Kränze und dergleichen in den Sarg legen Kat, pi von ihr ewa 2100 Meilen öflich von | fohn gue Verhandlung. Der Ynternierie Halte gleich auf. 55 Safe zu war es, mein Sohn 
wille. Der Staroſh weigerte fih. Der Geist. Ne Dort am Dienflag abend oder Mittwoch früh gebelen, feine Strafzeit (1 Jahr) um ein Viertel war Sommergaft bel der Schweſter des Premier 
liche aber lieg den Sarg Öffnen. Mit Entfegen | erholt werben. Wenn fiğ dos im Alantijcen zu kürzen, da der Art. 266 der Gefännuß- | Mintfters von Rußland. Er unterrichte bort 

> faj man, daß bie Tole nadt im Sarge lag, anf Dean herrschende Wetter, anfläct, Biicfte bie ordnung ſolches für Beute, die in Einzelheft zwei Knaben. Er wurde wie ein Kind del 
der Seite, mit auf dem Rücken gekrümmten Mre | ei fogar mit einer Geſchwindigteſt | figen, worfieht. Der Senat vefieh den Protest Hanſes gehalten. Eines Tages, als er ſchwelg⸗ 
men. Nur ein wenig Stroh und ein Tuchfezen doll 5 noten pra Stunde die Wogen e ohne Folgen. ſamer war, als font, frante man ihn nach der 
dienten ihr zum legten Sager. Die Tochter war Ihr Schwesterschiff der un e die „lufie Arbeiterdeputlertenrat. Ju nächſter Zeit Urſache. Er antwortete: ich denke en mein 
äußerst erregt, ſie dopte, ſie habe, als man ihr dani“, die Liverpool am Sonntag verlieh, | wird das bisher verſchollene Mitalieb des Ar. einſame, kranke Mutter. „mann Ihre Mullen 

den Eob der Mutter mitgeleift, fogleich alle nö- wird die „Maurctauia“ inmitten des Ozeans beiterdepntiertenrats und des Exekutivkomitees nicht zu uns kommen, ich will fie geſund 
tigen Kleidungsſtücke und Sachen bingebracht — ag, a „ pag zi, | Peier Organifation Bolbyrew fiğ vor dem pflegen, waen bie erſten Worte ber-gaflfreitnd 
wo fei das alleß geblieben? Der Geiftliche ver- aom Morb bee „Danzelanla" erhält die Appelhof in Petersburg wegen Bugehörigteit an | lichen Hausfrau, einer echten Binte und Geiſtes 
ſuchte fie vergebens zu beruhigen. p Daily Malk“ ein beadtfofes Telegrami, wonach diefen Organifalſonen, zu verantworten Haben, ariftofratin, einer Verwandten Leo Tolſtois. 
Suchum. Nang, das Heine Töchterchen des] des Schiff wit 25,87 Knolen Stunbenge- nachdem er fi dem Gericht freiwillig geſtelt hat. Es find nicht perſönliche Motive, die mich 
Arbeits Danillſcento war verloren gegangen. schwindigkeit vorwäets eilt, um fehre Belt Veröffeutlichnug von Vornnterfschumgs- bewogen haben, dleſe Zeilen niederzuſchreiben 
Der Vater ſuchte den ganzen Tag, Tonnte aber ſahrt zu gutem Ende zu bringen. Das Air matertalien, Am 3. (14) Dezember verurteilte | Rußland iſt wein Moptivvaterland, ich glaub) 
das Kind nicht finden. Endlich, am abend ging | Ude Wintermetler hal nachzelaſſen und Geller | das Petersburger Bezirksgericht den verantwort. ſeſt am feine politiſche, wie kultürelle Zukun 
er zur Molize Man machte fiğ ſoforl mit] Sonnenschein lagert über der See. Die been ien Nebatteue der Birſbewvia Wedomoſ zu Und ich bewundere das eblo, unermeiblit 
einein Polizeihund zur Wohnung des Arbeiters e ee Europa Eilenden führen 7 Tagen Pol zeiarreſt ohne Erfah der Strafe | Streben vieler deutscher "Männer uud Frau! 
auf, Nachdem der Hund einige Kleibnngeſtäcke enn Titig Leben an Borb, ud; die zol. duech einen Gelbpön, weil er in drei Nummern zur ſflchen Hebung ihres Landen, Viele 
des indes berochen, führte er die Menſchen beichen, Pakele — 3480 Poffpakele und a des Blattes Angaben aus dem Vorunterſuchungs⸗ findet ſich in meinen Worten ein Fingerzeig, wo 
birelt in einen Raum, wo Tabatblätter geſtapelt Briefbeusel —zeigen, daß Amerila Europa Weib: material in Sachen des Oginski⸗Prozeſſes ver- noch ber Hebel bei der ſozialen Arbei ein 
waren, Und, wirtlich da lag das Rind — einige nachtsgrüße eulfenbet, | öffenilicht hatte. ſeten ift. Eine Mutter, 
Blätterballen waren auf das Mädchen gefallen | s 


fatte Rabe Gutte fe I ene fore Dine Luftſchifahrt. Juſchelſten aus dem Seferkeeife. | Handel und Induſtrie. 


š i Luftk t p Ig dehe Mubeit finden Stimmen aus d. nan 2 
miet de aus der fie noch rechtzeilig ekweckt fan SAE ET re Fufoafne, ohne Daß eë Die Abet, The mitia Defahıt Vom eugliſchen Tertilmarkt wird berid 
* Wr.“ von der Fabrik Duſlon Nonſtanlindwüſch gegen atmalge Auſichten, mit bonen Re nicht einverſtauden ift, tek, daß während der letzten Woche die Unter 
fi. Co. erbaut worden und befindet ſich in zerleg Ga rk nehmungsluſt ſich in ſehr engen Grenzen bem 
Das Ergebuis iem Zustande im Helling der genannten Fabri, aſtfrenndſchaft. Auf dem Wollgarumarkt beſchränkten ſich di 


J der anf ba ro imifteri Der moderne Verkehrston hal den Begriff] Käufer darauf, ihren Bedarf zu decken. Selb 
nn , , , lounten Diber zn 
if ungünſti ; 5 i nfo ruhig wil 
Hamburg, 21. Dezember. ifenbahn gelegen it. Infolge der uugänftigen | WBaeihaliet. Man vechnel nur noch mit gefel- | Belang nicht gebucht werben. = Be 
Die amiliche Unterſuchung ber Margarine. | Witterung ift die Prüfung des nenen Dieigeables ligen Pflichten, denen 1195 ſich gelegentlich gern das Geſchäft in Wollen we er Er 
Affäre hat ergeben, daß die Marke Bada” das auf den Frühling des fonimenden Jahres verlegt entzieht, 5 e jedoch der Auſtand, ober | Kamm gen und in Kämm a m ile 
Mlanzengift Kardamon enthält, daz, wo die worden. Bei der Erbauung ift mit Annahme kin berſönlicher Bed, bag man Menſchen bei | machte fich gute Nachfrage 8 a e 
Margarine im frijen Zuſtande genoſſen wurde, der Motoren um ruſſiſches Material verwandi re Be bel 0 ee e een Dementia bert te 
put leichte ien ungen Berion währen worden; die Hülle, ift- ong gummierte Gewebe, dieſem notwendigen Uebel auch einmal ab, Man Wollgarngejchät ift wenig neues an ea ft 
ſchwere Erkrankungen hauplfächlich im Inlande das ven ber Musfifc-Omerikanifchen Gummf⸗ verhält ſich dann e der Sache gegen Der Bedarf des Inlandez ift Ki s vom 
zu verzeichnen waren, wo die Konsumenten die manufaliur hergeſtellt worden ift. über: entweder ganz e oder man | Auslande lagen nur wenig neue Order ni 
Marken Quifa" und Feiſcher Mohr“ die daß Die Urſachen des Abflurzes des Oberſt⸗ zwingt ſich zu einer ſreundlicheren Auffaſſung, auch nur ſolche, geringen Umfanges af“ ‚Di 
gleiche Mlangengiit enthalten erſt 15 eraumer leutnants Makutin in Sſewaſtopol find, wie oder man identifiziert fie mit der Aufgabe einer Preislage ift unverändert, doch find bie Spinne 
Zeit genoffen haben. Die chemiſche terug es fih jezt herausgeſtellt hat, darin zu jehen, en le tue are e e auen TENS kr Beittinıte pikadu 
hat ergeben, daß das Prodult, je älter es tft, daß derſelbe gegen die Sonne ſteuerte und auf i In allen dieſen aaen Liegt für die dabei geneigt, kleine Unlergebote arm e F u 
um fo nachteiliger auf den Organismus beg | Me Weile nicht einen Telegraphendraht Bemertte, Beteiligten tivan Entzwürdigendes. Wieviel] das Geſchält in wollenen und hal 1 fette} 
Menschen wirkt, Verſuchsſere erkranken mach gegen den er anrannie. Oberſtleutnant Matti, reines, edles Menſchentum finden wir dagegen] Webwareſt bewegte fi in fehe engen Grenz 
Verabreichung von Bada” nur leicht, während ſtürzte von der Höhe eines Fadens herab und in der patriarchaliſchen Auffaſſung der Gafte | Vielſach haben ſich die Sabeitenlen, denn en 
fie nach Geuup der beiden anderen Marken fres | erlitt diverse Nüicenfontnfionen, eine Hangelent» ſrenndlchaft! gefehen, Belriehsrebuktionen herbeizuführen. 


s = | r 8 2 H 
0 verrenkung ſowie Sehnen zerrungen am Knie; doch Das Gaſtrecht galt bei vielen Völkern früherer Hältiusmäßig günſtig lauten die Berichte aus d 
pierten. besteht ngipi 5 ſür fein Leben. sd Zeiten für heilig. Niemand mwar feines Lebens | Flanell- und Deckeuinduſtrie, während in- Mah 


No N F — < Todfeindes weilte. Das bei manchen Stämmen | Die Baumwollindnfkrie hat recht fott zu 
Die Weihnachtsfahrt G richt d 1 ik 2505 Geſeh und Sitie gene Recht . 5 verſichert, baß bie 1 7 
PE ü rache wurde unausführbar, ſobald das Gaſtrecht] Webereien zu wechüliniänäktg lohnenden 
der „Mauretanta « 3 g 5 ) on a geltend gemacht wurde. auf Monate hinaus Beſthäftigung haben. 
New⸗Mork, 20. Dezember. (Preß⸗Tel.) Ein Nachklaug amit Peozeh Giller Der Ruſſe ſagt: Gaſt im Haufe, Gott im ger Verkehr war in den Flachsſpinnereſen 
Die „Mauretanſa“ hat bereits geſtern abend ſohn. Am 3. (16.) Dezember gelangte vor dem Haufe und läßt feinen Samowar deu ganzen auch in den Juteſpiunereien und Webereien 
5 Uhr den Hafen von New. Hork wieder verlaſſen] Senat der Proteſt des Prolureurs des Wilnaer Tag dampfen, um deut Gaſte jeberzeit ein Glas handen, während die Fabrilauten von Le 
unnd eilt mit einer Geſchwindigleit von ſtündlich] Appellhofes gegen den Veſchluß dieſes Gerichts heißen Thees anbieten zu können. Die Gaſt.] geweben recht gut beſchäftigt ſein ſollen, 
Di gen der emglifghen Kulte au, ee eines Geſuches hag in der Dünadurger freundſchaft des Fiunläuders ſpottel aller Be» | in der Wirkwareubranche hat ſich das (t 


se izi 3 


Aeroplan ift zertrümmert. ſicherer, als wenn er unter dent Dade feines | koffer nur geri iges Geſchüft 5 a| 


* 


Wonnerstag, ben (v.) 2 Lezeutoet 1910. Nene Loder geng. Der. 580 


Chasta-Weine für die Feiertage 


Rotweine von 40 Kop. bis Rbl. 1.25 p. Fl., Weißweine von 40 Kop. bis NDI 1 b. Fl., Deſſertweine von 80 Kop. 
bis Rbl. 2 p. Fl. 
Wilſce- Straße 34. J Heinicke 


Weingut „Chasta” von G. R. Biedermann TE ed 
45000 NOL 


Gursuf. Krim. Niederlage Lodz, Petrikauerstr. M 99. amt 1. Hrpelbel lor! enentl. van l. 
Sanar geſuchl. GM. Op. Sub. „Gall 
lich 5000“ an d. Er, d. B.. t 


Einzig tura Ein. 
à weihen, Koche. 
ollen emi 
Nimm wid 
bieudend wr 
des tnfigterte x 
ſche. Ueberall + 
baben, Packet 
Rop. Generalder 
m bel Gustaw 

thal Eödz, Mikolajews 


ne 


Rolonialwaren- Loden 


ji veründerungsbalber zu vertanfen. 


18369 


Van EEE 


rg Besichigung ohn 


Petrikauerstr, N 47 Potrikauerstr. M 47 


SE MAISON 


Werhnachtsgeschenke 


in noch nicht dagewesener Auswahlı 


— 


= Blusen in Tuch, Velvet md Seide | Pompadour« aus Goldhrocat antique, hock- 
2 von Rbl. 3.90 bis Rbl 38.— apart bis Rbl 28.— 
%3  Tülblusen, Chiffon-Kimonos v. 3.90 aufwärts Gestrickte Jacken, Blusen. Figaro’s, 
8 Potrikauer 191 = „ a GA Sehürzen in grösster Auswahl v..65 K. aufwärts 
Ecke Karola — j 4 u 9910 ja KA 150 u BL 38 Tee-Schürzen, gestickt hockulegant v. l. 30 „ 
— nens Ip Seido. Yon. Rü Sa e Kravatten. Jabots. Kragen, Strümpfe. 
Waschgarnituren D SchawisneuestMnst.„ „ 190 n 35.— Straussboa’s in grosser Auswasl. 7 
in engl. Steingut von Rbl. 4.50 bis Rbi. 30. — ge Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern Morgenröcke, hochaparte Fagons. 
r Küchengarnituren = von Rbl 3.25. Blusenröcke von 3 50 aufwärts, 0 
eomplett 22teltig niit Rolretagers vonRbl.8.— bis Rbl.30.— — * H 
Tafelservice un ERS Be'm Einkauf v. Rbi, I0 an erhält jeden 
5 2 = = 
ee ne 5l Käufer eine Weihnschtsüberraschung. 
Kafteeservice Id Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
bunt, für 12 Personen von Rbl. 4.95 bis Rbl. 35.— = letzten Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
D statten geben kann, was auch im Interesse der Käufer liegen dürfte. 


Obst- und 
Kuchenservice jË 


für 12 Personen von Rb!. 1.50 bis Rbl. 12.— 


Kinderspielservice n dem bevo: kejeme Meihnndhtsfee zit 


Puppe-, The-, Kaffee-, Mittag- und Waschseryice 


Blumenvasen 


13266 


in grosser Auswahl 
Große Komet Solinger Taschenmesseru, Tab ik pfeifen, Zigarrenspitzen, 


Schreibzenge, Nippes uiw. uf w. usw. 


Branerei von Zenon Mifi) ze R NICHT. mie - 


in Zdunska Wola Str. 10 8, p Str. 108. 
* 


in Krystall und Buntglas 1 + \ $ 9 
Schmuck- IeIWAarEen und Puppen Ẹ 
gegensiände 8 

4 in Erystallgias mit Messing- und Bronesfassung unter anderem: 1 a 
Bowle-, Wein-, Bier- || "Wi..." ne A 
a Hi F; geg 523 r Bullen Bi 

und Likörser vice En cher Seienionliie as k 

0 

Yo 

‚a 

p 


empfleblt zu ben beborſtehruden Feiertagen borzügliches 


Hillener m Bockbier 


in Slafhen und Enphons. 13389 
eberlage in Lodz jetzt Widzewskaſtr. 41 Telepfon 16. 


gaeweeetdeeeceii« >>>I33FITTDI3ID>3 
9 6) Sprechen Sie & 


mit Ihrer Frau —. 


ERRARNPATKEKARRTAD % 


MWahrlager $ 


fapt wage end ber Pad mb aus don 2 

eich el, Bergangenbeit uud eie Sufuaft 

agt Mranfpeiten dormit Venimmt ten . 

farafter nach fremden Wbotonraphlem. de 
telt ade Sente pufrieben. 


M. Rosmarin. 
egi ven 9 Udr früh Dis 10 Me ab. 


Greita ven 13 bis 2 be mittags fie 
rms gratis, 12850, 


Poludnſowaſtr. 18. W. 24, 11. Gt $ 
Hetel Romo-Guropeiiti Teont. 


Fear! 
Schmücke 
Dein Fenster! 


Diapdanien Glasbilder in reich: 

Auswahl empfiehlt 13807 
Leuis Rütiger, 
Sikolna-Str. Nr. 5 


Großes Zimmer 


seg 


€ 


Liches Männchen: guter Bater) 
Ditte, bitte baran denk 

Daß bel, am Waſſerringe 
Ö'giebt die beiten Feſtgeſchenk. 
Scheu fo'n Schachtel mit nut Seifen 
Oder walk ner Flaich Odense 

Stats erfrenen txt bein Welberl 
lab dein Töchterchen noch mehr, 


Diverse Nüsse und Pfefferkuchen 
Kalischer und Warschauer in grösster Auswahl 15%, 


Diverse Weine, Liqueure, Cognac's Rume und 
P-ma Astrachaner Caviar. 


Eine reichhaltige Auswahl v altgelagerten Ungar-Französischen 

Rhein- nnd spanischen Weinen, Krimer-Weine: weiss u. rot 

von 30 Kop. an pro ¼ Flasche, sowie alten polnischen Meth 
. (Staropolskie Miody). 


Grosse Auswahl von Champagner Weine 
folgender Marken: Pemery & Greno, Heidisch Mono- 
pole, Grand Vin See Louis Roederer, Montebello, 


WL 


jen da. 
= ii Pal uus was ke 
t Wee Fate "at Ei 


2777993379393 39 He4ece€ Se SSG 


Blüte um Beſichtigung der Weihnachts ⸗ 
aus ffellungen. | 


(Duc de Barbätre) á Rbl. 3 pro Flasche con möbliert, mit Bequemtichfelten 
. d voller Soft fofort iet 
Fr eben | PER 


9 von 7 Uhr abends. 13736 


W. BULWA eee Haun: 


Möwma-Strasse 50, Ecke Widzewska, Telephon N 17—17, 


HUGO GRAMS 


Lodz, Targowa⸗Straße 67, am Waſſerringe. 


Frontzimmer 
niit fep. Eingang it für ein oder zwe 
Herren mit voller Penfton, gleich ode: 


"TREEEEEEESEEEFE: Q nf , Krug proi sun 


DIIDIIIIDIIIIDH ES SELEESEeEEE 


Englisch Parter, Biere Stryekz, Keilich, Anstadt. 
Alegez aıygaab unn marassgıb 105 


orogr 


äh | Ein ſchönes möbliertes 
| 


% 


„onnegsian, ten 1 22. Dezember 1910. 


2: Lodzer :: 


Turn-Verein „Kreft“. 


Gu dem am II Meiinachiöielentone um 7 Uhr a 
in unferem neurenobierten Vereinslokal, Nikolajem 
Slaſtraße Nr. 54, stattfindenden 


Weihnach's⸗Vergnügen 

verbünden mit Tanz, Tbester- u. turneriſczen Nuftäbrungen, Jamie nenenieltiger 

Ueberruſchungen, werden die Herri ‚Meder nebit Ihren werten Angebörigen 

ganz ergebenſt eingeladen. Durch der eingeführte Güfte find will ommen. 
Das Bergullgnugs Komitee. 

Jeber Tijlnedmer wird gebeten, ein Geschenk im Werte von nicht inler 

30 Kop. mitzubringen, das daun zur Verioofang ko mimt. 13⁴² 


Nadfahrer⸗ 
Vereinigung 


m 4% Abt. 


' Un ion Lodz 


Allen unſeren Getreuen zur gefl. Keuntnis, daß 
anfere blesiäbtine 

Weihnachts- Feier 
am Montag, Y. 26. De zemder 1. Belertag, 
ab 4 Uhr nachmiiags ſtatkfinden mied. 
Ainfere weren Mitglieder nebſt Ungehörigen tadet Hierau freundlichſt ein 

Der Vorfand. 
Gite iind fuh 


P.S. Durch Mitglieder eingeführte 


wlltommen 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend 
teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Bresfaw bestehendes 


Priye -Logis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden 
Publikum meine besteinnerichtaten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. 

Roohachtgoysroll 


Marie Senneider 
Eron'au, Hummerei 35, Tu IL 


1064 


y] 


Da 


Bürsten-, Pinsel- u. Walzen- 
Fabrik, Gtównashastraseg 9, 


Empleble dem geebrten Rubli 
alle Sorten Bürſten und Bier für 
Dank und Fabritshedart. tomie auch 
eius oroße Answabl in Cocoe matten 
= akvnder), Geoslinter (werden 
auf Wunſch in alen Grögem prompt 
angefertigt); Robriuhmetten, Drabi- 
tukmatten, Drabibürhten, Gener- 
löcher. Merher- und Wagenleder, 
Schwͤͤm me, Teppichlebrma ſchinen de. 


Magdeburg - 


R. WOLF 


Deutschland) 


UGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 
Patent- FA 


Heissdampf- 
Lokomobilen 
mit venkilloser gets 


Steuerung 
Originalbauart-Wolf— 10-800 PS 
Betrloßsmaachinen von höchster 

2008 Vollendung uns Wirtschaftlichkeit 


ET] . 100 75, EEE 


— ——ñ——— — 
Das optiſche und elektrotechniſche Lager von 


L. GRODZIERSKI 
Lodz, Ronkantineg-Strafe Nr. 7 
smpfishilt Neuneitent!n 
Ennßone ohne Tußen, die deli und sme Geruch Ihlefeu 
Kinematographen von 2 REL 90 Kop. on; Maaiſche Laternen von 
do Rov. an: Dampfmaſchinen und Lafomotinen von 1 Kö 50 Rop. 
an: Gifenbahwen elelniſche uud mech inliche von 1 RSL 50 Kop an: 
Mechaulſche. und Dampfautom able Bepperin- Luftſchi f e und Aetoplans. 
Jidateren von 2 REl an; werihleenes Spiel ſeng don 3 Rop an; elete 
niiſche Laternen von 35 Rop au; Operngäffer don den billigsten bis zu 
den les erſten:. Stertos lobe Pencere, und Bellen, Elne große Auswahl 
von e für S und Herren sowie Binden u. ( w. 
Mi q b - 
y nee erkauf don „Euphoue*. Große Nuswaßl in Eleg 


Das Engros- 


Schuhwaren- 
Geschäft 


von 


J. WINDMANN 


Vitne Lob -er Hatna 


Drogerie 


VGO CRAM 


Melodie: Strüntt erhet Ihe. Völterſch 


Strömt herbei: Yir Tieten Lodges, 


Elet ein zum Wafferring z Der weine 


Sdege dicht 


Heften Feſtoctch ent: 
jeder due Schrlite 
Auch zu Pugo Grams fetzt Tert. 


Schunrdar ' bärkten, lowie Kämme, 
Dine zum Raſieren auch, 
Inderquaſten Towie Dosen, 
Korn dort kauen. wer fie Braucht’. 
’8 Ihönfte find jedoch die Schachteln 
Mit den Aberraihung'n Drie, 
Drum ein Jeder. der zum Belle 
Win erfreu n, zu Grams geh hin. 


9 Waſſerring, Targowaſtr. Nr. 67. 


Wer will ante Seiten kaben 
Ober hia Kölnich-Waſſer, 


Wer beustigt oute Pulver 
Eiigire fir die gien. 
Ender, Rriten der Grette, 


Der zu Hugo Grams mag gehen, 


und Parfümerie, 


Pfaff ⸗Nähna 
Weihnachts⸗Geſchenke 


Jud Steümpfeſtonfen mittels eines 


A| Vereifouerftr. Ne. 22, im Hofe rechts 
B. Vorzeiger dleſes erhält beim Unkan 


25% Raba 
ıeqey % 


w 


ſchinen 


als paſſende 


ich vorzſiglich zum Nähen, Sticken 


Apparates — Nur zu haben bet 
B. Fomorski &2C9., 


einer Pfaff⸗Nähmaſchine eine ertr. 


Vernünttiaung von 10% 1 en 


aaren. 


Serai? Var füm 


es ſtets bei ibne 


1888 


- OTKPEITA HOHHHCRA 


Bb Mocneb EWEAHEBHYID 


na 'ebxoaawyio cb lro Alenadps e. r. 


‚KPEANTOPT‘ 


cuemiarsuwÄ LOrMepueckik OPFAB%, NOGBAMOREHË BOUpPÒC MG Kpenwie, & TARZGO 
UPOMSIMTeHROR, TOProBOR m ğasamcosoë wasee Poccie. 


Tasera „RKpeauropr“— oprant were Upantuueseif, 


EOMMEPCAETY. 
„BPFAHTOP'B“ Bazaerea yaper. 
z0em0c06u00ru* C. F. Kaan, u R°. 


Hama mnpouan 0CB$IOMIONAOCTE, OÓMUPHNA ROMMEPUCCKiT nuf. COSHAMAT OP- 
AYorOFbTEIg IPAKTHER 
COPbesHEIXE H BLECTOPONRA HCUSITAAHLIX CHE TAPAHTEPYOTE namunt HON- 
UNOUHKENb HOJHOTY, render E CHOFBPEHÖNNGCTE Aanaennx HANH enbabait, 


Mopnncnan nnara Ch gocraskoù m nepecimuoŭ so Bch ropoga 


runnsania en pasoanaro Aa, 


Pocein: 


Ba 1 roxs— 15 p., wa ½ roxa—S p., ua 3 U. — 4 p. 
na AERABPP — z osnarowıenia—50 zom. 
PEAAHUH n TAABHAR HOHTOPA: Mocasa, Hysneuniü Mocre N 15. 


„I-sa Cupasogswrs KoHTops o Kperk- 


* 
neoGzo nun KAEXONY | 


H COTPYARHYECTRO 


Tencwony 131- 80. 


Iloxsncasmiecı wa „KPFEAHTOPBL* 20 1-ro smeaps 1911 r. woryrawrn 


rasery co zug nozuuenn ITpo6sstä sysops „BPEAUT! 
HAATEO no mepsowy Tpedopanin. 


2. 


Ueberzeugen Sie ſich, | f 


— 


Nowömisjkastr. 4, Front 1. Etage 


mpfiehlt der geehrten Kundschaft zu der bevorstehenden 
WınterSaison eine grosse Auswahl von 


Herren-, Damen- u. Kinderschuhen. 


Besondere Abteilung für Detailverkauf. Engros - Preise mit 
5% Rabatt. J. Windmann, Kowemlejska 4, Front L Etawa. 


MB ra aan 


4155 8 
2 svor 568688. 
Ein gut eingeführtes 20849 
Geſchüft 
in veekan fen. 


fete fe intel Di idea! 
df anene Bam ee ae e ee 


0 0 | 
aeg Auma 
zu spottbilligen Preisen! 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie dagewesenen niedrig 
Preisen in vorzüglicher Ausführum ', wirklich künstlerisch schöne 


Wandbilder, Sn Wandsp: che, 
Gratüren Hauses: gen etc. etc 
‚Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller selir passender 
Weihnachtsgeschenke 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt, 


Bruno Berger Bilder- u. Rahmen-Geschäft 


Petrikausr-Strasse Nè 154. 


ORA“ Buronaaszca Ges- 
13828 


TET 


Wschodnia 7% umd Mikolajowska A 


die befe u 
ter vollſtäudige Eineihtungen aller Art Möbel 
gezen bequeme Tellzahlungen, Bel Einkauf 
gegen Rofia bedeutende Preisermäßlgung- Kein 
Kon zwang. Bitte meine Ansicht zu beſichtigen. 


und billliane Bezug auelle it. Ste erbal 


39 39 


Die populäre Sperinlleiin, Waebr- 
wagerin 


mE Prof. Bidia Boliakowa, 


Diebe bereite 23 Jahre im ihr: 
«be praktizlert, trini ohne, Fohl 
Sernkarten 


Ing und Sonnabend geschlossen. 
nörarla 30 Kop., für Arme 28 Kon. 
Kart} 


Junge Dame 


aus befer Jamtlie, flotten, belegen 
Starokters, dunkel blond, mit Mitniit, 
ſucht anf dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
Hier Wege Gefährten für's Leben, 
moglichſt fanſten liebevollen Charat- 
ters. Off. wenn möglich mit Pholo⸗ 


N. B. Eiorahmungen werden billig und solid schnellstens ausgel. 


Sophie unter „Mein Ehidiel" an d. 
d Bi. erbeten. Dlakreton ese 
(dt ab wgefagt was 


ehlonsereiin 


— und — 


mechanischen 
Werkstätten 


empfehlen wir unſete, ani % 
ſpezlellen Maſchinen geformte 


Selbſtſchmierlager 


mit beweglichen und feften 
Schalen für Wellen von 


40—100 mm & 
Wandkonfolen, 
Sänlenkonfolen, = 
al Ahänger, 2 
A Manerkaften, 2 
B Lagerplatten, 2 
S Stellringe, 8 
S| Schrauben- und = 

Schalen⸗Aupplungen, 8 


Schubkappen 


für Zahnräder, 
Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 
und überbaupt ſämtliche Ins 


Gießereiſach ſchlagende Arbei. 
U ten, anpii Maſſenartikel 


St. WEIGT & Co, 


Eisengiesserei, 


Lodz, Seuatorsraſtraßſe Ne. 22, 
Zelepson Nr. 14-70. 


Moder 


2707 


7 = 
ne Frisuren 


Antonie 
Schultz 


Ruararbolten. jede) 


Frisuren 
a Unterlage! 


Wasohodnia At 39, Wohn, 18, 
—— Ecke Potudniowastrasse. —— 
Jungo Damen, welche Frisioren and Haam 
hei Beruf orjernon wollen, erbaltan 
Unterricht,. ansh nach & Unr 
ebenda T 


ar? 
grändilchen 


3 utebanifie 42 30 en 


Webſtühle 


ſofort zu verkaufen, Zu erfrg 
Karolewer Ghanfies IL, W. 14, 
16-8 Uher abend, 


Weunerstag, ben (9,) 22. Desember 1910. 


Neue Lodzer Zertung. 


Feinste Arrangements 
zum Weihnachts-Feste 


aus erstklassigen Schnittblumen 
— sind immer zu haben bei — 


F. Cr. van de Weg. 
vorm. . Ehrlich, 
Petrlkauerstr. 79. Telephon N 208. 


nwe 


l 
{Y 


l 


e eee eee 
1 SPÜDENKIEWIGE & 
p Nd 
* * 
5 Konstantiner Strasse 26 S 
» empfiehlt als 18780 20 
3 geeignete Weihnachts- Geschenke: %| 
4 Wäſche eigener Anfertigung. $ 
Krabvatten neueſter Deſſins. e] 
3 Trikothandſchnhe, wollene und lederne. g 
* Unterröcke aus Wolle und Seide. la 
R Jabots und Damenkrapatten letzter Mode. S 
* Schürzen für Damen und Kinder. Pad 
* Handtaſchen, Pompadours, Portemonn ies. 2 
8 Kämme und Hnarnadeln letzter Neuheit ap 
» nud andere Lnxnswaren. g 3 * 
È Achtung! Puppen werden zu Fabrikspreisen g 
S] verkauft. * 


e 


i Srhürzen 


in allen Sorten empfiehlt als paſſendes 


Weihnachts⸗Geſchenk 


die Baumwollwaren⸗Fabrik 
und Schürzenkonfektion 


Ad. Horak, 


Petrikauer Straße Nr. 149, 
Telebben 14.26. 


Sonntags geſchloſſen 


4 


Unsere ganze Familie 


ist endic ein- zum Weihnachtsfeste vollständig 


mal wieder 7, A 5 0 
$i weil wir Alle unsere e in der Wasch- 
zufrieden, anstalt und Färberei „ haben waschen 
oder färben lassen. Alles sieht nun aus wie vollkommen neu. 


Wir teilen daher die Adresse allen denen mit, die auch 
zufrieden sein wollen. Senden Sie schnellstens Ihre Gar- 


9 5195 erer Waschanstalt und Fäherg! 
„Jösefina”, 


Petrikanerstr. 17, Filiale Petrikauer 28. 


ii Weihnad töprüfente 


beſonders enpfe hlenswertes Angebot 


Piſtolenzünder für Gasbeleuchtung, 
Browninganzünder für Cigarren und Figarelten. 
Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Breuner, 
Tiſchlampen ſowie 


ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


109, im 
ür ge 


ntags von 3 i 


Sämtliche Topfblumen der Sa 


wie Begonien, Erika, Hymales, Cyk 
Tulpen, Hyazinthen, Maiblumen u 
Auswahl in Paimen und Topfgewäc 


hat immer 


hsen jeder Art 
„warn de Weg. 
vom, E. r ich, 


Petrikauerstr. Telephon N 205, 


J. . 


79. 11706 


8 
8 
8 

& 


VERDPVVHLLLISTISLZTTILT 
Wollen Sie als 


ii IL 
hür; 


Freude bereiten, 


ſo muß dieſelbe nur in 

meinem Spezialgeſchäfte 

gekauft werdet. Neu⸗ 

heiten in allen Arten 

und Größen führe ftets 
am Lager. 


F. Schiller, 


Schürzenhaus, 


66 Dluga⸗Straße 66 
liges Hau). 


* 


de Benedifteuffruße. . Tramwaß⸗ Sinie Nr. 8. 
— — 


— e ene 


BB S eee 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 


Anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 
Lodzer Wasser- 


Wölczanska 168 


versorger Ing. A. Schöpke, Telefon 670. 


Grosses Pumpen-Lager jeder Art und Grösse. 560% 


ZuW eihnacht n 


kaufen Sie gutein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
25 Jahren bestehendes, 
stets reelles Geschäft. 


In vorzüglicher Güte eingetroffen! 
Pfefferkuchen, 955 


Nürnberger, Thorner, Kalischer Pr: 
und Warschauer, 


Confect, Knackmandeln ; 
Bacealien, Chokoladen 
Conserven, Delikatessen 


Cognac's, Rum u, Weine 
Nur vorzüglichste Waren bei 


A. Berthol 


Pefrikauer - 
Strasse 146, 


9 Ecke Ewangelicka 


=== akt Plofforkuchen Rabatt! 


Zu Weihnachten 


Grobe Auswahl von Vonkonferen, Ehriitbaumfcinud, Chos 
ſuckerwaren, Margehanen und Muffe zu Kuchen der 
& Plotroweki, jowie Pfefferkuchen renommier · 
mpftehlt 


W. nen gen 


n Nr. 48. 18701 


1 


+++ 


13854 


Billigster 
Weihnachts - Verkauf 


S. DANZIG, Poludnica 13. 


Allerlei Ceraten, Linoleum, Dermatoid, 
Plüsch-Deckeu, Teppiche, Plüsch-, Juta-, 
Cocos- und andere Dielen-Läufer, Fuss- 
matten, Portieren, Gardinen, Stores, Lam- 
8: brequins ete. 


alles in grösster und schönster Auswahl 
zu noch nicht gewesenen Preisen 


Daselbst 
FEB * patentierte 
a unansgleitbare 
Galoschen, auch 
Ia. Petersburger 


we 


u 


Weihnachts - Zimmer- 
und Tafeldekorationen 


führt stilvolt aus 


F. S. van de res, 
vorm. . Ehrlich, 


Petrikauerstr. 7% 10m5 Telephon X 208, 


Die Conditorei von 
vormals 
J. Szmagter 


E. Bartsch 


Petrikauerſtraſſe Ar. 28, 


prämiirt mit den goldenen Medaille und Anerkennungs- Diplom, empflehlt 
Prima Honigkuchen eigener Fabrikation, ſowie Frucht Marzipan, 
Slaueur⸗ Bonbons, Chok lade. Figuren und Defert⸗ Cheto. 
lade vom beſten Geſchmack. Mohn, Wandel-, Müiſſe⸗, Puni, 

Konfituren und Dukterſtrietzel. Baben in berſchiedenen Gal an⸗ 
gen, ſowie Sand-, Puntſch- u. J. w., verſchledent eee Tar 
ten, Baumkuchen, Creme, EiS u, fe m. u. f. t 18741 


KOTIR 


engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


zu Oriainal⸗Fabriksvreſlen, anch n Deloil 
zu Paben in der Fabrits Niederlage 
d. Lodzer Seibenplüſchmaunfaktur 


W. Guralski, s 25 


Str. 38. 


Seedulakeahe 38 0 
gE eien g 


Tapezler- und Dekorations-Ge schäft 


W. Nochicz 


Natwratfir. Nr. In, 


Große Uuswaßl in verſchiebenen Ottomanen, ſewlie Salon- 
Garnituren, Schlaſſophatz, eichenen Stühlen, Schreibſeſſeln a. f w. 


Beftellungen und Rep raturen werd 
prompt geliefert. * erden biligi mb 


eeeeeeesseseeeeeeese 


A 
N ALDA 


Zu WEIHNACHTEN! 


In melnem Droguen und Par fümerie⸗Weſchüft It in dieſem Jahre eine 
große Aus wahl von speziell zu Geſchenken fid) eignenden Gegenständen 
verbanden, die ich, als angenehme und wüklihe hriſtgeſchenke emufeh le. 

Speiet: Etuis mit Parfümerjen und Tolletten⸗Seffen, wunderſchöne 
Parfüm- lacon, kochfeine Seifen n. a., Klelhanſer aus Graz, Tirol, 


div. Han zartikel, Zahnpflege - Artikel, 
Veen, Herter AN . 28 Christbaum Schnee, 
Andrzejaſtr. 43. 


A. Torn, de 1 68. 102 


— Rorwadowska 4. 


ahne Spesen 


Abteilung. 
von Livree-Garderoben 


für Kutscher, Portiers, Haus- u. Komptoir- 
Diener, Piaids für Wagen sowie auch 
Damen- Kostüme, 


j — Rozwadowska- 
K. Kleid 3 


Strasse hu 4. 


— Rozwadowska 4. 
r ey15mopemzo 


rer ET STEN 
Entzückende Neuheiten | 


in französisch, Vasen, Veilchen-Dakor ste. 
kauft man am besten bei 
FJ. S. van de Weg. 
vorm. . Ehrlich, 
Petrikauerstr. 79. Telephon N 205, 


18) 


* 


trag, den (9) 22 Dezember 1910. 


i 


4 


> Grosser Weihnachts - Verkauf 


est J. BRÜNE 


Jetrikauer-S.rzsse 81 : Telephon 86. 


Von der Saiſon zu rückgebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Bloufen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spigen- und Pailleten⸗Kleider, Vilvets für Blonſen 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden-Besten 


zu enorm billigen Preifen, a 
Befonders werden empfohlen: 


France Seldenſtoffe für Bloufen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch (Kotik), Engliſche Velvets in allen Farben 
Engliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken 


Finmerkung! Anmerkung! 


4 


hA 1775 kl 


Der Verkauf beständig neu eintreffender Sal- 
son-Nouveautäten dauert ununterbrochen fort. 


Sonnabend, den 24. ee i das Geichäft geöffnet. 


— 18 


5. LELT 200000000008000000000 


® E Wein Groh Handlung mE Sener ful: € 2 


N ne N 


eupfiehlt bem neeheten Publitum ihr reichhaltlaes Lager den = 


Ungar- Heinen 
W 


cprämtiet anf g hygieniſchen Nal öftellung mit der Wiedaftey] 
bie vorzüglichſten batara Bo vaan Stem und inländischen Weine verfätebener Jahrgänge und hochfeiner Qualitt er Seiser 
— auf a ih meiner geehrten Ri Fäſſern auch direkt aus meinen pasi Rellereien in Mab agan), gelieſert werben. ic 
tn großer Auswahl e in. und ausland he Schnäpſe, Liqneure und Cognac ber renommierten und bi 
daher iligi zu liefern. Um ſich vor Teuſchungen zu jhügen wolle das Belek Blue auf bie. laſchenmatle er welche 


1 und en-defall-Verkauf. Nur, Ir: + Bu — Chen 


diem: 
*. ausländiſche Ge een Firmen 


Tanz „Unterricht. 


Wer Im aufe eines Mangts olle Älteren, fotie Die mmodernften Tänze grlludlich 
erternen will, melde fich in ber Tanzſchuiedes bekannten diplomierten Tauzlebrers 


H. Hendrykowski, Polubniswaſtraße 15, 


der jet 16 Jabren in Lodz tätig ist und verſchiedene Dankbrieſe für feine ere | ° 


W Unerricht von verſchlebenen Lehranſtalten u. Gymnaſten 5 5 — 
Dleſer Tage 
vaten e Me ner Tanz-Kursus, sure 
ee z vler Sellionen Polta und Walzer gründlich belbringe. 
[dungen werden täglich von TIL uhr abends angenommen, Er- 
telle 40 Ban in verſchledenen Wereinen und Lehranftalten, 
Anmerun Un Sounlogen von 2—8 Uhr nachm. und von 8—12 
Uhr nachts Tanztompleit Dlenſtag habe ich einen geſchloſſeuen von an 
weiden ſich nom einine Waare anſchteten konnen 2 60 


Sa Ae 


„Cipria” 


iR dos bi alroholfrele Erfriſchungsgeträuk, garantiert 
aus Aromen und Sate n von friſchen TASR hergeſtellt und ime 
it in Güte und Geſchmak. 


Cipria Prause in tie bete otee Beuitbzanfen. 
mit 8 Th. Wafer verdünnt, ergibt eine vor⸗ 
ene nach reinen Früchten schmeckende 
Simena 

mit 4 Th. heißem Wafer und 1 St. Zucker 
ergibt einen 40 55 arematiſchen Grog. 

½ Lit. m i5 Fl. Welßwern u. 5 Fl. Selters 
Cipria Sirup cijepi vine Etanpagner- Bowie. 

mit 1 Th. Rotwein verdünnt ergibt eine ſehr 


Cipria Sirap feine Pubdiingeance 
Allelnver⸗ Staite, Nr 24. 


. F. B. ZERN e 


ra 2 23 22 2 2 29274 


11881 


A 
9 vyv 


á 
~ Cipria Sirup 


Ciprla Sirup 


Nowo Zarzeis 


mE 
haft zur 1 e 
in gestel; Leistungslählgkeit mit Gewichtzanahme zum Aus 
08 j ij g it. r früher bestehende Schwindel, die Schlaflosigkeit, 
Oedem der Füsse schwanden ziemlich rasch, gleichzeitig stellte 
3 nm sich eine lebhafte Gesichtstarbe u. deltere Gemätsstimmung ein. 
Dr. Hommel’s Haematogen, Y von über 60 0 Professoren und Aerzten des In- u. Auslandes glän- 
——. zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien, 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


— 
3 . 


=| 


VERTRETUNG DER FIRMA 


Villeroy & Boch: 


WARSCHAU, Marszalkowska N 98, Ecke der Jerusal.-Allee 
bekanntlich die beste, grösste und billigste 
2 Quelle W7 
da aus erster Hand in nicht dagewesener 
w Auswahl wa 
e e und Steingut von Glasservice, 


Figuren, Vasen und Wandschaler, 
Küchengaschirr und verschiedene Galanterie- 


Service für Kaffee, Tee, Her, Früchte, ote. 
Waschservles von Rbl. 2.80, waaren. 


ug Fabrikspreiss PE 


Geſucht wird per deuiſch⸗ 


ſprecher der 


Kessel-Heizer, 


Zu erfragen Dlugaſtraße Nr. 118. 


ofort eim tüchtiger, 


Spezlalarzt für Hals-, Najem, 


störungen. 
Zielona 3. 


18804 


dr. Rabinowicz 


ef 
Ohren:, e uus 
Epra; 


Syrechſt.: 11—1. 
Sonntag 11—1. Telepben iois, on 910% u pon 8 Uhr. 


B | Spreihitunbens 


Siröümpto 
undSocken 


in gier Woſla, Garn mad Seite 
Tpit Binſen, Unterröcke 
Reſormbeinkleider 
und aller Art 75 len 
ſo wie alle ta Fach der Steamy 
twirferei Truhe Kalte fnb z En 
133 


0 Steumpfwirkerel, oo 
Aubraejaltrañe Nr. 1. Wohnung 5 


Dahme 


behandelt und plomblert nach 
allen bewährten Metdoben; 
geſtügt anf langlährige Er 
fahrungen werden auch Piaf” 
liche Zähne und Bellcken 
in Gold, Kantſchuk ze. aufs Ve- 
wädrteſte angefertigt. Für mes 
nig Bemittelle zu hedentend 
ermäßigten Breiien. Hähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Seher 
Pereifaner Str. Nr 


Dr med. 7 GOLG, 

Hant⸗ u. bac 

3404 Nito kaſtr. 

on SE le und 

für Damen: don 
w 9-22 Uhr. 


von 67 Uhr aben 


4—5. Eonia 


Dr. med. W. KOTZIN, 


9203 Petrikanerſtraße Rr. 71, aublänge 


Herz: und Lungenkrauke 


fern 


en 20. Dezember 1910 


Nr. 578: 


Sfrumpfwaren 


DAMEN-STRÜMPFR Baumwolle-Flor 


ee; von Rbl. —.65 bis 1.00 

DAMRN-STRÜMPFE Flor Petin s e s s... 501 Rbl. —.45 bis 1.25 
» TRÜ MPRR Selle y ala nalen“ m Rbl. 2.90 bis 6.00 
FE in Wolle schwarz und farbig 8225 Rbl. 1.10 bis 1.90 

EN Banmwofle- Flor von Rbl. —.35 bis 1.50 

Wolle schwarz und farbig . . von Rb). —.75 bis 1.35 

N Bolda orn ne von Rbl. 1.50 bis 3.00 


Taschentücher 


für Damen, Herren und Kinder, 
grosse Auswahl zu billigen Preisen. 


Englische Westen 


von. Rbl. 5.75 bie 11.00 


Kinder-Sweaters \ 
: 


weg 


Hosen 


Wolle gestrickt von Rbl. 1.90 an. 


eres 


Sportmützen 


von 00 Kop. bis Rbl. 1.00. 


» Tricotagen : 
& für Herren, Damen und Kinder 
d von Prof. Dr. Jaoger, Dr. Lak mann, 


: Gamaschen : 


für Damen, Herren und Kinder 
in Tuch, Tricot und Wolle gestrickt« 


RER 


Portemonnaiss, Brleftaschen, 
Zigarrentaschen, Schreibmappen, 
Haidschuhkasten, Nähkasten, 
Reise-Taschen, 
Reise-Necessaires, 


‘3717 


alaner 


Damen- 
Handtäschehen 


aus Leder von Rbl. 2.25 bis 35.00. 


Herren- Wäsche 


OBERHEMDEN wöles . + 
OBERHEMDEN farbig 
NACHTHEMDEN NN). 


von Rbl. 1.90 bis 4.00. 
von Rbl. 2.75 bis 6.50 
von Rbl. 1.85 bis 3.25 


Kragen = Manchetten :: Vorhemdchen 


= beste Inländischs und Wiener Qualitäten. = 


ORIG 


2 


Englische, — 
Wiens, Neuheiten 
Pariser und 


in nnübertroff. Quali- 
inländische, täten u. billig. Preisen 


Regattes 


von.Rbl, —,65 an bis Rbl. 2,50, 


Selbst. Binder 


breites, offenes Fagon 
von Rbl, —.85 bis Rbl. 8,75. 


TOER, 


©; 


zer 


N 


SINCE 


@% 


Parise 


Engl. 


Rebaltenr und Herausgeber U, Drew iy 


von Fondigauk, Coty, Ceutherie, 
Querlain, Rigand, Roger und Gallet. 


von Atkinson, Bayley 8 Co. 
Franz. u. Engl. Seifen y. 40 Kop. an. 


SAWALBE 


„ Paar Rol. —.05, 1.55, 185 bis 275 

» Paar Rbl. 1.40 bis 2.75 

Paar RbL —55 bis 135 

Paar Rbi. —.50 bis 2.50 

Paar Rbt, 1.80 bis 3.50 

Paar Rb} 1.55 bis 3.00 

-TRICOT aar Rb] 55 bie 1.85 

HERBEN-WOLLE gestrickt. . Paar RbL 170 bis 275 . 


Schirme 


für Damen und Herren von Rbl. 2.25 bis 36,00 


Kragen - Schoner 


BAUMWOLLE » von Rbt. —.40 bis 1.60 
OLLE., e è è un von RbL 1.40 bis 450 
SEE von Rbl. 1.50 bis 10.00 


r d e A 


Theater- 
Schals 


in: Chiffon, Crêpe 
de Chine u. Spitzen 
von Rbl. 1.75 bis 75.00. 


nee Netter rde gte NE ENR 


eee eee dee, 


= 


run, 


Kaffee- und Zee- 


Gedecks 


in den neuesten Farben und 
Dessin zu billigen Preisen! 


Ball-Fächer ; 


von Rbl. 1.50 bis 35,00, 


Ace eee ee 


f. 
>| 
= | 


Parfün:<Ioileiten Arie 


r Neuheiten Nagelpflege-Jarnituren, 


Rasier-Spiegel, Zerstäuber, 
Gilette» 3 
Rasier - Apparate 


von Rbl. 10:00, 13,50, 15,50 und 17,50. 


Neuheiten 


PETRI: 


NAUER- 
STRASSE, 


Rotatione«‘ 


EEE LE 


EENAA DA RER 1 
an der Gründung der Volksheilſtätten für Singen» 
kranke meilt die Staliſtit nach, welche befant, daß 
von 99 folder Sanatorien ihre rechtmäßigen 
Eigentümer ſind: 


Seidel ſcaftlich völlanlhropiſche 
Vere ne 


34 Sanatorien (3705 Velten 


Berſſcerungsdurter. . 9 „ (237 „ 
Lrehlenfaſſen 8 y 75 „ 
Sladtaemeinden n, men (1128 „ ) 
Derfgemainden and Bezirte 3 T am, } 
Franen-Serbürde . 3 „ (482 „ 
Hella ode Verbande. 3 „ 10 „0 
Urrate Birlanitropem. . 8 „ (2 „) 
Wilttärbehorden 2 * 9 „ ) 


— — 
Zufamnien 99 Sanaterlen 5,608 Vetten- 


Die gemeinſchaftlich mit den Sanatorten 
Voltsbeilſtätten für Lungenkranke) wirkenden 
Ausfunſt- und Fürlorarftellen für Tuberkulöſe in 
einer Anzahl von 321 ſiud auschließlich von 
den gefellichaftlichhhitantbropifchen Vereinengegrün⸗ 
bet, und die Stabtverwaliungen geben Unter- 
ſtützungen zu ihrem Unterhalt. 


Im gegewörtigen Moment kann Lodz lediglich 
auf den geſellichaftlich phil anthrophiſchen Berein- 
rechnen. auf die im Jahre 1909 gegründete „Liga 
gegen die Tube rkuloſe.“ 


In dieſem Zwecke wurde ein Tuberkuloſe⸗ 
„Muſenm“ angelegt, werden enlſprechende Nade 
richten in Wort und Schrift verbreitet. 4) da: 
durch, daß man fih der Krauken iu ihren Woh 


nungen annimmt. 


Zu biefem Zwecke wurde die „Auskunft ⸗ und 
Fürforgeſtelle für Tuberkuldſe“ auf den Namen | 
des Dr. K. Jonſcher gegründet. Es bedienen fie 
zwei Aerzte und zwei Sanitätsgehitfinnen. Die 
Kranken, die man unt im Auftrage von Klerzten 
empfängt, werden unterſucht, ihr Ausmurf ana- 
Ygftert Für Kranke im Stadium des anſtecken den 
Wirkens der Krankheit, werden neben ihren Woh- 
nungen Zimmer gemietet, eventuell aibt man 
ihnen Velten, damit fie nicht mit den Geſunden 
zuſammen ſchlafen; fie erholten Spncknopfen und 
Desinfektionsmittel; fie erhalten: Milch, Kefir, 
Lebertan uſw. Die Sanitätsgehilſinnen beſuchen 
die Wohnungen der Kranken von Zeit zu Zeit 


Ken 


Aparta 


Neuheiten 


Pariser uud E 
inländische, 8 


Reg at tes 


ton Rbl. —.65 at bis RL. 2.50. 


Selbst-Binder 


breite, offans Fagon 
von Rbl. —.8 bis Rbl. 37s 


“fe Englische, 
Wiener, 


8 


G 


Größere hieſige F 


der Mauufakturbrauche ſucht per 1. Jannar 1911 


rniii- deutschen 


Korreſponden 


Offerten sub N. 


S. 19 
Biefer Seitung, an die 
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EBRÜDER & CHWALBE Sis 
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und fiellen feſt, ob die Vorfchriften des Arttes bee 
folat werden. Der Zuſtrom der Kranken iſt enorm; 
obſchon fie hier keine Arzeneien erhalten melden 
die Arbeit beainnend, dem Tod auch une einen 
Bruchteil der Opfer zu entreißen, welche Lodz 
Dank der herrſchenden Verbältniſſe der Tuberki⸗ 
loſe darbringt (jeden Taa 4 Grüber J) hat die 
„Liga gegen die Tuberknloſen zwei Haupfaufaa 
ben vor fidi: 1) einen gewiſſen Prozenlſatz der 
910,000 Tuberknlöſen geſund zu ma hen, die 
Lodz beſſändig unter feinen Einwohnern zählt. 
und die vorwiegend in den ärmeren Leuten ge⸗ 
hören. 2) die Familien der kranken Leute vor 
der Gefahr zu bewahren, die durch den beſtändi⸗ 
gen Umgang mit den Tuberfuldfen eniſtehl. Auf 
vroftiichen Wege will die „Liga gegen die Tits 
derkuloſe“ dies erreichen: 1) durch die Grün⸗ 
dung eines Volks- Sanaloriums. Zu dieſem Zweck 
beginnt fie Spenden zu fammen: die erforder⸗ 
liche Summe muß mindeſſens 300 000 NEL. be- 
tragen (uach dem Beiſplel von Warſchan, das 
ein foldes Sanatorium bereits in Nudka beligi) 
2) dadurch, daß bei den maßgebenden Behörden 
die Einrichtung von Abteilungen für Tuberknlöſe 
bei den Hospitäern ansgewirlt wird, 3) durch 
fie fih gern und ſeguen die Tätigfeit der „Für · 
ſorge“. Allein die Arbeit der „Liga“ bringt 
nicht nur den Kronken Nutzen. Anden fie die 
Verbreitung der Senche verhiltet, beschützt fie die 
geſamte Geſellſchoft vor dieſer ſchrecklichen Krank 
beit, befhügt uns alle, untere Familien, unſere 
Kinder. Indem fie die Fürforge auf die Kranken 
aus dehnt. hemmt fie das Anwachſen ihrer Zahl. 
Die Arbelt der „Liga“ verringert nach und nach 
die Zahl derer, bie der Geſellſchaft zur Laft ſind. 
die, mauchmal jahrelang, ihr erlöcchendes Leben 
kinſchleppen, unfähig zur Arbeit, ihren Na milien 
eine ungehrnere Laſt aufbürden, die Ko'p’täler 
füllen, die Myle, die Kaſſen jeglicher Wohltätig · 
keits Inftitutionen leeren. 


Außerdem verringert fie auch die Zahl derer, 
die ſelbſt krank, um ſich der das tolite An 
ftedungsaift verbreiten. beſchützt und behütet uns 
alle, arbeitet für uns alle. Zudem dem Kranken 
nicht nur gelernt wird, wie er ſich bin ſichtlich 
feine eigenen t Geruntgeit zu verhalten hat, fone 


S 
S 


18282 


finb in reich tiger 


| 


Elektriſche Bronlend 


zu billigen B- fen am Her bei 


eee e 


dern auch mit Rücksicht auf die Geſundheit ſeiner 
Umgebung, ihn in gewiſſe, unerſäßliche verhſttende 
Gewohnbelten leite, dehnt die „Liga“ indirekt 
ihre Fürſorge auf die ganze Seſellſchaft aus. 


Denken wir daran, wie Häufig wir der 
Berührung mit dem fatalen An ſteckungs · 
ſtoff ausgeſezi find, bringen wir uns 


unſere Kinder in Erinnerung, die wit ihm anf 
der Straße, in der Schule, im Garten zuſammen⸗ 
treffen können, unſere Frauen und Schweſtern, 
die Theater beſuchen, mit der Tramway fahren, 
in den Parkonlagen voller Staud ſpazieren 
gehen, denken wir ſchließlich an uns ſelbſt, die 
wir in den Kontoren und Bureans figen, die 
wir ganze Tage in Schlechter Luft zubringen, mit 
dem derſchiedenartigſten Publikum in Verührnung 
kommen, häufig in Gefellſchat von Kollegen oder 
Untergebenen, die bereits krank ſind, erinnern wir 
uns daran, daß Häufig die Krankheits⸗ und 
Todeeurſache unter den Burcanangeſtellten 
die Tuberkuloſe it. Bringen wir dies uns alles 
in Erinnerung und wir werden zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß umſeres eigenes Ich, unſer 
wohlverſtandenes Jutereſſe uns gebfetet, die „Liga“ 
auf jede Weile zu unterſtitzen, nicht nur, daß 
man ihr als Milalied beitritt, nicht nur, daß wir 
ihr Mittel liefern, fonden auch durch attive 
Milarbeiterſchaft. Ein jeder Groſchen, der ihr 
geopfert, jede Mühe, die für biete Idee ange 
wandt wird, wird ein Samenkorn ſein, das reiche 
Frlichte bringt. 


Ir. Bezirksgericht. Vor der II. Reinie | 
nal⸗Abteilung des Petrifaner Bezirksgerichts qee 
langte biefer Tage der Prozeß gegen die befanne 
ten Diebe Anton Tomezak und Felix Kowalski 
zur Verhandlung, von denen der erſtere aus dem 
Krefſe Brie un, letzterer aus dem Kreise Ovoczus 
ſtammt. Vor einigen Monaten nahm die Qand- 
polizei Tomezal auf dem Jabrmar't im Flecken 
Zelow feft, u. zw. in dem Monat, da er ein qer 
foglenes Pferd verfanien wollte. Einige Tage | 
fpäter wurde fein Genoſſe K. verhaftet und, 
gleich ihm, hinter S bloß und Riegel gebracht. 
Sor Gericht geſtellt, befannten ſich beide Ange 
klagten ſchuldig, fo daß der Gerichtshof Tomezal 


wahl 


ter, Ampeln, | 


nn wrme, Steh- und Kipplampen 


TEICHMANN & MAUCH 


80. 
zu 10 und Kowalski zu 8 Monaten Gefängnis 
verurteilte. 

Die Holz · und GEiſendrehergoſellen · 
Junung wied am zweiten Weſßnachlsfejertag 
um 2 Uhr nachmittag im eigenen Lokale an der 
Andreas. Straße Nr. 44 ihre übliche Monats 
Fisna abhalten, auf welcher u. A. auch die Mite 
aliedsbeiträge entgegengenommen und Unker⸗ 
ſtüzungen an kranke Mitglieder erteilt werden. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend erſucht. 

* w Einbruchsdiebſtäule in der Umge⸗ 
gend. In der Nacht zum Mittwoch erbrachen 
bisher noch unermittelle Diebe im Dorfe Ada⸗ 
wow, Gemeinde Beldow, die Stallungen des 
örllichen Landwirts Ferdinand Rimpel und ranb⸗ 
ten ein Paar Pierde nebſt Geſchirr und Wagen 
im Werſe von 300 Rubel. Sie hatten vorher 
zwei Hofhunde vergiftet und fomit ſich den Weg 
zu den Stallungen frei gemacht. — In Ruda 
Babiantefa erbrachen in derſelben Nacht mibe 
kannte Diebe den Kolonialwarenladen von Johann 
Seidel und raubten verſchiedene Waren im 
Werte von über 100 NGL Nach den Dieben 
wird eikrig gefahndet. 

* r Diebftahl, Am verfloſſenen Dlenſtag 
drangen bisher unermiltelle Diebe im Hauſe 
Lomſtynskaſtraße Nr. 15 in die Wohnung von 
Stefan Wag e ynski und entwendeten verſchiedene 
Sachen im Werthe von 50 NDI. 

* Heberfall, Auf dem Geyerſchen Ringe 
wurde geſtern abend der Stredenwärter der 
elettriſchn Straßenbahn Michal Wodniekk, 
48 Jahre alt, von einem Betrunkenen überfallen 
und durch einen Stodhieb am Kopfe verletzt. 
Der Uebelfäter wurde ſeſtgenommen und dem 
Verwundelen legte ein Arzt der Retlungsſtation 
den erſten Verband an. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Nyo 
ignari Debowalt aus Lomſha, Morawska, Wid⸗ 
zewska, aus Zayırom, Salomon aus Ach ſyrka, 
Rubaſchkin ans Balniazarowfa, Hiller aus Drege 
den, Lew Ginsburg ans Chautentom, Lemlech, 
Hotel Metropol, ans Rowno, Jabezinskti aus 
Narma, Kagan, Poladniowa 19, aus Nowoge · 
orginsk. 


F azwadowskaſtr. 
Nr. 1, Ecke Petrit. 
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irma 


Herren u Kinder 


andſchuhe, Porte 
hirme und Stöcke 


20% Rabatt! 


Wäſche iür Damen, 
Sirabatten, 
monnaies, 


Reiſe : Koffer und Haudtafnen 


et | 


Wan abonniert bei den 


St PETERSBURG, MOSKAU, WARSCHAU. ODESSA, RIGA, KIEW 
WILNA, CHARROW, NISCHNY-NOWGOROD, \ S 


pro Kelenderviertsijahr 1 Rubel 15 Kop ohne Zustellgebühr 


1 Rubel 50 Kop. mit Zustellgebühr 


bel allen übrigen pdetanstalton Russlands kostet die „Berliner 


Rubel 65 Fon 
“un, 13925 ug 

Anse 

a ALodzer Turn- Verein „Aurora. 

am Zeden Westhang ti felerleg bon F 

er. Ke. 20 Been e Pae 


Weihnachts Vergnügen 


verbunden mit Tang, Gri 

des . : ng, Geſong mub hamoripchen Bora 

ergedenft eingeladen. 
Gite 


Vindi -Teta 


„Zygmunt“ 
Hotel Bletorta, Veltilanerſtuße 67. 
20% Rabatt! 
auf Hmttiche auge führten Arttkel. 


Plalde, Sacher sus Garen. Straußledern, 
In, und ausländiſche Parfüms 


Als Ersatz für das „Berliner Tageblatt 


wird allen Interessenten die 2mal täglich erscheinende 


Berliner Volks-Zeitung 


mit 2 wertvollen Senaratbeilagen: Anmorist,.<atirischag 
“nnd 


zum Abonnement empfohlen, 


„MNostrierte Famili n. Z Lung 


Postanstaltenı 


pro Kalendervierteljahr, 


KASAN und TIELIS 


| 2 m 
„Arnnin 
— 
Neues Programm ! A 
von 16 bis 31. Terember act 
— — 
CLOTILDE ROSSI, Eerventintany 
aul dem Drahtie mit Lichtefterten. 
ELSA LÜSCHON, Gonbiettëa 
Axc-nir que. 
MARVIN ET MARGARETE , to 
wlich⸗mußkaliſcher ukt s, 
THB DUNI OPS. vorzügliche Eau 
tibeiften, 
LES RIGOLOS, feanofiiches Duett 
THE ALBERTS, Gefonn n Tan 
RAF-RI-PA, Anion ans Slam 
F 
ZET TO, Jonoleur mit fetter, Stene 
„Der tolle Seemann“. 
DORONZO, Cani! brift. 
WALZIN, bertörtter ruffiſcher Dur 


morſſt und Birtuos auf der Harı 
manita. 


URANIA- BIO, neue. Qliberlerie 
fn Erben, 18443 


Belm Meſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Napelle. 


| 


Sıtotnaftr. N. 9, 


drelgnet bunt. 
c 


die Herren Mitglieder nebit 


Riad wil odmmen. 
Der Vorſtaud. 
— ER 


dieler Etation. 


vua 


"D u Hopa 


ua 


Eine Schachtel 1 


invguig 303 
ene n nee appt 


ou] ee 


nern. a yamo 


= apog dun 2929 1d 


Midiküte md Birti Eont Honuuus. 


Expedition 
13883 


te | 
Spulmascfine 


gut erhellen, zu Laufen geſucht. Qari Steinert, Periferie, fir 278. 
18943 


Geprii tte 


fofr, Nr. 12 W. 


Ein-Fabrikstokal 


fr 8 
yagten, u triton. Ding pir. Nr Mei A Gibalka. 
Gia im guten Dunant befindliche 


Stutz -Flugel, 


aerifaniihen Syftems, der Finna . Raps, Dresden", ik fte 880 Rübe. 
l derkanſen. Adreſſe: 
nion der Kaliſcher Bahn von der de 


„Migreno-Nervosin“ 


beseitigt sofort Kopfschmerzen 
u. Migräne. Unbedingt sicheres, 
unschödliches Pilanzenmittel In 
Apotheken und Drögenhandlun- 
gen sind nur Original- Pulver 
zu 10Köp pro Stück zu verlangen. 


aL 


Pener. u rot. 
BO òb RIACON OPONA. yT 3AB m 
| Ha ar. pbi. onura. yalır., OMBIL 


eryg. Cnewlansn.-Maren m mat. 


Nac, Ilyasıa 20, 2y6. rab. Raso 
139 


Sprachlehrerin 
Dip. in Berlin, Paris und Orforl. tze 
tellt Unterricht in deutsch, framstig 
nnd engliſch nach modernen Grundſa⸗ 
zen (Gerlige Methods). Mikeres, Ara | Eprehfunden von 8—9 Ade früh) und, 
2. 13648 en 3—1 nafimlitand 7591 
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Pasierre, kent gel egen, mit Abfluß, 40) C12 Olfen groß, 


Binienerel, SSchloſſerel ete, in vom 1. April 1911 zu 


Naraltfenbaus de. Elfenzahne Ne. I auf der Witeri 


Haute, Geschlechts., vener ieh 
Haar Kranthelten. 


Bawabzrafle, 18, Ede Wuletaus lg 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fü 
Damen von 5—8 Uhr nachm., Soanta 

von 9—12 Uhr. 6 


Eu rer 
222 Steinberg, 


praltixiert in Lodz fiber 20 Jahre 
Ebieurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schuler kuren. 


Petrlkauer Sirake 17 


Abl 20 Kop. 
3027 


otb 2-4 qac, 


3041 


Neue Lodzer Zeuung 


str. N 163. 


empfiehlt sämtliche neue Arzneimittel, Tomate, Maltoerystol, Nähr- 
ralz, Nervensalz, Luuchstädter - Mineralbrunnen, 
Hochfeine Parfu ms von 10 kop. bis 32 Rbl. pro Flasche. 


x N 
Fetrikauer- 


Bananen - Cacao, | 


eea eee een: \SI939:@:05.920BDELTELERE:G290U0 den, e 


DIE BRÖSSTE AUSWAHL. | 


In MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


sn 


I. KAMIENI sort, Petrikauerstr. 90. 


ene eee eee eee 2305 


H. Russak, 


empfiehlt zu den bevorſtehenden 


nt 


empfiehlt zu den Feiertagen bis Freitag, 3 Uhr nachm. 


* Filche v 


lebende und tote in großer Auswahl aus erſter Quelle Lodzer 


am Grünen 
Ring Nr. 9 


Groß ⸗Fiſchhändler. 


Ußrfetten neueſter Fagons, Medaillons, 

uhren und Hängeuhren. 

Damenbenlel und Portemonnaies, Stockgriffe u. 
Reche Bedienung. 


6399398922922329509>2923298 


vorm. Berwaltee der Firma 


Petrika etrikauer⸗Straße 42, 


fein re ichaſſortiertes Lager von goldenen, ſilbernen und metallenen Danten- u. Herren 


uhren der reuommierteſten Schweizer Fabriken wie Pateck, 
Ch. F. Tissot & Fils, Rochette, Omega n. a 

Breloques u. f. w. Größte Auswahl in Haus- 

Vollſtändiger Ausverkauf in Silberwaren 

f. w) zum Einfaufspreife | 


a CHMIELEWSKI 


Weihnachten: 
Philippe & Co, 


Longines, 


(Cigaretlenetuis, 


Feite Preiſe. 


Bp: 
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KIKKKKKKIKKKLEKTIERTNE | 


— feine — 


KOMPLETTE 


Finzerrinze 
Borrenketten 


mit und ohne Brillanten 
„goldene und silberne 
einzukauſen bei 


ASSE & 128. 


l 


—. 


Metall für Herren und Damen. 
Zigarrettendosen, silberne 


Dass Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 12707 ij I 


| Die richtige Zeit ist jetzt, 


Weihnachtsgeschenke 


Anhänger . mit und ohne Brillanten | Kassetten . . „ mit echtem Silber 
LI 3 5 | Manchettknöpfe, goldene 
Uravatinadela . > +» b 4 Ohrringe -mit und ohne Brillanten 
H Damerketten Ri'dren'es . echt silberne 
| Essbestecke , . echt Silber und plattirte Tafelsilber — Uhren Gold., Silb., Stahl u. 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


ETO CHOE 
kupić 


Praktyczny prezent 


53523323 592593093523299935229397393333:3295202239232999 89993 


Mal- u. Farbkasten 


in solider Ausführung und jeder Preislage, 
ferner: 


STAFFELEIEN, PALETTEN, PINSEL, MALVORLA- 
GEN, MALLEINEN, FARBEN n Stückchen, Näpfehen 
und Tuben von hervorragender Feinheit und Leucht- 
kraft empfiehlt als passende 


Weihnachtsgescherke 


für Schüler u. Dilettanten in grosser Auswahl die 
Farbwarenhandlung 


A. Müller 


Przejazdstr. 4. „ felephon 18-03. 


77CC—... tke tkt AAKREKRKR 


C... ͤ K 


Baummollgarnt, 


RT 


Heftätigen miler Preitgiztulae vom 19. $ Safle des z 
bande ih bie de e ner de dee an 2 TT ® 
5 dei find, ermäßigen auch wir ois auf weiteres unſere Preiſe 

le 


) * | Mule 2 Water 
d 


N 
a Zwirne Í 


Nöl. 570 
„ 580 


„ 7.90 


| —— — 


który jest ze wezystkäch 
lepszy, bo gra wieczną ku 
— niszeza pl 


NA GWIAZDKE 


ten kupi j 


PATHEFOR, 


E naj- 
la szafirowa i nie 
yt. 


es ze modele na rok 1911 nadeszły, 


Nejwiels. Sy wyborkolend. 


UWAGA. ' Path&fony, Sey nalne adac nalety we wszystkich składach instrument6w muzycznych— 


sroves vie brat aparatów grających igłami, które drapią i-niszczą płyty zbyt predko. 


Eidery skłsů 


fiam un Mana 0 * 8. 


9 


3134 


Bemerkung: 
Originele „‚Bathefon“ 


empfiehlt in großer Auswahl 


ſpezielle Pathefon⸗ 


und Platten „Pathé“ 
Niederlage in Lodz, 


13420 


M . Nr. 20, 1. Eme: 


Fe , CHT UAF fin. 


R. BORREN HAGEN, 1092 


Brzezinska N'24. 


ben 


Alt. 


haben in Drogerien, 
und Küchen geſchirr-Geſchäſten, Haupt» 
nieberinge bei Arno Dietel, Drogerie 
Lodz, Petrifaner-Strafe Nr. 163. 


Haus zal; und Nadritebebatt. 


Gef 


Poluduluiva Straße 


n PURISOL 


ift das tbealjte Metall. Bugmittet fiie 


Zu 


Csloniafwaren 


19911 


Ein Fräulein, 
der drei Landes prachen mächtig, wird 
für leichtere Komplofrarbeiten von einer 
geſucht. Stenographte er- 
ſorderlich. Wasch nenſchreiden erwünſcht. 
Gefi Off, unter Chiffre S. S. 103 an 


die Erb. dleſes Bl erbeten. 15905 


Or StLEWKOWICZ 


i pro Pfund. P ncops 
mondt mit 5 Sconlo⸗ 


Areuzſpulen feit + 17% Kop. pro Pfund. Kreuſſpirlen 


42 


1e . 2 


Ruſſiſche Induſtrie- Handels- Act -Gef 
der vormaligen Unternehmungen 


Emil e er. 


12019 


. I 22 Noventber 1910. 


Ein geübter, zuverläſſiger 


Leimer 


Blattes. 


2 Kop. 
Stopa pro Pfund. Saija. ane 16. nach dem Liefer 


lreichgarnortikel per ſufor ] zur 0 
13895 


Ein ndt 


Undtmidter 


in den 40-er Jahren, kinderlos, wird bei Emil Schmechel, sakayan 
98 gesucht. 


382% 


a wird eln 12890 


Arber für Vaumwollgarne 


Gine Sglongarnitur 


billig Zu verkaufen. Pelrftauerſtr. 
Nr. 121 im Hofe bei J. Vogelsang, 


dr. Prybulski 


Spezlaliſt fite Hant, Haar⸗, Vener 
riſche (Syphilis j, Harnorg an ⸗ 
Kraukbeiten u. Män nerſchwäche. 
Poludniowa » Straße Nr. 2. 
Sprechſtauden von 8—1 born. und bon 


des Meiſters. Off. mi! Angabe der Gehallanſpräche an die Exp 
nter „D. 65“ einzureichen. 


die ſes I 


6—8 77 5 . für Damen von 5 
rb; 10518 


CC ˙ mA TRENNT 
Elektriſches Lichtheit⸗ 

Juſtitnt i 

und . aka 


von 
h N 
| 1 
Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Kraukheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Berndt mit Müntgenſtrahlen 
wronſiche Hautlefben, Wiwe und f 


Diraralicht (Haaranafallh, blauem 
„ud rotem Wogenlicht (eurie ji 
Midira, ertt und Mimhhe 
tum, Homifeeaweny. Ströme 
atende Sautteibet, Sitworrhn'hr 


e und 'Eufoseoote (Sorne f 
n- und Bintenfranfheiten A 
trolnſe, Kanſtir. (Guter H 
liger Haare und Warren, 
rationsmaſſage, Helin, 
duschen nud eleetriſche Glih- 
lichtbäder. Heilung der Männer 
ſchmüche durch Puenmomaſſage 
nach Prof. Zabludowskl. 
Bintunterſuchung bet Syphilis 


Taran täglich von 8—2 
und von 8. für Damen beion- 
dere oa 13798 


Dr r, Leyberg, g, 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezlalarzt 
für venerſſche, Geſchlechts⸗ nud 
Hantkrankheiten. 
9 static v. 9—1 use 
v. 6 8½, Damen von 1—2 Min 
An Sonntagen nur Vormittags. 17450 


Krutka⸗Ttraße Nr. 5. 


„an 


um zt für l fi 

u. Frattenkrankheiten. w 
Wohnt ieyt Paifage ie r 
dc Reirifaner. Gpreğft. v. 
früh u. v. nataas 


1 


. . Mt, 


Arutkaſtr. 9, Generiſcheg Haut 
Haar- u. Haruorgankraukheiten 


Sprechtunden r bis 9 Ur früh, vot 
12—2 wilt. 6-8 U. abends u. f. Damen 
5- 5-8 Mhe. Sonntag: 0 1 N 


ist zurlok gekehrt. 
Spezlaliſt für Haut-, venerliche 


7 Krauth. und minni, Schwäche. 


Aumendung von Elektrieität, eſeklriſchem 
Licht und Vibrations⸗Maſſage. 
Jachoduiaſtr. 33 beim Lombard, 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen vol 

5—6. Sonntag b. 98, 
Dr. med. J. Schwarzwasser, 

Patrikauerstr. N. 18 

Junere und Neruenkraukheiten. 
Spezielle Magen-, Darm- und Stufe 
wechfelkrankheiten (Zuckertr, Gicht, Fette 
leibigkelt u. J. w. Die zur Dlaqnole 
unentbehrlichen chemiſch - balterioloz 
Analyfen werden im einem. Labora“v⸗ 
m aus geflüh 


Dr. M. PAPIERM Y 
Accoucheur und Specialiſt für 
Frauenkrankbeiten. 
Empfäugt bis 11 Uhr vorm. und von 
4% 6 %pUtr nachm. 

Nr. 2 

9010 


Telephon 16—85 ng 
Speſtalaeit für Paat, Dani 
(Sommerſproſſen, Miteſſer zc.] 

und Beueriſche (Syphilis) 
Krankheiten 15008 
Dr. S. SCHNITTKIND, Se 
Sprechſtunden: von 9—2 vorn. und 
von 4—9 nachm. Kogmetlſche Dehand⸗ 
Tung mittels Eleftricität und Dafſige 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt Haute und vener iſche 
Krankheiten, Nawe. Nr. 2. Sprech⸗ 
Er von 8—10%½ voriltt. und von 
1—8 1-8 nachm. duntags von A—L Iir 


DL. Lipschütz 


Kinder ⸗ . 


Wschodula⸗Straße Nr. 45. 
Efe po 8—10 Uhr vorm. nud 
E Ubr nachm. 10931 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Jlelouaſtraße Nr. 11. 
Spre Stunden: von 10-12 vorm 
von 4— Uhr nachm. 


Zurückgekehzrt 
De. Wiad. Lewi 


Spezialarzt für Haut⸗ n. Ge 
ſchlechtskrauktzelten. 
Empfängt 9 bon 3 — 7 Uhr, 
| Samab, v alraße a 10. 


. PES, ROTER) Ru gene iP EO. Neue Lodzer Beitung 


2 ar — 


pana Pal f 


-b 


Brillen Pincenez 


in Nickel von 75 Kop, in Doublé Gold von Rol. 1.50, in echt Gold von Röl. 8. — an. 


DDr ET 


Operngläser | | 


Lorgnetten 


E EER ERA 


in großer Auswahl. Na fi in allermodernſten Parlfer Fagond. 
Schwarz von NE. B— an. $ in Schilbpatt tmit. von RGI, 2.— an. 
Perlmutter von Rbl. 6— au. in Silber, Doubls ete. von Nhl. 8. — an, 9 
n Br 


22 Über 600 elektriſche 
Speiſe Zimmer-, Salon: und Tiſch⸗Lampen, 
Nachttiſchlampen von Rbl. 2.50 an, 
Figuren in Bronce mb Terracotta, mi und ohie lecte. Beleuchtung. Herrene und Damen + hrletten, Shreibzenge, 


Elektr. Chriſtbaum⸗Beleuchtung. Rauchſervice, Raſtergarnituren u. Raſierapparate. 


Hauß⸗Uhren, Kamin⸗Uhren, 
Wand⸗Uhren, Nipp⸗Uhren, 
Wecker 
in Holz-Gehkufen, Bronce und Terracotta, 


Eloektriſche Bahnen 
von Rbl. 9.— an. 


Dampf⸗Bahnen 
von Röhl. 4.50 an. 


Diele ſelbftiaebende Bahn Toket zur Nöl. 1.80, 


Damen⸗Taſchen in Leder, Brokat, Seide u. Perlſtickerei. 


Brief⸗Taſchen, Zigarren⸗Taſchen und Portemonnaies 


in reizenden Goruituren . 


— en 


Neu eingetroffen über 300 Stück echte Marmor⸗Figuren u. Büſten aus Florenz u. Mailand. 
Chriſtbaum⸗ Schmuck in großer ſchöner Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Nollſchuhe und Schlittſchuhe. 15165 


Postleb, Er Lodz. armare 


ambrequins zu 1 bl. 50 Kop. 
Wattterte Schlafdecken von 3 Rbl. 25 Kop. an. 


Auf Wunsch fertigt die Fahrik Teppiche in allen beliebigen Farben und jeglichem Format und Grösse an, 


Grösste Auswahl! eEau weng d bestens. Feste Preisel 


rs 
Portieren in reicher Auswahl aus Seide, Gobelin, Wolle, Tuch und Mohair-Pltisch, 


2 2 2 * } 
41 Zum Weihnach is ost e Niederlage der Aktien- Gesellschaft 
cm 2 
Ri ; e der WARSCHAUER TEPPICHFABRIK 5 
© r, 2 2 
1 E Aussortierte Waren mit einem Rabat bis 25g. Petrikauerstrasse 44 :; Telephon M 373 5 y 

Fabrikation im Detallverkauf zu En reisen von 3 Rbl. an. i i 58 

© ji yd grospi S . dische, lüsch, Woll rt bl. 50 Kop. das Stück. 

d Smyrna- Teppiche eigener Fabrikation, Handarbeit, in allen Farben und Zeichnungen. n el aaan 7 n n s 2 

2 Moquette (Möhelstoife) eigener Fabrikation, besser als ausländische, von 3 Rbl. an die Elle. Gardinen. in- und ausländische, in ‚grosser Auswahl, 2 

à Pläsche in Streifen für Möbel und Portieren von 2 ol, 25 Kop. an die Elle. Stores Nonnea Famos; DeisencBisen, in- u. ausländische, von 1 Rbl, 10 Kop. das Paar 5 
F Piüsche, glatt, 120 cm. breit, von 1 Rbi. 50 Kop. an die Elle. en ee D, Par em 

— 

c] Tuche für Fussbodenbelag in folgenden Farben: Bordeaux, Grün, Oli und Blau. 5173 8 a gs — auen a 2 

H Taster 15 Treppen aus Kokosfaser, Jute, Plüsch und Wolle, von den billigsten bis zu Messingstangen für Portieten. na o 

len teuei 2 

z 5 

G — 

® g, 

9 

= 

© 


Am billigsten! 
Inn e 


E 


dere, sm) r. Sophie Garlick 1 
&. Aajser, Geburtshilfe „and ee 


Schnter von Prot Dr. Zabludowski | Kawrofſtr. Ne. 1. — Telephon 10:14 
tn Berlin. Lodz Zawadztoſir. Nr. 27. Sprechſtunden bis 10 Ude vorm a 
Sprechſtunden: von 3- 5 Nir nachm. von 4—8 noch m. 12:30, 


2 D ĝ Heirat. 
7 Ur Mil N Junger Mann, Ausländer, 
tüchtloer und erfahrener ER 8 
Buchhalter- e von 000 s e par 


da hier unbefaunt, zwecks ſpäterer Ber- 
heiratung die Belanniſchuſt ene: eben- 


End einige größere Teiche zu verkaufen. a Rorrefponde nt aa "one elende jun 


gen. fr} z 
gebildeten Dame, mit etwas Ber 8043 ift zurückgekehrt. Kinder- Ara fh it 
1 1 ; der 3 Lanes prachen in Wert unb „ au wachen. "Werte Of, Ohren, Rafen- und Palskrauk - Akaukheiten. 
Näheres in der Kur-Auſtalt in Chojug. TeL Ar. 287 Sig maa l fig pa ebe gb mit Je eee an Ble Grp Feller, fle, fg lg geg dale Stage Pe, 48, 
West. Off unter „N. J.“ an die Erd. B. Beliung unter „Verborgenes Glück, mitlags u, von 6—7 abends. Empfängt von 8—10 Ube vorm d 
ESER d. Y. erbeten. 18448 erbeten. Diskretion zugeſichert. Wikolalewska 4 — Telef. 18.00, m ip Uge mbm, ih“ 


Donnerstag, ven (b.) A regem 10. Vene Lodzer Zeitung. Nr. 580. 


| Kaufet Alles zum 
Weihnachtsfeste! 


Zum Schluss aber vergesset die 
Blumen nicht, ohne welche sich 
eine Wohnung zum Weihnachts- 
" Feste nicht begehen kann. + 


Die grösste Auswahl der 


sehen aKuraionSHlumeN 


in den mannigfaltigsten Arrangements und 
schönsten, geschmackvollsten Kombinationen 


empfiehlt stets 


W. Salwa, 


Dzielnastr. 4, Petrikauer 189, Zgierska 7. 
Telsphon 14—99. 


See Pfefferkuchen 207 Rabat. BEREZIAE 


— 


in I nid N ae | 


P 17 e zum DA 17. 
eine Lege Meifinadts- Neußeiten und Gfristbaum - er e 


in verschiedenen 
In- und ausl Atrappen, sowie die re „ M Frü chten, 9 
Zenbonieren. ChokoiadeLekeriz.n | Grosse Auswahl in: erg u "hans i 
garren, Konfekt und Knallbonbons in bekannter Güte, —— 


Chokolade-Christbaum- Schmuc 130 p PE Die beliebten HONIGKUGHEN mit Chokoladegass sowie Honigkuchen 


Block-Chokolada 80 Kap. pro Pfund. Bieck-Chokoladen-Weihnachtsmänner gefüllten und Chokoladenfiguren (ohne Lack). — 
in 3 Gr. à 55, 75 u. 1.40 Kop pro St. Block-Chokoladen-Figuren 1.20 p. Pi. gF Meins Honigkuchen wurden auf der Ausstellung in 
Block-Ghokoladen- -Zeppelins à 25 u. 40 K. p. St. Knusperhäuschen v.8 Abl, an, Rostow a. D. mit der goldenen Medaille prämürt. 
nn 
eo Pfefferkuchen 207 Rabatt. FPtefferkuchen 20 Rabatt. 


che dent amd Strarsgeber N. Dretwin d Notattons-Schneliprejiendrud Neue Somer Beitura 7 


Donnererag. ven (9.) 28. Dearmber 1910. 


jer immer fteigenden Patienten ahl heträchtlich 
berorößert worden. Eine vollſtändiae Ume 
wandlung bat die ſechniſche Abteilung erfahren, 
Sie wurde, da das Arbeitsmaterial zu groß nes 
worden, in zwei vollfiänbig von einander fepa 
riert, Teile getrennt, von denen der eine nur 
Rantichntarhriten ausführt, der andere davegen 
ale ins Gebiet der Zabnſechnik ſchlagenden 
Sochen aus Gold, als da find: Kronen- und 
Brückenarßeiſen. Vefeſtignna ſchief gewachſener 
einzelner Hähne oder oanzer Gebiſſe ee. An 
die Spitze beider Abieilynden find bewährte 
Kräfte berufen worden In der Baß narsiſchule 
haben fetzt, am Semeſterſchlnß, die Priffungen 
beaonnen. Die Sören des erden und Fritſen 
Semeſters unter ꝛieben fih den Milie Semeſier · 
prilfungen, wöbrend die ſengen des fünften Se 
meſters ſchon die Schlußrllmio ablegen — 
auer Aſſiſtenz des Herrn Neirſfoner Mehttnatr 
Inſpektors oder feinen Nerireters, Die Mrit« 
ſungen find bis fegt auffollend ont verlauten. 
Ein arbeitsreiches Nahr Meat binſer den Rebe 
rern und den Hdrern, und die Weſhnachſs⸗ 
Kerien, die vor der Tür ſlehen, ſind beiden Teilen 
wohl zu aßen. 

* Fum Verbrechen auf Ratna Mora. 
In Sachen der Fölſchuna des Tranatſes der 
Helene Kriyzanoweſa mit Kasper Meow, dem 
Bruder des Damoſy, ſowie des Tobtenſcheines 
dieled Kospara, wurde tadnemieten, daß die 
Gchſheit dieſer Dofumente durch ein Amts ſiegel 
beglaubigt war, durch eins der Slegel, die man 
damals in der gelle des Koſterbrnderg Damay 
Maroch Fand. Gegenwärtig wurde feilaeftelit, 
daß dieſe Siegel von einem Cienſlochaner Gra⸗ 
neue angefertigt wurden. Die Dofnmente ſelbſt 
wurden in der Gemeinde Driemſeg amnelertiat 
und ſo meifterhaft gefälscht, bat man bie Käl- 
hung in ihnen nur ſehr ſchwer nachweisen 
konnte. Der vor furzem verhaftele und im Be- 
teifaner Gefängnis internſerſe Kloftermuſtkant 
Pertkiewie:; war von Vernf Schloſſer; Vater 
Aber Starezewsti brachte ibn vor ettam 
Jahren in das Kloſer. Bel ihm fanden häufig 
Verſammlungen und Beraſungen Malt. 

» Warſchaner Klaſſenlotterle. Am hen 
ligen zehnten Ziehungstage der 5. Mafie der 195. 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Gewinne 
gezonen: 

Rol. 2000 Nr. 7055, 17.428. 

Rbi, 1000 Nr. 5574, 10,869, 18,029- 

7,801. 

Nbl. 400 Nr. 20 148, 6553, 8455, 15.360, 
1,846, 22.294, 22 551. 

Rbi. 200 Nr. 125. 2876, 5315. 7192, 
9048. 13,573, 13,733, 13,719, 16,416, 21,080, 
23,247. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Freitag und Sonnabend 
uten wegen Vorbereitungen für die Feiertage 
keine Vor ſtellungen ftoit. — Für die Weib nachts 
ſeierſoge hat die Direltion ein fehr reichhalttaes 
und welveriprediendes Programm auſgeſtellt. 
Zunächſt werden wir am erſſen Feiertag Lebers 
allerzeneſte uud allenthalben mit großem Erfolg 
aufgeführte Dperele „Z igeunerlieben zu 
ſehen bekommen. I ſchon an und für ſich 
Leban'ſche Muſik geeignet, großes Intereſſe zu 


erwecken, fo wird dasſeſte durch den Umſtand 


erhößt, daß in bleſer Operelten⸗Pre⸗ 
mere fun neu engagierte Mitglieder aufs 
lreten. Die Söngerin Dor a Worſay und 
der erſte Tenor Rant Stampa vom Stadt 
theater in Würzburg hew, Kurtheater in Kiſſin⸗ 
gen weden in. „Bigeunerliche* als 
„Zorike“ nnb „Jos ze pebütieren. Beiden 
geht ein enter Ruf vorauz. — Außerdem wird 
Herr Balleſmeiſter Majewatt un den Leiden 
Solo- Tänzerinnen Frl. van Loo und Frl. Kry⸗ 
nigfa einen ſerbiſchen Natfonaltonz in 1 
1 tiren, — Am 2. 
tan gelangt eine anipiel Premiere 
Aufführung und awar die Komödie „Der 
ſcharfe Junker“ pen Georg Engel. Wir 
verdanken dem Autor ſchon verschiedene recht 
wirkſame Werke und „Der ſcharſe Juns 
ter" zeichnet fih durch vorſigliche Suna ions 
tomit und treſfliche Polntlerung aus. — Am 3° 
erlag geht Lehars „Binennerliche 
ml Dora Worſay und Paul Stampa 
zum zweiten Mal in Szene. — Ax allen drei 
Welznachteſelertagen findet Nachmittogs 3 Uhr 
die Aufführung des prächtigen Weihnachts- 
märän „Die Klein Elfe das 
Ch riſttind ſuchen ging“ fott. Dieſes 
Mär durſſe nicht nur die Rinderherzen er⸗ 
freuen, auch bie Erwachſenen werden ihre Freude 
on den Vorgängen auf der Bühne haben. Herr 
Balletmeifter Majewsti hat mit zirta BO Kindern 
ſehr originelle und auch ſehr graziöſe Tänze eine 
ſindiert und der Derr Dekoralſonemaler Lübke ⸗ 
mener ſchr geſchmacvolle neue Detorationen ge» 
schaffen. Namentlich die „Nixengrotte“ 
auf bem Meeres grunbe ift ihm aufs Prüchligſte 
gelungen. Wir find überzeugt, daß das Märchen 
„Wie Klein, Gilje das Chrifftud 
ſuchen ging“ bel Jung und N einen 
nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen wird. 
Wjalecwa Konzert, Charbin 1905. Cud- 
, foje ruppeumafien wälzen ſich gen Oſten, wo 
fih fo viele Statisten zu ruhmloſem Schauſpiel 
zusammengefunden — blutrot die weiten mand- 
ſchuriſchen Felder von zerſchoſſenen Herzen 
mutiger Krieger — Not, Hunger und Entbehrung 
— und nördlich, da oben in der Nachhut herrſcht 
das fröhlichſte, ausgelaſſenſte Treiben — koch 
Schwingen ſie ſchöumende Champagnerkelche — 
es lebe der Krieg! — — In dieſem Mitten ſah 
ich vor fünf Jahren die Wlalcewa; in einen 
bunten Kreiſe golofiropender Uniformen rug die 
ſympalhlſche Chantenſe, die uſſiſche Jeete 
Gilp t Sachen vor — mit jenem mi 


Reire Lodzer genung. 


nachahmlichem Charme, der manchen mnſttaliſchen 
Mangel ſchnen veraeſſen machl. Wir fehen bier 
dine Spegiatität, die iich ans einer Reibe yifanter 
| Attribute auſammenſetzt. Ein gefunber, mühelos 
in die Hö“ gebender Sopran, iraafüßa, doch 
ſcharf, etma wie hie beißende Satire ihrer Mors 
| träne — der durch die Nafe, oft zwiſchen dem 
geſchloſſenen Mund hindurch zepreßte Ton — das 
Fehlen fedea Ryihmus, jedes Tattes — und 
doch bal die Wfaleewa wit dieſer den Miiſel⸗ 
enrppäer fremd anmutenden Vortragsart ein 
Genre ceſchaffen, das in Rußland viele Nach⸗ 
ahmer aehınden. Die Wfialee wa überichüttet 
ihre Qieher, ihre übermütioen Zigennerromanzen 
mit dem Weiz Hrer Verköniſchkeit, und wenn fe 
von „verlorner Dieb’, verlorner Tren“ finat, fo 
Tiinat das wie Selböſterkebtes, Selbſtdurchtoſteles 
| mm feefitch bloß etente Anatomie! -— Und wenn 
e ihre pifanten Schätertzenen ſingt. mit ſener 
Mafie nnartitutierter Noten, die auf keinem 
Notenßfalt der Welt chen — dann geht jene 
intim rgichelnd⸗ Wemegung durch den Saal, die 
on feiuſten Nervenfaſern zerrt — — — Die 
mitwirkenden beiden Sänger verſuchſen, dem 
Abend den Chorafter eines ernſten Nonzerts zn 
| geben mit mehr oder weniger Glück Herr 
Bobro w. der Aber einen ſchönen klangvollen, 
in Mitleſtage beſonders angenehmen tiefen 
Bariton verilat, tremoltert leider in getragenen 
Stellen — für das deamatiiche — auch file 
Malladen! — hal der ſympalhiſch beſcheidene 
Eäuger eine fidere Zukunft. Für die Arie aus 
„Nero“ hatſe Herr Vobrow wohlverdienten 
Beitall. 

Der ſyriſche Tenor dea Herrn Taffanin 
bebarf eitrinen, kangen Studiums. Gier ſind 
Mufzuge zu ſchönem Viano, ſchönem Falſett, auch 
die Aumnng kü nicht viel an wünſchen Norig 
— nher die Stimmbildung iſt im allgemeinen zu 
bemänneln — und in der Lens fi-Arie aus 
Onieain” hörten wir Torme ein empfindliches 

lonieren. Der Tenor i jedoch entschieden 
weiterem Studium zu empfehlen. 

Die Wfalcewe batte geſtern wiederum 
ihren gemohnten reuſchenden Eriola, und lange 


noch nach Schluß des „offiziellen“ Programme, 


während in den unteren Garderoben der qer 
wohnte rückſichtsloſe Rampf um den Abendmantel 
lobte, fang die Wfaſeewa vor hunderten grammo ; 
phonfumbinen Cuthuſſaſtinnen ihr bekanntes 
„uyors ronep ars! L F. 


Gruhenkataſtrophe. 


Mancheſter, 22. Dezember. 
In der Koßleugrude in Hulton find 200 Ar- 
beter eingeſchloſſen, ohne die Möglichkeit, fie an 


die Erdoberfläche zu bringen, da die Winde ent ` 
zwei ging, den Zutritt der Luft zu der Grube 


erſchwert. Wie man fagt, foll gleichzeitig eine 
Erplofion eingetrelen fein, Bisher wurde ein 
todter Bergmann zun Tage geſördert. Man ber 
fürchtet, daß die Kotaſtrophe große Dimenfionen 
annahm. 

London, 28. Dezember. (Spezial⸗Tel.) 
Die Unterfuchungen haben ergeben, daß bie 
Katastrophe durch eine Exploſion ſchlagender 
Wetter verurfacht wurde. Eine Seitenwand 
Rürzte infolge deffen ein und begreb 350 Urbel- 
ter. Gleich zelnng wurden 400 Arbeiter: die in 
einem anderen Schacht arbeiteten, durch die ſich 
raidh bildenden Gaje vergiftet. Die Ventilar 
toren blleben Reen, wodurch fih die Gefahr 
noch erhöhte. Eine Rettung war unmöglich, 
well gleichzeitig in der Grube ein Brand 
gebrochen war und der farte Nauch alle gu ⸗ 
gauge berſperrte; man Hält die Arbeiter 
ar verloren. Was Feuer konnte bis beute früh 
nuch nicht gelöſcht werden. 


Telegramme. 


Petersburg, 22. Dezember. (P. T. A.) 
Dem Journal „Uifchenit" (Der Schüler) wurde 
geſlatlet. Seine Kalſerliche Hoheit ben Zeſſare⸗ 
itid Thronfolger als feinen erſten Abonnenten 
zu rechnen. 

Petersburg, 22. Dezember. (P. T. A.) Das 
Mitglied des Konſeils des Miniſters des Innern 
Moller ius ift zur Ansübung der Pflichten 
eines Miniſtergebilſen berufen. worden, mit dem 
Recht, den Miniſter in der höͤchſten Staats inftl⸗ 
intionen zu vertreten. 

Petersburg, 22. Dezember. (B. T. . A.) 
Die Gouverneure wurden vom Miniſterinm des 

Innern aufgefordert, den Handel mit der „geo ⸗ 
biaco“ Eſſend für efeftrifche Elemente zu unter · 
jagen. da dieſe unbebingt geſäbrlich fet, 

Metersburg, 22. Dezember. (P. T.. U) 
Die Vorleſungen an den höheren Lehranſtallen 
ſind wieder aufgenommen worden. 

Petersburg, 22, Dezember. (B. T. . L) 
Der Medizinalkonſeil fend es für 
notwendig zur Gekämpfung der Selbſt ⸗ 
vergiftungen mit Eſſigeſſenz den Handel 
mit dieſer Säure zu regeln, u. zw. durch den 
Eclaß einer entſprechenden Beſtimmung auf geſetz · 
geberiſchem Wege. Desgleichen wurde es fir 
nofwendig befunden, den früheren Beſchluß mies 
derum zu beſtätigen, wonach es in den Berichten 
über Lokolereigniſſe des Orgaus „Wjedomoſti S. 


Peterburgskawo Gradonatſchalſtwa“ unterlaſſen 
werden fol, das Mittel anzugeben, womit ein 
Vergiſtungsſelbſimord unternommen wurde. — 


Der angeführte Beſchluß des Medizinalkonſeils 
ift vom Miniſter des Junern bereits beflätigt 
worben. 

Moskau, 22. Dezember. (P. T. -A.) An den 
Höheren Frauen kurſen wurden die 
Studien wieder aufgenommen; von heute ab find 
alle Hochſchulen wieder geöffnet. 

Charkow, 22. Dezember. (P. T. A) Auf 
ten Mantau iyrduſtriellen⸗Kon⸗ 


arek wurde fenat, daß der Eiſe ner: ⸗ 
Markt im Jahre 1909 und beſonders 1910 
ſich durch eine fete Tendenz charalleriflerſe. Ein 
ungünmiaer Einfluß wurde durch bie Erſchwerung, 
der Exrausfur nach dem Auslande aus zeſtßt. 
es murde beſchloſſen. meren altnitineren Exporte 
Rehinannaen vorſtellia an werden Der Mangan⸗ 
Erzmarft war im Jahre 1910 für die Mangan 
Indnarie nich altuſtig geweſen. 

Mien 21. Dezember. Geaen den Eskomp⸗ 
tene Fri Reihen, der voriges Nahr nach Unter⸗ 
ſchlaaung vieler Milioner flüchtete, väter in 
Spanten verhaftet und mach Wien ausgeliefert 
wurde, it vunmehr Anklage erhohen worden. 
Sie fontet anf hetriineritche Criba, Vetrua durch 
Dofumentenf Kidma, Veruntrenung und Werbung 
um fes ches genonie. 

Urmia, 22. Derember. (P. T. K.) Taat 


tabe önkerte dem Korreſvondenten der Vel. 


Tel.⸗Koentur gegenfiber, er fet von den Ergeb⸗ 
niſſen ſeiner Reife nah Urmia überaus befriedigt. 


Einen beſonders aſſoſtigen Eindruck hätten die 


amerilonſſchen und from zöſiſchen Schu en fe bie 
Berker auf ihn g⸗macht. — Die Meiſtlichtelt ift 
Taaiſade feindlich geſiunt, wöhrend die Bevölfe 
rung ſich teifnomafos verhält. 

Fähris, 22. Petember. (P. T.. A.) Die 
Kanzleibeamſen des Generaloonverneurs ſtehen 
mit dem Diretor an der Spſtze bereils den 
fünften Tag im Ausſtand. Als Urſache IM die 
Unzutriedeubeſt Aber den Nichterhalt der Gagen 
zu betrachten. 

Täbris, 22 Deiember. (B. TA.) Die tire 
tiiden Trupven in Suldus haben Verſtärfungen 
erhalten. Nach dem Dorfe Angar It ein ſtärke 
res Petnchement abkommandiert worden. 

Konſtautinopel, 22. Dezember. (Y T. A.) 
Bolſchafter Tlcharykom iſt nach Wien ab ⸗ 
nereift, 

Son der Penutiertentammer wurde nach den 
Erflärungen des Krſegeminiſtera die Drivalich · 
feit her Geſetzvorloge über die Oraauſſatſon der 
Armee anerkannt und die Summe von 150,000 
ttet BE, zum Ankauf von Transporiſchiſſen für 
die Marine affianiert, 

Die Ernennung Chairas zum Miniſter der 
Wakufen it amtlich deſtätigt worden. 

Aus Reret wird der Pforte gemeldel, daß die 
Hedſchab⸗Rahn bis Maana von den Beduinen 
gelänbert fei, nur drei Stalſonen hinter Maana 
in den Richtung nach Medina befinden ſich noch 
in ihrem Relig. 

Nem York, 22. Dezember. (Spez. . Tel.) 
Es behätigt ſich, daf die Mevolutlonäre einen 
‚ Steg Über die Regierungstrnppen errungen haben, 


deren Führer Navarro ſedoch nicht, wie gemeldet, 


gefangenommen worden ift, 
Der Saatenſtand in Rußland. 


Metersburg, 23. Dezember. (B. Teal.) Wie 
die „Torgomo⸗Brom. Gazeta” Berichte, ift der 
Stand der Winterfanten zu Veain des Monats 
Dezember ein folgender: Die Snaten ſtehen ant 
in den Gonvernemenis Charkow, Woroneſh, 
Rusl, Rjal, Tombow und Ufo, zum Teil auch 
in den Gouvernement Tula, Venia, Kalan, 
Wjatſo, Perm, Simbiret, Saratow, Twer, Smo: 
leusk und Livland. In wenigen Fällen ift der 
Saatenftand ein unbefriebiaender, und das be 
ſonders im nordweſtlichen Gebiet, in allen an 
deren Orlen des eneopälfchen Rußlands ſtehen 
die Winterfanten befcledigend. 


Studentenunrnhen in Odeſſa. 


Odeſſa, 22. Dezember. (P. T.. A) Wie 
eemültelt wurde, haben an bem Meeting in der 
Untverfität 270 Sindenten teifaenommen, unter 
denen ſich 15 Mabemiler befanden, die mit 
beftinem Mieifen, Ziſchen und rmen durch die 
übrigen Hörer empfangen wurden. Es IR ein 
Schuß in die Decke des Soales abgefeuert wor 
den. Der Auffordernng der Univerſttätsverwal⸗ 
inng, den Saal zu räumen, kamen die Sindenten 
nicht nach, worauf der Prorektor ein Poligelanfe 
gebot regıtirterte, Unterdeſſen dauerte die Ber 
ſammlung fort, Darauf traf der Pollzeimeiſter 
ein, der ſich au der Spitze des verſtürten Roti- 
zeiaufgebots in das Univerfitätsgebände begab. 
wöhrend aus den Fenſtern nnausgeſetzt geſchoſſen 
wurde. Anf Befehl des Polſietmeiſters wurde 
eine Salve abgegeben, worauf die Schießerei aus 
den Fenſtern anfhörte. Ein Siudent wurde am 
Hinterkopf töllich verletzt, ein zweiter erhielt eine 
Schußwunde am Bein und ein dritter erhielt 
eine gerinaffinine Verletzung. Verwundet wurde 
auch ein Wächter des Univerſitätsbofes. Von 


den Poliziſten baden 7 Mann Verletzungen 


davongetragen. Im ganzen wurden 235 Stue 
denten verhaftet, 

An der Franenbochſchule weigern ſich bis 
zur Stunde noch mehr als 100 Kurſiſtinuen, das 
Schulgebäude zu verlaſſen. 

Folgeuſchwerer Ginſturz. 

Nikolafew, 22. Dezember. (P. T.A) Ein 
Gelireidemagazin if hier einge 
ſtürzt, wobei gegen dreißig Per⸗ 
fonen unter den Trümmern des 
Gebäudes begraben wurden. Bis 


her gelang es erf fünf Leihen, 


zu bergen. 
Cholera mib fehwere Kämpfe 
anf Madeira. 
Siſſabon, 22. Dezember. (Spez⸗Tel.) Aus 
Madeira trefien wahre Hiobsbotſchaften über den 


Umfang der Choleracpidemie ein, die zu ſchweren 


Aus ſchreitungen geführt hal. Bisher find 3000 
Perſonen geſlorben. Die Epidemie wächſt. In 
der Mefibeng hat der Mob das Nezierungsbebande 
geſtürmt und alle ſanitären Einrichtungen zere 
ſtört. Der Mob dich die Truppen in Flucht, 
welche ſich auf die Schiffe reitelen. In den 


Nr. BRO. 


Kampfe wurden Miele getödtet. In anderen 
Städten if es gleichtalls zu ſchweren Kampfen 
gekommen. Portugal hat Truppen in die Provinz 
entſandt. 

Riefenbrand. 

Cinelunati, 22. Dezember. (P. T. .A.) 
Der Fabrilrayhon ber Stadt heht 
in Flammen. Zwei Perſonen ſind 
umgekommen. So weil ſich bis 
letzt erkennen läßt, überſteigt 
ber Materialfhaben bie Summe 
pon zwei Millionen Dollar. 

Nebellion in Honduras. 

Waſhington, 22. Dezember. (P. T. Ag) 
Der Dierf der Armee der Republik Honduras 
Albarodo machte den Verſuch, den Präſidenken 
zu ſtürzen. Die Inſurgenten wurden von den 
Negierungstruppen an der Grenze von San Sal ⸗ 
vador geſchlagen. Ein Tell der Rebellen ift 

über die Mrene gefllichtet. 


| Die heutige Nummer unfered Blattes 
eutwält 20 Seiten 


Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Beltung“). 
Warſchauer Börje, 22. Dezember 


Pritt, . Trede 

Gheta ant Berlin 4 87½ 
AX Sontsrente 16 | 00.80 
Be Innere Antelte B. . 101 50 
Au inre Anteihe 180% . 104.50 
Vrämimanleite 1 Emitor . 499 
BE SUN Emiſſton BAL 

el slaoſe CORDA LEE a9 
4 4 Boden- teditptandür. 91.16 
4% Boden teedinſandbr. ` — 
Bn Warih, fit Plandbr. . | 97. 


4% Waeſch. Gia bdt. A 
inan. Ran, u. Homenftein. , 
„ „ Me. 


Strachowicßste u» 
4½¼ Lodzer Pfandbreſfe 
Ds Lodzer Prandlriefe . . 0 
RR „ n . Seel. 
nbeigbanf in So . + 
'aufmanndbant in Lody > , 
by Pfanddriefe in Meteilaun . 
4% Wandbrfeſt in Wilna 
Die toniobant in Warion 
Warſchauer Dadelsban f 
m ——— 


£odzer Thalia-Theafer. 


freitag u Sonnabend, d. 28, m 24. Dezember 
Finden wegen Vorbereltungen für die Fels 
tage keine Vorftellungen iatt. 
Programm für die Weihnachts feiertage: 
Sonntag. den 25. Dezember 1910. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Große Operetten - Premiere. 
Hur Muffühenng gelangt: 


== „Bigeunerliehe‘ = 


NRomantifhe Operette mit Ballet In 3 Miter 
von A. M. Willner u. Robert Bodauzky. 
Majit von Franz Leher. 
rRe Auftreten Dora Warsan und des erſtes 
Tenors Paul Stampa vom Staptibeater in Würzburg 
bezw. Rurtbeater in Riſſingen. 
Montag, den 26. Dezember 1910. 
Abenda 8", Ur 
Schanſpiel < Premire 


„Der ſcharfe Innker“ 


Nemsdle in 4 kiten von Georg Engel. 


Dienftag den 27. Dezember Abends 8¼ 152 
2. Aufflührung der Operetten Premiére 


Zigennerliebe 


Momanitſche Düereite mit Vallet in 3 Akten ven Frans 
Lehar. Zweites Auftreten der Sängerlu Bors 
Wersay u. d I, Teuors Paul Stampa. 
Au allen brei Weihn achtsfeiertagen. 
Nachmittags R Uhr. 

Bei fehe ermählgten Vreiſen f 
gelangt zue Auflübrung fr Groh und Kien unie 
Mitwirkung von BO Rindern dag welch ausgeſtalten 

Welhnachtsmͤrchen: 


Wie klein Elſe das 
Chriſtkind ſuchen ging. 


Mar chen in 6 Bitbern mil Geſaug und zahlrechen Balle 
Einlagen, Marſchen und Evointionen vom Th. Lehmann 
Hauptmuſik von H. Schirmer. 

| Sämtliche Tänze und Ballet⸗Arrangements einlindlert pon 
Walletmeiſter ladisiam Majewstt. 

Der Vorverkauf für ſämtliche Vorſtellungen 
der Weihnachtsfeiertage beginnt morgen, Freitag 
t den 23, Dezember, 11 Uhr vormittags. 
Für die Vorſtellungen des Weihnachtswörcken 
muß für jedes Kind, gleichviel, welche 


Altere, ein Billet gelöft werden. 


12233 
— 


Die Erktlor: 


Deulſcher Gewerbe: 
Vertin. 


Montag, den 26. Dezember, d. 
um Teten Weipnadiipfelertage 


Kaffeekränzchen 


| mi Lichtbilder⸗Bortrag und ſelgendem Tanz. 
| ma Der Vor ſteud.· 


Donnerstag, den lvy z. Dezember 1810. 


Daukſagung. 


Für die vielen 1 aa Veweiſe herzlicher Teilnahme an unſerem imerjegti 
Verluste unſerer unvergeßlichen f e 


Aal Ja 


innigften Dant aus. 


18929 


win oeh. Jeanne 


ſprechen wir der hochwohllöblichen Geiſtlichteit für dle troftreihen Worte im Tranerhanje 
wie am Grabe, der Akt.⸗Geſ. J. K. Poznausli, dem Lehrer und Graveur-Berſonal, ſowie 
allen denen, welche der teuren Entſchlaſenen das letzte Geleit gegeben haben, umjeren 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Neue Rodjer 85 


Wo verbringe ich die Zeit 
während der Felertage? 


Anf der i 


Aach Nfine- Ring 


Olgiuskaſtraße Nr. 14. 
4 171 3 Sportabende. Auftreten des Weltchamplons 1 


e © Rollſchubahnen Mr. A, L, Tu 
wer aus England. — Conu: er Sum. | 
dog den bien Semier. Großer Sportabend. A; 

non 10%, Uhr abends ab: Tanſperguligen. — Mo 26. Dezember: 
Während der zweiten Seance (8½ — 5 ½]. Weltläufe für die 
Preiſe in Büchern. Während der 4. Scance (8% — 10). 
die zweite Melſterſchaft unter Mitwirkung des beiten Monica 
Prels eine filberne Medaille — Dienſtag, den 27. Dezemde 


Achtung!!! 


„ 


4. S hes Geſellſchaf fi de 
eanee grohe: eſellſchafts⸗ Vergnügen „Hat fight" (emglifher 
Sport auf Rollſchuhen). Res 


Hochachtungsvoll die Direktion. 


N.B. Am 7. Januar findet auf der Rollſchuhbahn ein großer Sa 
kenball pa HER um 10 Uhr abends. 


Niederlage 


Grüner Ning 
Nr. 89, 


Telephon 
empfiehlt: 


und 


Pilsner in 


Séi den Damen fo beliebte 


Münchner Bier 


Beltellungen werden du 


das Telephon ente 
gegengenommen u. f 


ins Hans zugeſtell. 


Dla informacyi klientów 
podaję do ogólnej wiadomose,i 


te na skutek mego wystąpienia przeciwko p. Anastazemu Kreutzber- 
yowi Sąd Okręgowy Piotrkowski, decyzya z d. 720 Grudnia 1910 r. 
postanowi it oddać w sekwestr 


„fabryke glancowanej przedzy i taśmy 
F. J. Landau“ 


w Eodzi i sekwestratorem wyznaezonv został adwokat przys. p. Ka- 
wi mierz Rossman. 

Wskutek tego we 91 sprawach wyżej wymienionej fir- 
my, z zapłatą należności, fub też z pretensyami ¿należy się zwracać 
do powyższego adw. przys. p. K. Rossmana w Łodzi, ul. Mikota- 
jewska M 22. 


F. 4. Landau, 


| Konſtantinerſtraße 83, Ede Ledyno, mit 


der Braneref „Tomas“ 


Warnung. 


Da ich dem Herrn Carl Ottilie 
meine Kollektion entzogen habe und ihn 
für mich nicht mehr reifen lafe, fo 
erſuche ich meine verehrte Kundſchaft 
don Lodz und Umgegend, demielben für 
mich weder Zablungen — welche zu 
empfangen er nie daß Recht beſeſſen hat 
— zu leifer, noch Beſtellungen zu er⸗ 
teilen und bei evtl. Bedarf ſich direkt an 
mich bezw. unter Benutzung meiner Teler 
phon -Nr. TR A wenden. 13889 
kirski, 

Lodz, 1 Nr. 112. 


Wer tritt eine 
Jagd ab? 
O fferte mit Preisangabe unter „A. B. 
110“ an die Expedition der Neuen Bir 
Big. erbeten. 13908 
Ein fleißiger | 


Atrufch, 


der auch benijd ſpricht, Tain fi * 
Widzewskaſtraße 104. 


Bierhalle, 


vollſtändiger Efurſchtung ver 1./14. Zar 
nuar 1911 abzugeben. Zu ds 
1 | 


fiavfoxco Teinumanv 
norepsab CBOA MACuOprb buzz - 
unt BONTOMB ru. IIscronnne 


Aenaunnaro yana Kanumeroft 
ryö.: Hamenmia ÖzaroBoaure 07: 
iath TAEOBOf noaunig 


E Wohnungs-‚Angebote $ 
Erzbetenbunklanbucde de d 63 
Zu vermieten 


ein großes, ſchönes, L. ſenſtriges 
möbliertes Frontzimmer und ein 
kleineres möbliertes Zimmer. 
Cegielnjana-Straße Nr. 4, a 3, 
erſte Etage. 18810 


Ein Zimmer 


per ſofort zu vermieten. Pansla- 
Straße 27, Front, 3. Et, tints. 13937 


am" 1 
Mohl, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang und eleftriſcheim 


Licht ver ſofort zu vermleten. Bie- 
S naſtraße Nr 12. 0539 


— Schmechel & Rosner 


Petrikauer Strasse W 100. 


See, 


ſallten fehlen: 


Skunks⸗Kragen von RIL 29.— 
Plüſch⸗Jacketts „ „ 29.— 
Seidene Bluſen „ „ 3.90 
Seidene Inpons „ „ 4.25 
Matinees „ ee 
Schlafröcke 1. „ 578 
Geſchenke für Dienſtmüdthen =——— 
Flanell⸗Bluſen von Rbl. 1.20 
Alpacca⸗Unterröcke , „ 1.30 
Pelz⸗Kragen „ „ 4.25 
4 beſonders billig: 
Müdchen⸗Kleidchen R. 1.90 95 
Knaben⸗Anzüge „ 3.25 


N 


iji 


PER 


E 


FRE 


=a 
Alutgge-Capilal: 
Vollein gezahlt * EAN Aktien I—IV. San e 27 f 509,000 
Reſerveſond P 8 d b è «1 2,500,000| — 
Spedal-heferueiond s ecë a tl. a s s „ 200.000) 
Dloldenden⸗Reſerv ee 0 plo 80 — 
Gewinn-Vortrag . u 72 * . r ` £ 
Unbehobene Dividende s e e s o e e o 
Giro-Eouto: A 
a) mit ſoſbrliger Kündigung S AAA a TORE 1048 1 MG K 
b) mit fiebeutägiger Kündigung FR 2413.281034 e 
Kapital -Einlagen K 14712084102 
Ga) anf Reime Temne a CaTa a a 289805 | 
`b) ohne Terntine 5 ieee 175,700 — 
Correſpond enten io 
a) Conto Loro x 6 
1. Verfügbare Beträge e » e e „56288405 
2. Wechſel zum Jucaſſ a a N | at ‘ 349,750 
d) Conte Nostro 
Guthaben derſelben. 2 Nn gear „2,535,005 
Konto der Centrale mit den Filiale a Caki 9 
Rediscontierte Wechſel bei der Slaltzba, a A 1.456,85 100 
infen, Proviſton und Commiſſn 2 462,000 
eee 75 8 . — 1 P 703,365] 
Wechſeldepot bet der Staatsbaul nee -JU 41046805 4 10, 468120 
Effectendepöt „ 7 r } 
| Wertpapiere zum Aufbewahren 


Lodz, den 17.130. Movember 1910. 


Lods 
Ke ties, ee. 7 
1.) Caſſa: Barbeſtand in Creditbilletts, Gold, Silber und Münze. . 247,199 75] 184,068 7 
2. 2 Nahr. a 3 287,60 98 218,3342 505,5418 
3. Spee. lauf. Rechn. bel der Staalsbaut gegen Unterlage vou Bechſeln Y 410408) Pt: 
5 gegen Unterl, von Wertpapieren |) 440 408,20 110,468 0 
8. Säcontlerte geniet mit mnludeſteng zwei Unterſchriſten r 8,166,703 8912,35 4,294 370, 520, 98 
6.| Darlehen gegen Unterpfand von: 
a) Staatspapieren E e 4,425 6,895.— 
b) Pfandbriefen und Allen ti 2 2.470 è 
7. Eigene Effecten 
5 1 1% e ne 24,07573]| 85,685 
aattich nicht garantirte a 
1, Bleibe inn 72% 4 1,08,867126 
2. Antelle und Ucien » n (445340 
$, leer bes Reſerveſonds | 
x Etaatspaviere und staatlich garuniirte Gſfetten . 2,198,712 2,108, 571052 
9. Spegietle laufende Rechnungen geſichert bunch 
ý a) Gtantspaptere . SUP LTEETE. E 10,7143 794976020 
I b). Pfandbrieſe und Wi ea 2517742754 i Sad jA 
10. Correſpondenten 
a) Gonto Loro 
1. Credite geſichert durch: 
a) Staatspapiere 8 . 8 . „ . 
b) Biandbri d Alete. 9489 909039 
e) Wechſel zwei Unterfniien . e . ù «| 2373.068953 
d) Waren . . . „ er: . 537015 
2. Verfügbare Beträge a o > 20089 82762 1,540,082la7jj11985370153 
M) Conto Nostro 
1. Verfügbare Beträge « . tt . „ . 352,350 31] 443.730) 
2. Wechſel zum Incaſſo . Dm g . . . 555,100 — 207,195 
II.] Conio der Centrale mit den Fllialen a'e e, o 445,598,640 5,598 641/69 
12.] Zraiten und Wechſel tuf ee abe . . 2 64.121176 
13. Bankgebäude . ia se 
14 Brotchlerie Wechſel . . 
15. Mobilien und Elurichtungs-Conto e Mani 
16. Tranfttoriſche Beträge A OE T 
Unkoſter . Da a a in, 5% . 
Süchznerftaktende Rollen Fl Ve Wi 
Wechſel zum Intaſſo « N „„ ar ie . 
Healer pib Drraukasder f. Sr o 
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